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Zur Kriegslage im fernen Oſten.
Der Stillſtand der Operationen am Schaho gibt Muße

und Gelegenheit zu rückblickenden, kritiſchen Betrachtungen
über den bisherigen Verlauf des Krieges. Das Verfahren
der ruſſiſchen Heeresleitung findet zumeiſt nicht die all-
gemeine Billigung der kritiſchen Zuſchauer. Sie hat mit
unzulänglichen Kräften das Vordringen der Japaner am
Jalu und bei Liaujang aufzuhalten verſucht und iſt ge
ſchlagen worden. Warum hat Kuropatkin die Entſcheidung
nicht hinausgeſchoben, bis er genügende Kräfte oder viel-
mehr eine ſolche Ueberlegenheit an Zahl geſammelt hatte,
daß er mit voller Ausſicht auf Erfolg ſich in einen Kampf
mit den Japanern einlaſſen konnte? Dazu war allerdings
ein weiteres Zurückweichen in die Mandſchurei hinein er-
forderlich; aber wog dieſer Nachteil nicht den ungleich
höheren zweier verlorener Schlachten auf? Wurde nicht
die Möglichkeit eines Entſatzes von Port Arthur durch eine
Niederlage noch weiter hinausgeſchoben als durch einen
Rückzug? Bei der Weitläufigkeit des Operationsgebietes
und ſeines Hinterlandes konnte man ſelbſt beträchtliche
e treten ohne beſondere Nachteile dem Gegner preis-
geben.

Dies etwa ſind die landläufigen Geſichtspunkte für eine
Beurteilung der ruſſiſchen Heeresleitung. Es erſcheint aber
ausgeſchloſſen, daß ein ſo kriegserfahrener General und
ſtrategiſch geſchulter Kopf wie Kuropatkin eine ſo einfache
ſtrategiſche Kombination nicht angeſtellt haben könnte und
ohne Grund den grundlegenden ſtrategiſchen Regeln zu
wider gehandelt hätte. Wir finden ferner in den beſonderen
Verhältniſſen des dortigen Kriegsſchauplatzes und der ganz
eigenartigen ſtrategiſchen Lage bei näherer Betrachtung ge-
nügende und vollwichtige Begründungen der Kuropatkinſchen
Operationen. Eine Anwendung des ruſſiſchen Verfahrens
von 1812, wie es von vielen Kritikern empfe i
erſcheint für Kuropatkin gänzlich gusgeſ
die rieſige Ausdehnung des Kriegsſchauplatzes iſt auch h
vorhanden. Aber 1812 gingen die Ruſſen auf ihre eigenen
Hilfsquellen im Jnnern des Landes zurück, dem Feinde
unendliche, dünn bevölkerte Landſtrecken überlaſſend. Durch
deren notwendige Beſetzung mußte er ſich, je weiter er vor
drang, um ſo mehr ſchwächen, während die Ruſſen aus den
weiten, übrigbleibenden Landesteilen vor der Front und in
den Flanken des napoleoniſchen Heeres immer ſtärkere
Streitkräfte anſammeln konnten. Für Kuropatkin liegen
aber die Quellen ſeiner Kraft keineswegs wie damals un-
mittelbar im Rücken ſeines zurückgehenden Heeres, ſondern
faſt 3000 Werſt entfernt im europäiſchen Rußland. Der
Rückzug führt ihn nicht in ein an Hilfsmitteln für Ver-
pflegung und Unterbringung uſw. reiches Land, ſondern in
öde und dünn bevölkerte Gebiete, ohne ihn weſentlich den
heimatlichen Hilfsquellen zu nähern.

Ein weit ausgedehnter Rückzug würde aber auch die
Regelmäßigkeit und Sicherheit des Nach- und Rückſchubes
gefährden. Nur auf einer einzigen, ungeheuer langen,
wenig leiſtungsfähigen BVahnlinie erhält das Heer Kuro-
patkins ſeine vielfältigen Bedürfniſſe und ſeine Ergänzung.
Dieſe Verhältniſſe bedingen die Anlage von Eiſenbahn
Endpunkten mit umfangreichen Einrichtungen. Dieſe End-
ſtationen müſſen möglichſt nahe dem kämpfenden Heere
liegen, um den ſchwierigen Landweg abzukürzen, aber ſie
dürfen ihrer Sicherheit wegen auch nicht in den Bereich der
Operationen hineinreichen, in welche ein fortgeſetzter Rückzug
ſie bringen würde. Jhre Verletzung iſt gerade auf dem
aſiatiſchen Kriegsſchauplatze mit beſonderen, außerordent-
lichen Schwierigkeiten verbunden. Sicherlich iſt einer der
Hauptgründe des zähen Widerſtandes gegen das Vordringen
der Japaner, ſelbſt unter Jnkaufnahme einer Niederlage, die
Notwendigkeit geweſen, den ſtarren, an beſtimmte Punkte
der Bahnlinie gebundenen Mechanismus des Nachſchubes
möglichſt vor Störungen zu bewahren.

Aus den Eiſenbahn und Nachſchubverhältniſſen heraus
läßt es ſich auch erklären, warum Kuropatkin von dem ſo
naheliegenden und wirkſamen Mittel abſehen mußte, zuerſt
eine überlegene Armee zu ſammeln und dann erſt die
Japaner anzugreifen Rußland iſt eben gar nicht in der
Lage, in der Mandſchurei eine beliebig große Armee auf-
zuſtellen. Die Größe der dortigen Armee iſt von der
Leiſtungsfähigkeit der ſibiriſchen Bahn abhängig. Jeder
Truppenteil, der die mandſchuriſche Armee verſtärkt,
ſteigert die Anforderungen, die an dieſe Verbindungslinie
geſtellt werden müſſen. Eine Vermehrung der kämpfenden
Truppen über ein gewiſſes Maß hinaus würde daher zu
einer Kalamität führen, und die Schlagfertigkeit der Armee
würde dahinſchwinden, wie die Körperkräfte eines ſchlecht
ernährten Menſchen bei großen Anſtrengungen. Rußland
kann daher auf dem entlegenen Kriegsſchauplatze ſeine
Ueberlegenheit an Zahl nicht voll zur Wirkung bringen.
Es kann ſeine Kräfte nicht einheitlich zu einem gewaltigen
Schlage zuſammenfaſſen, ſondern es iſt durch die Ungunſt
der Umſtände gezwungen, ſeine Truppen nach und nach ein
zuſetzen und die verbrauchten neu zu ergänzen.

Kuropatkin handelte daher richtig und den Umſtänden
entſprechend, daß er den Japanern das Vordringen ſo viel
als möglich erſchwerte, ſelbſt um den Preis einer Niederlage,
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und es wird noch auf lange hinaus, bis zum Erlahmen der
Kriegsluſt der Japaner, ſeine ſchwierige und undankbare
Aufgabe ſein, in immer wieder erneuten Schlachten ſich
den Japanern zu ſtellen, nicht, um den Sieg zu erringen,
ſondern um immer wieder dem Gegner Abbruch zu tun,
bis die Kräfte desſelben zu Ende ſind.

Dieſe Art der Kriegführung weicht völlig ab von dem
bei uns traditionell gewordenen Streben nach raſcher Ent-
ſcheidung durch energiſche, alle Hilfsmittel zuſammenfaſſende
Operationen; aber ſie iſt durch die Umſtände geboten und
hat einen mächtigen Bundesgenoſſen in der Eigenart des
ruſſiſchen Volkscharakters. Zähigkeit und unermüdliche
Ausdauer ſelbſt unter den mißlichſten Verhältniſſen haben
öfter den ruſſiſchen Waffen den endlichen Sieg gebracht,
nicht ungeſtümer Tatendrang und Jnitiative.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Dezember.

Reſolutionen und kein Ende!

V. C.

Entſchließungen ſpäteſtens bei Vorlegung des Reichshaushalts
etats, tunlichſt baldiger Ausarbeitung einer Denkſchrift über die
für die Produktion, den Preis und den Vertrieb von Waren
gebildeten Kartelle, Syndikate und Jntereſſengemeinſchaften,
welcher die Vertragsbeſtimmungen dieſer Geſellſchaften angefügt
ſind, die Herausgabe eines Handwerkerblattes nach Art des
„Reichsarbeitsblattes“ zu veranlaſſen, in dem u. a. auch der
Jnhalt der Berichte der Handwerkskammern auszugsweiſe mit
geteilt wird, eine eingehende Statiſtik über die Erteilung des
Wandergewerbeſcheines und der Legitimationskarte für Detail
reiſe durch die Verwaltungsbehörden. Ferner „fordert eine
Zentrumsreſolution den Reichskanzler auf, in der Ueberſicht über
die Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts und der Nachweiſung
über die Herkunft und Beſchäftigung der Militärpflichtigen eine
Scheidung nach Herkunft und Beſchäftigung auch dahin vorzu
nehmen, ob die Ausgehobenen eine zweijährige oder dreijährigeDienſtzeit zu leiſten haben. Eine andere Jenitinnsteſeihtion

erſucht die verbündeten Regierungen, ſchon vor einer allgemeinen
Reviſion des Militärſtrafgeſetzbuches dem Reichstage einen Ge
ſetzentwurf r en durch den für die Strafbeſtimmüngen
des geltenden Militärſtrafgeſetzbuches mildernde Umſtände mit
geringeren Mindeſtſtrafen zugelaſſen werden.

Das iſt G alles ganz ſchön und gut und niemand wird
die Notwendigkeit der Erörterung dieſer Fragen an ſich be
ſtreiten. Aber wohin ſoll es kommen mit der Arbeit des
deutſchen Reichstages, wenn durch ſolche Reſolutionen der
praktiſche Gang der parlamentariſchen Ma-
ſch ine noch mehr gehemmt wird, den doch auch das Zentrum
mit allen Kräften zu fördern beſtrebt ſein ſollte? Jn den
fünfzehn Sitzungen, die der Reichstag in dem nun hinter uns
liegenden Tagungsabſchnitte gehalten hat, konnte er ſich neben
der erſten Leſung der Heeresvorlagen und Militärpenſionsgeſetze
nur mit den bisher erörterten Reſolutionen befaſſen.
Dagegen mußten alle alten Reſte liegen bleiben, da
runter 12 Wahlprüfungsberichte
träge. Und nun bedenke man, daß im Januar die
Handelsverträge vorgelegt werden ſollen, die alles Jntereſſe
des Reichstages und der Nation in Anſpruch nehmen Aller
eits wird dieſe Ausleierung der Parlamentsmaſchine als ein
chwerer Uebelſtand u Jndeſſen können weder Diäten
noch eine Verkürzung der Redezeit hier helfen. Förderlich
würde es ja w. ſein, wenn die Regierung in Zukunft
den Reichstag früher einberiefe. Aber das Wichtigſte und
Beſte wäre doch, daß man ſich dahin verſtändigte, den breiten
Strom der ſozialpolitiſchen Erörterungen in n nach
Möglichkeit einzudämmen und in erſter Linie die praktiſche
Arbeit des Parlaments zu fördern. Es werden Prawärviel zu viel Reden „zum Fenſter hinaus“ ſeha ten die
nicht für den Reichstag ſondern für die verehrten
Wähler der Herren Abgeordneten berechnet ſind. Zu einer
ſolchen Ausſprache aber böten die Wählerverſammlungen ſicher
lich einen weit beſſeren Boden als der deutſche Reichstag.
Mit der zunehmenden Sucht, an der geſetzgebenden Stelle
dialektiſche Fechterübungen zu halten, ſteht aber im engſten
Zuſammenhange die wachſende pege der Abgeordneten
zu einer Stellungnahme mit ihren Wählern. Die letztere
Erſcheinung iſt ebenſo bedauerlich wie die erſte. Denn ſie
trägt dazu bei, daß wichtige Entſcheidungen im Reichstage
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ſeitens der Abgeordneten getroffen werden, weniger in Ueber
einſtimmung mit der Grundauffaſſung ihrer Wähler, als infolge
von allerhand Verſtändigungen hinter den Kuliſſen, die weder
ſachdienlich noch nützlich ſind.

Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich-Ungarn. Jn
Wien traf am geſtrigen Freitag die Antwort der deutſchen Reichs
regierung auf die Anfrage der öſterreich ungariſchen Regierung ein,
ob man in Berlin geneigt ſei, nochmals in Handelsvertragsverhandlungen
einzutreten. Die Antwort ſpricht den Wunſch danach und die Ein-
ladung aus, die Experten der öſterreich- ungariſchen Miniſterien möchten

zur Wiederaufnahme der Handelsvertragsverhand-
lungen nach Berlin entſendet werden, um ſich mit den deutſchen
Experten über die noch ſtrittigen Punkte, namentlich über die Veterinär-

fragen, auseinanderzuſetzen. Jm öſterreichiſchen Miniſterrate wird ſofort
eine Antwort auf dieſe Einladung in zuſtimmendem Sinne beſchloſſen
werden.

Regelung des Feuerwehrweſens. Nachdem bereits durch
miniſterielle Verſügung vom 28. Dezember 1898 eine allgemeine
Regelung des Feuerwehrweſens für notwendig erachtet, hierbei jedoch
betont worden war, daß eine allgemeine geſetzliche Regelung in der
von dem Ausſchuſſe des Preußiſchen Landesfeuerwehrverbandes an-
geregten Weiſe nicht angebracht erſcheint, hat jetzt der Miniſter des
Jnnern ein Rundſchreiben an die zuſtändigen Behörden gerichtet,
wonach es ihm erwünſcht iſt, zu erfahren, wie ſich in den einzelnen
Provinzen der Monarchie die als unerläßlich bezeichnete Ein
richtung einer ſachgemäßen und ſachverſtändigen techniſchen
Kontrolle und Beaufſſichtigung der Feuerwehren geſtaltet hat.
Der Miniſter bemerkt weiter, daß die wiederholt zur
Sprache gebrachte Frage der geſetzlichen Heranziehung der Feuer-
verſicherungsanſtalten, ſowohl der öffentlichen als der privaten, zu Bei-
trägen für die Aufbringung der Feuerlöſchkoſten und der Koſten der
Kontrolle des Feuerlöſchweſens nach eingehender Würdigung ſämtlicher
inbetracht kommenden Geſichtspunkte zurzeit nicht ausführbar erſcheine.
Auch macht der Miniſter darauf aufmerkſam, daß er nicht die Abſicht
h einer ihni von verſchiedenen Seiten zugegangenen Anregung

tiſter den Antrag zu ſtellen, zur Anſtellung

j taatsbeamten, welche mit der geſamten
Kontrolle des Feuerlöſchweſens zu beguſtragen ſein würden, Staats
mittel flüſſig zu machen.

Rentenbriefe. Von den Provinzialrentenbanken ſind ſeit ihrem
Beſtehen bis zum 1. Oktober 1904 an Rentenbriefen für 569 779 725
Mark in Umlauf geſetzt. Davon ſind für 286 356 555 Mk. bis zu dem
gleichen Termine ausgeloſt, ſo daß am 1. Oktober 1904 noch für
283 423 170 Mk. unverloſt im Umlauf geweſen ſind.

Zum Tode des Fürſten Anton Radziwill. Der am Freitag
abend 8 Uhr in ſeinem Palais zu Berlin Entſchlafene war am
31. Juli 1833 zu Teplitz als Sohn des Fürſten Wilhelm und ſeiner
Gemahlin Mathilde geb. Gräfin Clary und Aldringen geboren. Seiner
am 3. Oktober 1857 zu Sagan geſchloſſenen Ehe mit Marie a. d. H.

der Marquis de Caſtellane (geb. Paris 19. Februar 1840) entſtammen
die Prinzen Georg und Stanislaus, ſowie die Prinzeſſinnen Eliſabeth
und Helene. Dem preußiſchen Heere gehörte Fürſt Anton
ſeit April 18582 an. Jm Jahre 1862 kam er bereits als
Hauptmann in den Generalſtab und 1866 wurde er, erſt 33 Jahre
alt, Major und Flügeladjutant des Königs Wilhelm, in deſſen mili-
täriſchem Gefolge er alsdann unausgeſetzt verblieben iſt. Kaiſer Friedrich
beförderte ihn im April 1888 zum General der Jnfanterie, der regie-
rende Kaiſer verlieh ihm 1889 den Dienſttitel als General der Artillerie
und ſtellte ihn im April 1892 à la suite des 1. Garde-Feldartillerie-
regiments. Seit dem Jahre 1871 war Fürſt Anton auch lebensläng-
liches Mitglied des Herrenhauſes, in das ihn Kaiſer Wilhelm I. berufen
hatte auch war er Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler.
Einen Teil des Jahres verlebte der nun heimgegangene Fürſt auf
ſeinem Beſitztum Nieswiez im ruſſiſchen Gouvernement Minsk.

Perſonalnachrichten. Der Wirkl. Geh. Rat Dr. Hinz-
peter iſt vor kurzem erkrankt. Sein Zuſtand machte eine Operation
notwendig, die, wie die „Weſtf. Ztg.“ erfährt, glücklich verlaufen iſt.

Die Leiſtungen der Reichspoſt. Nach der den Reichs
tagsabgeordneten mitgeteilten Statiſtik der Reichspoſt und
Telegraphen- Verwaltung für das Kalenderjahr 1903 iſt in
dieſem Jahre die Geſamtzahl der Poſtanſtalten im Reichs-
Poſt- und Telegraphengebiet, alſo mit Ausſchluß von
Bayern und Württemberg, um 246 auf 32 788, der Tele-
graphen- Anſtalten um 1304 auf 23596, der Fernſprech-
anlagen um 1652 auf 17 944, der Verkaufsſtellen für Poſt
wertzeichen um 1412 auf 25 354 und der Poſtbriefkaſten um
2732 auf 108 806 angewachſen.

Das dem Staatsſekretär des Reichs-Poſtamtks unterſtellte
Heer von Beamten und Unterbeamten, zählt 217,716 Köpfe,
es iſt ſeit dem Vorjahr um 7810 Mann angewachſen. 9932 weib
liche Beamte gehören der Reichs-Poſtverwaltung an, 370 mehr
als im Vorjahre. Die Zahl der durch die Poſt im Jahre 1903 be
förderten Sendungen erreicht faſt 6 Milliarden (5903,8
Millionen). Die Zunahme innerhalb Jahresfriſt beträgt nicht
weniger als 388 Millionen. Die Zahl der beförderten Telegramme
wuchs gegen das Vorjahr um 1,1 Millionen auf 43,2 Millionen
an. Die Telephoniſtinnen im Dienſt der Reichspoſt
verwaltung hatten im Jahre 1903 das Vergnügen, 831,5 Millionen
Ferngeſpräche zu vermitteln, 74 Millionen mehr als im Vorjahre.
Der durch die Reichpoſt vermittelte Geldverkehr erreichte
27,7 Milliarden, 1468 Millionen mehr als im Vorjahre. Die Ge
ſamteinnahmen der Reichspoſtverwaltung ſtiegen innerhalb Jahres
friſt um 28 Millionen auf 465 Millionen, die Ausgaben um
19 Millionen auf 413 Millionen und der Ueberſchuß von 42 auf faſt
52 Millionen Mark. Die Zahl der durch die Reichspoſt beförderten
Briefſen dungen war im Jahre 1903 mit 5701 Millionen
um 381 Millionen größer als im Vorjahre. Freimarken ſind
im Jahre 1903 von der Reichspoſt nicht weniger als drei Milliarden
Stück (3 009 621 641 gegen 2833,4 Millionen im Vorjahre) an
das Publikum verkauft worden. Da eine Freimarke etwa 25 Milli



meker hoch iſt, ſo würden die im Jahre 1908 von der Reichspoſt
verkauften Freimarken mit der Schmalſeite aneindergereiht, ein
Band ergeben von 75 240 541 Metern, das ausreicht, die Erde längs
des Aequators (40 075 700 Meter) faſt zweimal zu umſpannen.
Das Gegenſtück zu dieſen Rieſenleiſtungen bietet die Mitteilung
der Poſtſtatiſtik, daß die Zahl der mit Poſt kutſchen im Reichs
poſtgebiet beförderten Perſonen im Jahre 1908 1 185 188 betragen
hat, 40 000 weniger als im Vorjahre. Um dieſe „Leiſtung“ zu
würdigen, muß daran erinnert werden, daß von der Berliner
Straßenbahn im letzten Jahre allein am Pfingſtmontag 1 340 000
Perſonen befördert worden ſind.

Höhere Poſtkarriere. Bekanntlich werden Anwärter für die
höhere Poſtlaufbahn ſeit wir Jahren bis auf weiteres nicht ange
nommen. Jetzt teilt der
einer Arbeit über „Die Entwicklung der Beamtenverhältniſſe bei der
Poſtverwaltung“ im „Poſtarchiv“ mit, daß von den künftigen
An wärtern das Zeugnis der Reiſe von einem Gymnaſium, einem
Realgymnaſium oder einer Oberrealſchule ſowie ein mehrjähriges
eder n Studium und die Ablegung zweier Prüfungen verlangt
verden wird.

Der Fall „LangerhansAntrick“ in Berlin iſt nunmehr in der
dortigen Stadtverordnetenverſammlung ſehr friedlich erledigt worden.
Vor Beginn der Beſprechung des vom Stadtv. Antrick geſtellten An
trages, durch den der W erſucht werden ſollte, gegenüber dem
polizeilichen Verbote des Streikpoſtenſtehens ſein Eigentumsrecht an
den öffentlichen Straßen geltend zu machen, erklärte der Vorſteher
Dr. Langerhans, daß er ſeinen früheren Antrag aufUebergang zur Tagesordnung zurücknehme. Darauf begründete
Stadtv. Stadthagen den Antrickſchen Antrag. Nunmehr aber beantragten
die Mehrheitsparteien Uebergang zur Tagesordnung,
und für dieſen entſchied ſich auch die Verſammlung, nachdem, wie die
Geſchäftsordnung vorſchreibt, ein Redner für und ein Redner egen die
Tagesordnung geſprochen hatte. Man wird zugeben müſſen daß
das Verſahren über alle Erwartung verſtändig und korrekt geweſen iſt.
Faſt gewinnt es den Anſchein, als ob ſich in der Berliner Stadt
verordnetenverſammlung die Abſicht zeigt, die geſetzlichen Rechte der
Staatsbehörden mehr als bisher zu achten. Das wäre wahrlich ein
Fortſchritt!

Sozialdemokraten als Krankenkaſſenbeamte. In der
Generalverſammlung der Münchener Ortskrankenkaſſe, die es
bekanntlich zu einem Fehlbetrage von 800 000 Mark
gebracht hat, wurde u. a. folgende Reſolution angenommen
„Die Verſammlung verurteilt entſchieden die offenkundige Be
vorzugung ſozialdemokratiſcher Agitatoren
bei Anſtellung der Beamten und die damit verbundene Zurück
ſetzung von alten erprobten Verwaltungsbeamten. Sie proteſtiert
nachdrücklich gegen den vollſtändigen Ausſchluß nicht
ſozialdemokratiſcher Arbeiter von der Generalver
ſammlungsvertretung und der Vorſtandſchaft und hält die geſetz
liche Feſtlegung des Proporzes bei den Krankenkaſſen für eine
unabweisbare Pflicht der Geſetzgebung.“

Ausland.
Ohm Krügers politiſches Teſtament.

Bei dem am 16. Dezember in Pretoria ſtattgehabten
Begräbnis des Präſidenten Krüger iſt, wie der Telegraph
aus Kapſtadt meldet, durch den General Botha Krügers
politiſches Teſtament verleſen worden. Das Teſtament iſt
in Form eines Antwortbriefes auf eine Mitteilung, die der
im Mai d. Js. in Pretoria abgehaltene Buren- Kongreß an
Krüger ſandte, gehalten, und war zur Veröffentlichung am
Begräbnistage Krügers vorbehalten worden. Wir ent
nehmen dem denkwürdigen Schriftſtück folgende Sätze:

In aller Traurigkeit und allem Leiden, die mein Teil ſind,
hat mich Euer Gruß mit Dankbarkeit erfüllt. Und mit ganzem
Herzen danke ich allen denen, die, verſammelt, um über die Gegen
wart und die Zukunft zu beraten, an ihren alten Staatspräſidenten
gedacht und dadurch gezeigt haben, daß ſie die Vergangenheit nicht
vergeſſen haben. Denn wer eine Zukunft zu ſchaffen wünſcht,
möge die Vergangenheit nicht aus dem Auge verlieren. Deshalb
ſuchet in der Vergangenheit alles Gute und Schöne, was in ihr
zu finden iſt, geſtaltet danach Euer Jdeal und verſuchet, dieſes
Jdeal in der Zukunft zu verwirklichen. Es iſt wahr: vieles von
dem, was gebaut wurde, iſt jetzt vernichtet, zerſtört, gefallen, aber
mit Einheit des Geiſtes und geeinter Kraft iſt es möglich, das
wieder aufzubauen, was niedergeriſſen wurde. Es erfüllt mich

(Nachdruck verboten.

Wenn ſidzwei Herzen ſcheiden
Eine Weihnachtsgeſchichte von Carl Helleſylt.

Der Oſt brauſte durch die Straßen der großen Kauf
mannsſtadt oben am Waſſer. Millionen von Schneeflocken
tanzten auf ſeinen Schwingen, bis ſie ſich mit den anderen
Geſchwiſtern vereinten, die über Türme und Dächer, Maſten
und Raen ein ſchimmerndes Feiertagskleid gebreitet hatten
denn heute war Weihnachtsabend. Jetzt ſetzten ſich einige
der luſtigen Gebilde dem Schuſterjungen auf die Naſe, der
ein Paar Stiefel zum Herrn Senator bringt und mit den
Pantinen auf dem Steinpflaſter einen ſolchen Lärm ver-
übt, als ob eine Schwadron Dragoner vorüberraſſelte; jetzt
haften ſich die mutwilligen Flöckchen an die Brille des dicken
Herren, der mit vierzehn Paketen und Miniatur-Paketlein,
vor Anſtrengung und Hitze ſchnaufend, die Straße entlang
pendelt; jetzt hüpfen ſie auf dem flachen Dach der Droſchke,
die von der Rampe des Landgerichts herunterrollt und in
die ſoeben eine Dame und ein Herr eingeſtiegen ſind. Er
hat höflich den Schlag geöffnet und iſt dann auf eine ver
bindliche Handbewegung der Dame mit hineingeſtiegen.

Oben, an einem der Fenſter des weitläufigen Gerichts
gebäudes ſteht ein Mann im Amtstalar. Er ſieht der fort
rollenden Droſchke nach, ſchüttelt den Kopf mit miß-
billigender Miene, nimmt eine kurze Priſe aus goldener
altertümlicher Doſe und murmelt vor ſich hin in den grauen
Bart:

„Welt Welt! War es vor dreißig Jahren auch ſo?
Geſchworen hätte ich, meinen Kopf zu Pfande geſetzt,

daß die Beiden das glücklichſte Paar unter der Sonnel
Und nun in der Scheidung! Unzugänglich allen Vernunft-
gründen, nicht im ſtande, das eigene Herz niederzukämpfen.

Grobe Mißhandlung! Unſinn! Die einzige Hoffnung
iſt, daß ſie ſich noch beſinnen

Sein Monolog ging in lautes Brummen über, ſo daß
die beiden Schreiber in der Nebenſtube die Köpfe zuſammen
ſteckten und mit pfiffiger Miene blinzelten: „Heute hat er
wieder ſeinen Tag, der Rat heute. Und iſt doch Weih
nachten!“

Die Droſchte war indeſſen hinter einer Ecke ver
ſchwunden und rollte die breite Rathausgaſſe entlang, in
der Tauſende an den Schaufenſtern ſich drängten. Die
Dame ſah rechts aus dem Fenſter und der Herr zur linken.
Hin und wieder ne ſie einen Bekannten, der mit

fröhlicher Miene winkte oder auch, die Hände mit Paketen

echnungsrat Mock im Reichspoſtamt in

auch mit Dankbarkeit zu ſehen, daß Einigkeit in dem unter Euch
herrſchenden Bunde beſteht. Vergeſſet niemals die ernſte Warnung,
die in dem Worte „diyide et impera“ liegt, und ſeht zu, daß
dieſes Wort niemals die AfrikanderNation Anwendung finden
möge. Dann wird unſere Nationalität und unſere Sprache er
halten bleiben und blühen. Was ich ſelbſt davon noch erleben
werde, ſteht in Gottes Hand. Unter der engliſchen Flagge geboren,habe ich nicht den Wunſch, unter ihr zu ſterben Jch habe gelernt,
mich bei dem bitteren Gedanken zu beruhigen, daß ich meine Augen
in einem fremden Lande, im Exil, faſt ganz allein, in weiter
Ferne von Verwandten und Freunden, die ich vorausſichtlich nie
wiederſehen werde, ſchließen muß, in weiter Ferne von der afri
kaniſchen Erde, die ich vorausſichtlich nie wieder betreten werde,
in weiter Ferne von dem Lande, dem ich mein Leben gewidmet
habe, um es der Ziviliſation zu öffnen, und wo ich die Ent
wickelungen einer Nation ſah. Aber dieſe Bitterkeit wird ge
mildert, ſolange ich an der Ueberzeugung feſthalten darf, daß das
einmal begonnene Werk fortgeführt werden wird. Denn dann
ſtützen mich die h w und die Erwartung, daß das Ende des
Werkes gut ſein wird. So ſei es! Aus der Tiefe meines Herzens
grüße ich Euch alle,

Frankreich.

Der Selbſtmord Shvetons
über deſſen Urſachen ſich der Sozius des Schwiegerſohnes Syvetons,
des Anwaltes Menard, vor dem Unterſuchungsrichter nicht aus
ſprechen wollte, erſcheint nun in der Hauptſache aufgeklärt. Shyve
ton ſoll, wie Eingeweihte behaupten, vor ſeiner Verehelichung mitſeiner Gattin deren Vochter vergewaltigt und ſich des Verbrechens
gegen keimendes Leben ſchuldig gemacht haben. Sicher ſoll es ſein,
daß, wie dem „B. L.A.“ gemeldet wird, es am 7. Dezember im
Arbeitszimmer Shyvetons zu einer furchtbaren Szene zwiſchen dem
Ehepaare h und dem Schwiegerſohne Menard kam, die ſich
ungefähr folgendermaßen zugetragen haben ſoll: Shyveton ver
dächtigte, als Menard ihm die Krankheit ſeiner (Menards) Frau
vorhielt, deren Lebenswandel Frau Shyveton ſchien glauben,
ihre Tochter habe mit einem unbekannten Manne ver ehrt, zerriß
deren Bild und warf ihr die Stücke vor die Füße. Darauf verfiel
die junge Frau in einen Weinkrampf und geſtand alles. Shyveton
ſoll ſich hierauf haben, indem er den Schlauch der Gas
leitung in den Mund nahm und das Gas einatmete. Erſt nach
45 Minuten war er tot. Aus Briefen Syvetons vom November
ſoll hervorgehen, daß er ahnte, ſein Preſtige werde ſehr bald ver
nichtet werden. Ein tödliches Duell war ſein Rettungsanker. Jn
tiger Stimmung ſoll der Schlag gegen den Kriegsminiſter er

o ein. Rußland.
Jm letzten Miniſterrate

unter Vorſitz des Kaiſers, dem auch ſämtliche Großfürſten bei
wohnten, waren die Erörterungen ſehr ernſter Natur. Wie das
„Echo de Paris“ aus Petersburg darüber meldet, wurde die Frage
innerer Reformen eingehend diskutiert. Nachdem der Zar die vor
gelegten Argumente erwogen, ſoll er ſich entſchloſſen haben, die
von den Provinzialräten gewählten Mitglieder in den Staatsrat
zu übernehmen.

Der Krieg in Oſtaſten,
Port Arthur. Jn Petersburg traf ein Bericht Stöſſels

ein, welcher en über die Lage der ruſſiſchen Kriegs
ſchiffe in Port Arthur gibt und beſtätigt, daß die Schiffe in
der Mehrzahl von den Ruſſen verſenkt worden ſind, bevor die
rer den 203-MeterHügel beſetzten. Die letzte Beſchießung
eitens der Japaner ſoll nur den ſüdlichen Teil der Stadt

beſchädigt haben.
Sieben ruſſiſche Soldaten, welche aus Port Arthur nach

Tſchifu geflüchtet ſind, beſtätigen, daß die Japaner im
letzten Monat drei Torpedojäger verloren
haben dieſelben ſeien auf Minen geſtoßen. Eins dieſer Boote
verſchwand nachts während des Angriffs vom 14. d. M. Die
Angriffe vor der Einnahme des 203-Meter-Hügels waren
furchtbare; dieſe Stellung allein koſtete den Japanern
12000 Mann. Die Japaner haben bis jetzt keiner-
lei Hauptfort eingenommen. Drei Dampfer haben
in den letzten Tagen die Blockade durchbrochen und Lebens
mittel ſowie Munition nach der Stadt gebracht. Die
Soldaten ſind der Anſicht, daß Port Arthurnoch mehrere Monate aushalten könne.

Die baltiſche Flotte. Ein Kopenhagener Bericht beſtreitet ent

nnnnDZJJüberladen, nur mit dem Kopf nickte: ſie erwiderten dann
ſo ruhig und freundlich, daß niemand geahnt hätte, was ſo
eben vorgefallen war. Und wenn es wirklich einer wußte,

daß Ende November eine Szene im Hauſe Hartling vor
gefallen war, die zu Scheidungsgerüchten Anlaß gab jetzt
war Frau Fama ja widerlegt: ſie fuhren gemeinſam Weih-
nachtseinkäufe machen Ein Herz und eine
Seele O dieſe klatſchſüchtige Geſellſchaft

Als ſie die breiten, teppichbelegten Stufen der Treppe
hinaufſtiegen, nahm Frau Charlotte das Wort:

„Um 3 Uhr fahre ich. Mit dem Berliner Zug. Wir
haben noch anderthalb Stunden. Willſt Du wollen wir
zuſammen eſſen? Jch habe das Diner auf ein Uhr ja?“

Sie nahmen, wie alltäglich, am Speiſetiſche Platz; nach
dem Ofen zu er, gegenüber ſie. Wie ſonſt ſtand die Vaſe
mit den Blumen, die er ſo ſehr liebte, auf dem Tiſche, wie
ſonſt war das Kaffeeſervice und die Zigarrenkiſte auf dem
Nebentiſche bereit geſtellt. Mit gewiſſer Abſicht war alles
ſo arrangiert, daß der Bruch der Lebensgemeinſchaft, den
die nächſte Stunde zur Tat werden laſſen ſollte, in keiner
noch ſo geringfügigen Einzelheit zum Ausdruck gelangte.
Es war kein Feiertag, kein Abſchiedstag, es war Alltagl

Als das Deſſert aufgetragen war, klingelte die Haus
frau nach der Z2nafer.

„Gnädige Frau?
„Jch verreiſe um 3 Uhr; packe etwas Wäſche und Kleider

ein; etwa für 14 Tage muß es reichen. Und was ſonſt nötig
iſt. Der Koffer kann voraus nach dem Berliner Bahnhof.“

„Sehr wohl, gnädige Frau.“
Sophie ging und tat, wie befohlen; das ganze Perſonal

ſchüttelte den Kopf: „Vor dem Feſt? Aber vielleicht ein
Krankheitsfall in der Familie?!“

Sie hatten kein Wort bei Tiſch gewechſelt; ſchweigend
reichte ſie ihm jetzt auch die Kaffeetaſſe und das Licht mit
dem Abſchneider. Von Zeit zu Zeit ſahen ſie nach der
Standuhr, die im ſchweren Eichengehäuſe gleichmäßig tickte,
und wenn jede Viertelſtunde die Glocke ſonor und metalliſch
tönte, dann trafen ſich ihre Blicke.

Zwei ein Viertel auf Drei halb Drei!
„Es iſt Zeit.“ Sie erhob ſich. „Lebewohl, Konrad.“
„Jch bringe Dich bis zum Bahnhof.“
„Gut. Gehen wir! Jch nehme nur den Mantel.“
„Der Wagen?“
„Nein, zu Fuß. Es ſind ja nur zehn Minuten.“
Auf dem Platz vor dem Bahnhof blieben ſie ſtehen; der

Schnee fiel, es begann ſchon ein wenig zu dämmern. Der
Verkehr umbrauſte ſie: elektriſche Bahnen, Ommibuſſe,

ſchieden, daß dem Admiral Roſchjeſtwensky befohlen worden
ſei, nach Rußland zurückzukehren, oder nicht weiter als bisher zu gehen.
Andererſeits wird aber eingeräumt, daß, wenn Port Arthur fällt, ehe
das Geſchwader Oſtaſien erreicht hat, die Zurückberufung ſicher erfolgen
werde und daß J den Befehl hat, ſeine Flotte nicht dem
Kampfe mit einer überlegenen Macht a nötigenfalls ſogar
einen neutralen Hafen aufzuſuchen und ſeine Schiffe eher abzurüſten,
als eine Niederlage zu riskieren.

„Petit Journal“ meldet aus Petersburg Die letzten Telegramme,
welche der Admiralität zugegangen ſind, berichten, daß die baltiſche
Flotte unter günſtigen Verhältniſſen ihre Reiſe
fortſetzt. Das Gerücht von einer Rückberufung des Geſchwaders
beſtätigt ſich nicht und hatte auch nur wenig Glauben gefunden.Wie in Petersburg verſichert wird, ſollen die zur dritten Ab

teilung der baltiſchen Flotte gehörenden Küſtenkreuzer die
Ausreiſe nach Oſtaſien in ſechs Wochen antreten, während der Reſt des
Geſchwaders im Mai des nächſten Jahres folgen werde.

Zur Dardanellenfrage. Jn Londoner Diplomatenkreiſen zirkulieren
Gerüchte, wonach die plötzliche Abreiſe des dortigen franzöſiſchen Ge
ſandten Cambon nach Paris einen beſtimmten politiſchen Zweck ver
folge. Wie es heißt, handle es ſich um eine Miſſion, welche Rußland
betreffe Cambon ſoll nämlich mit dem Petersburger franzöſiſchen Bot
ſchafter Bompard Rückſprache nehmen. Man glaubt, daß es ſich um
eine Löſung der Dardanellen-Frage handelt. Die Abreiſe
erfolgte ſo plötzlich, daß ein Diner, welches zu Ehren Cambons in
einem Klub veranſtaltet werden ſollte, in letzter Minute abbeſtellt
werden mußte.

Aus Japan. Jn der Kommiſſion des japaniſchen
arlaments wurde die Nachtragsforderung der
egierung für die riegsausgaben ge-

billigt. Bei der Beratung ſprach der Marineminiſter den
mobilen Streitkräften zu Waſſer und zu Lande den Dank der
Nation aus. Dieſelben würden nichts an ſich fehlen laſſen,
um das vorgeſteckte Ziel zu erreichen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. 8 Oberg, Lt. im Feldart.Regt. 46, wird
mit dem 11. Dezember d. J. in der 8. (Proviant-) Kolonnen
Abteil. der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt. Es werden
mit dem 13. Dezember d. J. in der Schutztruppe für Südweſtafrika
angeſtellt: in der 1. (Fuhrpark) KolonnenAbteil.: 6 Krüger,
Oberlt. im Feldart.Regt. 31; in der 3. (Proviant) Kolonnen
Abteil.: o Bender, Hauptm. und Battr.Chef im Feldart.Regt. 33,
0 Selkmann, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.Regt. 24, als
Kolonnenführer, s Kuntze, Lt. im Feldart.Regt. 72, o Neuer
bourg, Lt. im Feldart. Regt. 51 6 Neuhaus, Lt. im Feldart.
Regt. 8, o v. Maſſow (Werner), Lt. im Feldart.Regt. 18; in
der 4. (Fuhrpark) KolonnenAbteil.: Breiderhoff, Hauptm. jetzt
Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 31, 0 v. Hauenſchild, Lt. im Feld
art. Regt. 6, Götz v. Olenhuſen, Lt. im Drag.Regt. 16,
6 Thiel, Lt. im Feldart.Regt. 46, 0 Pachnio, Lt. im Feldart.
Regt. 36. 0 Koch, Lt. im EiſenbahnRegt. 2, wird mit dem
14. Dezember d. J. in der Schutztruppe für Südweſtafrika ange
ſtellt. H Moraht, Hauptm., aggreg. dem Gren.Regt. 5, wird mit
dem 21. Dezember d. J. in der Schutztruppe für Südweſtafrika an
geſtellt. O v. Zitzewitz, Lt. im Gren.-Regt. 2, S Vollmer, Oberlt. im
Feldart.Regt. 21, vom 1. Januar 1905 ab auf ein Jahr zur Ge
ſandtſchaft im Haag, Frhr. v. Welczeck, Lt. im GardeKür.
Regt., vom 15. Dezember d. J. ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft
in München kommandiert.

0 v. Pelzer, Oberſt und Kommandeur der 34. Feldart.-Brig.,
in gleicher Eigenſchaft zur 21. Feldart.Brig. verſetzt. s Vallette,
Oberſt und Kommandeur des Feldart.-Regts. 52, zum Kommandeur
der 34. Feldart.Brig., 6 Künſtler, Oberſt, beauftragt mit der
Führung der 31. Feldart.-Brig., zum Kommandeur dieſer Brig.
ernannt. Rautenberg, Major und Abteil. Kommandeur im
Feldart.Regt. 8, unter Verſetzung zum Feldart.Regt. 52, mit
der Führung dieſes Regiments beauftragt. H Greßmann, Major
und Adjutant des Generalkommandos 3. Armeekorps, als Komman
deur der reitenden Abteil. in das Feldart.Regt. 3, S v. Engel-
mann, Major und Adjutant der 29. Div., als Adjutant zum
Generalkommando 3. Armeekorps verſetzt. 6 v. der Oſten, Haupt
mann und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 96, zum Adjutanten der
29. Div. ernannt. 0 v. Sanden, Oberlt. im Jnf.-Regt. 115, unter
Beförderung zum Hauptm., als Komp.-Chef in das Jnf. Regt. 96
verſetzt. O v. Alten, Major, aggreg. dem Generalſtabe der Armee,
unter Belaſſung in dem Kommando zur Teilnahme an der Re
organiſation der makedoniſchen Gendarmerie und mit Beibehalt
ſeiner bisherigen Uniform, zu den Offizieren von der Armee ver-

Droſchken; hie und da auch ſchellenklingend ein Schlitten,
und dazwiſchen die Rufe der Händler, welche die letzten
Weihnachtsbäume verkauften.

„Sie ſchöne Dame Sie haben gewiß noch keinen.
Nehmen Sie den, ich laſſ' ihn billig eine Mark fufzig der
Große.“

Konrad ſah ſie an; ein ſchmerzhafter Zug irrte um
ihren Mund, aber es war nur einen Augenblick.

„Drinnen iſt es ſo voll ich denke hier
„Gewiß
„Alſo nochmals Lebewohl, Konrad.“
Jhm verſagte die Stimme.
Sie ging, und er ſah, wie ſie langſam die Bahnhofs

freitreppe emporſchritt; oben wandte ſie ſich noch einmal um
und nickte. Und nun war ſie unter den Menſchen ver
ſchwunden.

Die Straße, die ſie gekommen waren, ging er zurück.
An dieſes Schaufenſter war ſie ſoeben noch flüchtig heran-
getreten, zu dieſer Normaluhr hatte ſie ſoeben noch auf
geſchaut. Und nun war ſie fort für immer!

Bei der nächſten Straßenkreuzung traf er einen Be
kannten.

„Guten Abend, Dottore! Noch auf der Straße? Wohl
noch Einkäufe oder Umtauſchen? Ja, was man für ein Pech
haben kann! Denken Sie ſich bloß an, Doktorchen, da kaufe
ich bei Ackerfeld Sie wiſſen ja, am alten Markt für
meine Zweite eine Puppe, die ſchreien und die Augen
ſchließen kann. So aus Celluloid oder wie das neue
Zeug heißt, Doktor, na, ich kann mich ja nicht ſo gelehrt aus
drücken wie Jhr Mediziner. Jhr ſeid ja zugleich auch
Chemiker und Phyſiker und weiß Gott, was noch. Alſo bei
Ackerfeld und Sie werden mir zugeben, daß es ein ſolides
Geſchäft iſt, wo von Unregelmäßigkeiten keine Rede ſein
kann. Oben in der zweiten Etage, im Puppenlager. Laſſe
mir das Ding gut einwickeln und trage es nach Hauſe; und
da liegt es eingepackt bis heute früh. Und als meine Frau
heute die Schnüre öffnet, denken Sie mal, Doktor eine
Botaniſiertrommel iſt drin eine veritable, grüne, mit
langem Trageriemen. Was ſagen Sie dazu? Aber ich
muß weiter, mein Teurer adieu, adieu, geſundes Feſt.

„„Hartling erwiderte den Abſchiedsgruß nicht; er hatte
Mühe, das entſetzliche Gefühl des Ekels herabzukämpfen,
das ihm in der Kehle würgte: Menſchen ſehen, ihre Jämmer
lichkeiten anhören zu müſſen. Allein ſein. Das war ſein
einziger Gedanke. Allein ſein! der einzige Wunſch.

Nechaniſch ſchritt er die Straße entlang, die ihm endlos
dünkte, deren Laternen einen Wirbeltanz zu führen ſchienen.



ſetzt; gleichzeitig iſt demſelben der Rang eines Regks. Kommandeurs
verliehen worden. v. Zimmermann, Major im Großen General
ſtabe, zu den dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offizieren ver
ſetzt. S v. Zitzewitz, Haupt., aggreg. dem Generalſtabe, bisher kom
mandirt zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 4. Armeekorps,
unter Belaſſung bei dieſem Generalſtabe, in den Generalſtab der
Armee eingereiht. v. Einem, Major und Bats.Kommandeur
im Gren.Regt. 89, dem Großherzog von MecklenburgStrelitz
behufs Ernennung zu ſeinem Flügeladjutanten überwieſen. o von
DrabichWaechter, Major und Direktionsmitglied an der Kriegs
akademie, als Kommandeur des 2. Bats. in das Gren.-Regt. 89
verſetzt. H v. Below, Major, aggreg. dem Jnf. Regt. 111, zum
Direktionsmitgliede an der Kriegsakademie ernannt. Baron
Digeon v. Monteton, Major, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung
als perſönlicher Adjutant des Herzogs von Anhalt bis auf weiteres
belaſſen. Gühler, Major z. D., von der Stellung als Kommandeur
des Landw.Bezirks Sangerhauſen enthoben und dem General-
kommando des 4. Armeekorps zugeteilt. o Werner, Oberſtlt. z. D.
und Kommandeur des Landw.Bez. Rawitſch, in gleicher Eigenſchaft
zum Landw.Bezirk Lennep verſetzt. O du Mesnil, Major z. D.,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Kommando des Landw.-
Bezirks Bernburg, zum Kommandeur dieſes Landw.-Bezirks er
nannt. Ernannt ſind unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen
Penſion: die Majore: o Luckwald, BatsKommandeur im Jnf.
Regt. 168, zum Kommandeur des Landwehr-Bezirks Rawitſch,
o Baranowsky, BatsKommandeur im Jnf. Regt. 21, zum Kom
mandeur des Landw.-Bezirks Jnowrazlaw, S v. Selchow, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 26, zum Kommandeur des Landw.-
Bezirks Sangerhauſen, 6 v. Köppen, Bats.-Kommandeur im
Füſ.-Regt. 34, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Hanau,
dieſer in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches.

Zu Bat.Kommandeuren ernannt: die Majore: 60 v. Wright,
aggregiert dem Füſ.-Regt. 80, im Regt., O v. der Lühe, aggreg.
dem Jnf.-Regt. 77, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 46,
o Brommundt, aggregiert dem Jnf.-Regt. 87, unter Verſetzung in

das Jnf.-Regt. 168, 6 Dieſtel, aggregiert dem Jnf.-Regt. 175,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 48, G Rehm, aggregiert dem
Jnf.-Regt. 135, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 21 6 Teetz
mann, aggregiert dem Füſ.Regt. 34, im Regt. 0 Langer, Major
und Adjutant des Generalkommandos des 1. Armeekorps, als Bats.
Kommandeur in das Jnf.-Regt. 26 verſetzt. O Frhr. v. Lepel,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag. Regt. 5, zum Adjutanten des
Generalkommandos des 1. Armeekorps ernannt. 6 v. Pappritz,
Rittm. im Ulan.-Regt. 5, als Eskadr.-Chef in das Drag. Regt. 5
verſetzt. Verſetzt: Bollmann, Hauptm. und Adjutant der
3. Feldart.-Brig., als Battr.-Chef in das Feldart. Regt. 74,
o Gernandt, Hauptm. und Adjutant der 5. Feldart.Brig., als

Battr.-Chef in das Feldart.Regt. 24, 8 v. Vahl, Rittm. und
Adjutant der 29. Kav.Brig., als Eskadr. Chef in das Ulan. Regt. 2.
Ernannt: 0 v. Oertzen, Oberlt. im Ulan. Regt. 9, zum Adjutanten
der 29. Kav.Brig., Rogge, Oberlt. im Feldart.Regt. 4, zum
Adjutanten der 5. Feldart.Brig., o SchulteMönting, Oberlt.
im Feldart.Regt. 58, zum Adjutanten der 8. Feldart.Brig. von
Duisburg, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk
Schlettſtadt, zum Landw.Bez. Hagenau, s Winzer, Hauptm. z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.- Bezirk Hagenau, zum Landw.
Bezirk Schlettſtadt verſetzt. H v. Einſiedel, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.Regt. 70, zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim
Landw.Bezirk Neuſtettin kommandiert. v. Kaweczynski, Hauptm.
und Komp.Chef im Jnf.Regt. 28, in das Jnf.Regt. 70, e Vogt
u. Frhr. v. Hunolſtein, Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt.
162, in das Jnf. Regt. 28 verſetzt. Zu Bezirksoffizieren ernannt,
unter Stellung zur Disp., mit Penſion: die Hauptleute und Komp.
Chefs: s v. Köhler im Jnf.Regt. 32, beim Landw.Bezirk Gum-
binnen, unter Kommandierung zur Dienſtleiſtung beim Landw.
Bezirk Magdeburg, s v. Bogen im Füſ.Regt. 34, beim Landw.
Bezirk Schneidemühl, Cordes im Jnf.Regt. 151, dieſer in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, beim Landw.Bezirk Allen
ſtein. Die Hauptleute: 6 de Niem im Jnf.Regt. 14, unter Ver
ſetzung in das Füſ.Regt. 34, o Müller im Jnf.Regt. 32, 9 Wall
müller im Jnf. Regt. 88, zu Komp. Chefs ernannt. o H. -Minckwitz,
Oberlt. im Jnf.Regt. 48, auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei
der SchloßgardeKomp., S Frhr. v. Seckendorff, Lt. im Jnf. Regt.
96, auf neun Monate zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe
kommandiert. 0 Fiſcher, Oberlt. im Jnf.Regt. 87, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion z. Disp. geſtellt und zum Be
zirksoffizier beim Landw. Bezirk Limburg a. L. (Meldeamt Hachen

burg) ernannt. (Schlußt folgt.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

-he. Hochſchulnachrichten. Der Aſſiſtent am Laboratorium für
angewandte Chemie der Leipziger Univerſität, Dr. phil. Georg
Lockemann hat ſich als Privatdozent daſelbſt habilitiert. Zum
Prorektor der Univerſität Freiburg i. Br. für das Studienjahr
CGSUSLSSTISI9IXORGGBGGSvGGGOääEnÜXXX.

Endlich war er zu Hauſe. Das Perſonal ſtand flüſternd auf
dem Korridor und ſtob auseinander, als der Hausherr
eintrat.

„Kommen Sie her alle! Wir feiern heute nicht,
weil meine weil die gnädige Frau nicht da iſt. Sie er-
halten das Alljährliche und pro Kopf zehn Mark mehr.
Damit können Sie auswärts feiern Sie haben alle Ur-
laub gehen Sie

„Aber das Abendeſſen
„Nein nein gehen Sie ſofort ſofort ver

ſtanden
Die Leute verſchwanden durch die Küche, und Hartling

trat in das Gemach, wo ſie vorhin geſeſſen. Es lag dunkel
da, noch erfüllte ein ſchwaches, ſüßes Aroma den Raum:
Heliotrop, ihr Lieblingsparfüm. Er taſtete nach der Chaiſe-
longue am Kamin, wo ſie ſo oft geruht, und barg das Haupt
in dem Sammetkiſſen.

So blieb er lange. Alle Tage zogen an ſeiner Seele
vorüber, die er mit ihr verlebt. Zuerſt der Abend, als er ſie
kennen gelernt, weit unten im Süden des deutſchen Vater
landes. Das war auf einer Redoute geweſen, zu der nur die
erſten Geſellſchaftskreife Zutritt hatten, und auf dem es von
Diamanten und Ordensſternen blitzte; und dazwiſchen er,
der blutarme Doktor, den der Chefarzt nur aus Gutmütig-
keit mitgenommen hatte. Siebzehn war ſie damals und ſo

ön!v Dann die Zeit, als er ihren Vater behandelte! Tem-

peramentvoll und jähzornig hatte der alte Standesherr nach
der Büchſe gegriffen, der Schrotſchuß war mitten durch die
linke Hand gegangen; da hieß es nun wochenlang kurieren
und alltäglich nachfragen. Und jedesmal ſaß die Komteſſe
z r tuhz des Vaters. Da war ſie achtzehn und noch

ſchöner tUnd endlich jener helle Julitag, als er im Frack vor
dem Vater ſtand und ſtockend ſeine Werbung vorbrachte. Wie
da der alte Herr verbindlich zuhörte, um deſto kühler zu
danken! Wie die Frau Mama eine Niedenfels aus ehe-
malig reichsunmittelbarem Hauſe den grauen, wohl-
friſierten Kopf zurückbog und ablehnend lächelte! Und wie
da ſchließlich die Tür aufflog und Charlotte, blaß, aber ent
re im Rahmen ſtand: „Aber ich will ihn! Und ich muß
ihn en.“

Jm loſen weißen Gewand, einen Veilchenſtrauß im
Gürtel, eine Strähne des ſchwarzen Haares aufgelöſt über
der Schulter da war ſie am ſchönſten!

.Axenfeld gewählt. P
1904/05 wurde der o. Profeſſor der en Dr. Theodorper Lujo Brentano in München
begeht am 18. Dezember ſeinen 60. Geburtstag.

Wie Kritikauszüge entſtehen, dafür erzählt Karl Strecker
in einem Aufſatz „Literatur und Reklame“ in der „Tägl. Rundſch.“
ein amüſantes Beiſpiel: An einer Berliner Bühne wurden eines
unſchönen Abends zwei Stücke von zwei bis dahin ziemlich unbekannten Autoren aufgeführt, von denen der eine u dem

leiſeſten Beifallszeichen ſog auf die Bühne und ſichh

mehrmals tief verneigke. Ein Kritiker ſchrieb
über die beiden Autoren: „Der eine von ihnen, Herr X., hat ſich
r durch mehrere äſthetiſche Eſſais bekannt gemacht, der andere
uhr er ſpöttelnd fort, „Herr Z., bewies ein ungewöhnliches Talent

im Bücklingemachen.“ Was tut der Verleger, der die günſtigen
Urteile ſeiner Autoren zuſammenſtellt, abdruckt und an die Bühnen
verſendet? Er macht hinter dem Wort Talent“ einen Punkt und
ſtreicht den Reſt des Satzes. Nun lautet das Urteil: „Der andere,
Herr Z., bewies ein ungewöhnliches Talent.“ Jſt das eine
Fälſchung? Bewahre, man darf doch „ſtreichen“

Chriſtian Felix Weiße, ein jetzt faſt vergeſſener Dichter,
wurde am 16. Dezember vor hundert Jahren in Leipzig unter
außergewöhnlichen Ehrungen zu Grabe getragen. Die Stadt hatte
ein Leichenbegängnis angeordnet, wie nie zuvor bei einem Dichter.
Die Schwänke und Luſtſpiele des überfruchtbaren Dichters er
ſchrieb an 140 Bände ſind ebenſo wie ſeine Trauerſpiele bon

Dieder Bühne, die ſie eine Zeit lang. beherrſchten, verſchwunden.
innige Freundſchaft, die ihn mit Leſſing, der Karoline Neuber,
mit Klopſtock, Gellert u. a. verband, wirft heutzutage nicht mehr
das Licht auf ihn wie ehedem. Aber unverwelklich iſt das Ruhmes
blatt, das ſeinen Namen nennt, als Neugeſialter der Jugend-
literatur. Seine Zeitſchrift „Der Kinderfreund“ fand in Hof
und Hütte begeiſterte Aufnahme und hält ſein Andenken über die
Jahrhunderte lebendig. Weiße war am 26. Januar 1726 zu
Annaberg im a irge eboren.

Ein Kurioſum leiſtet ſich ein Pariſer Blatt, „Le
Journal“, anläßlich der Berliner Erſtaufführung des„Roland von Berlin“. Wie viele auswärtige Blätter, geht
auch dieſes von der Vorausſetzung aus, der Kaiſer habe Leoncavallo
den Text zu ſeiner Oper eigenhändig geſchrieben. Um dieſes
Ereignis nun auch künſtleriſch zu feiern, bringt die Pariſer Zeitung
über einem ausführlichen Bericht der Première das Bild des
Kaiſers und Leoncavallos in einem Doppel-
medaillon. Links der Monarch, rechts. der italieniſche Kom
poniſt: Beide Bilder ſind unten durch eine Palme mit Lyra ver-
bunden, oben vereint ſie eine Schleife, an der die Kaiſerkrone
prangt. Der r iſt in der Tat vorzüglich getroffen, an Stellevon Leoncabvallos Bild ſcheint aber der Photograph dem „Journal“

dasjenige eines dem Komponiſten entfernt ähnlich ſehenden
Berliner Weißbierwirtes untergeſchoben zu haben. Ueber dem
Doppelmedaillon lieſt man von oben nach unten „Kaiſerliche Mit
arbeit.“ „Eine Oper von Wilhelm dem Zweiten und Leoncabvallo.“
„Eine ſenſationelle Première.“ „Der Kaiſer (siel) ſchreibt ein
Opern-Libretto nach einem Roman von M. Willibald (sicl) und
beſtellt die Muſik bei dem italieniſchen maeéstro.“ Wie weit es
für manche Leute noch immer von Berlin nach Paris iſt!

Premièren. Vom Elberfelder Stadttheater iſt das
fünfaktige Drama von Hermann Stodte „Königsglaube“,
vom Hofburgtheater in Wien Holger Drachmanns Schauſpiel
„Wieland der Schmied“ zur Erſtaufführung angenommen
worden. Eine neue Oper von Mascagni, „Veſtalia“,
von der allerdings erſt wenige Bruchſtücke vorliegen, iſt, ebenſo
wie desſelben Komponiſten Oper „Amica“, vom Theater in Monte
Carlo zur Uraufführung angenommen worden.

Henrik Jbſen liegt im Sterben. Von einer der Familie
Jbſens naheſtehenden Perſönlichkeit erfahren die „Dresd. Neueſt.
Nachr.“, daß die letzten hoffnungsvollen Meldungen über das
Befinden des Dichters trügeriſch ſeien. Von einer Beſſerung ſei
keine Rede, vielmehr kämpfe die ſtarke Natur des ſchwerleidenden
Greiſes den allerletzten Kampf gegen die Mächte des Todes.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpoſtſekretär a. D. Otto Hehl

zu Zeitz der Rote Adlerorden viexter Klaſſe, den penſionierten
Oberpoſtſchaffnern Wilhelm Griebſch zu Cöthen (Anhalt),
Friedrich Heinemann zu Bernburg, den penſionierten Ober-
briefträgern Gottfried Piepho ff zu Halberſtadt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Ackermann in Erfurt iſt zum
Amksrieczer in Grevenbroich ernannt.

Dem aufſichtführenden Amtsrichter, Amtsgerichtsrat
Roloff in Erfurt iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrat ver
liehen worden.

Der Titel „Hegemeiſter“ iſt folgenden Förſtern verliehen
worden: Fiſcher in Jüdenberg I, Oberförſterei Rothehaus,

J J J J
Kämpfe hatte es gekoſtet, harte Kämpfe, aber die Liebe

blieb Siegerin. Eines Morgens hielt er die Berufung als
leitender Arzt an das große Seemannshoſpiz in Händen,
die ihn zu einem wohlhabenden Mann machte, und ein
Vierteljahr danach zog die liebliche Ariſtokratentochter aus
den Bergen in das große Haus am nordiſchen Meer. Fünf
Jahre waren ſie dann Seite an Seite durchs Leben ge
ſchritten: zuerſt in heller Wonne und dankbarem Glück, dann
ernſter und ſtiller: Es kamen Sturmwolken.

Sie hatte das Temperament ihres Hauſes. Lebhaft bis
zur Uebertreibung, raſch in allem Tun und Denken, jäh
zornig bis zu ſinnloſer Wut. Er war ruhiger und gerechter,
aber er beſaß einen unbequemen Hang zur Pedanterie, die
er „Gewiſſenhaftigkeit“ nannte, und verletzte oft durch eine
rauhe Außenſeite, wenn es ihm am wärmſten und liebe-
vollſten ums Herz war. Das verſtand ſie nicht. So kam auch
der Novembertag, wo er, nervös von Ueberanſtrengung, ein
rauhes Wort fallen ließ und ihr heißes Blut in Wallung
ſetzte:

„Ah ſo ſagſt Du!! Nun kein Wunder da ſprach ja
ein Plebejer.“

Alles hätte ſie ſagen dürfen in dieſer unglückſeligen
Stunde, nur dieſes nicht! Das war ſein Stolz, ſeine Ehre,
ſein innerſtes Eigen: Aus ſich ſelbſt war er geworden!

Er ſchnellte empor, faßte ein Tuch, das vor ſeinen
Händen lag und ſchlug ihr über den Kopf,

Und nun war ſie gegangen, für immer.
Der ſtarke Mann ſchluchzte auf: Er fühlte, daß leben

ohne ſie nicht mehr leben bedeutete.
Draußen, auf den Kirchtürmen der großen Stadt be

gannen die Glocken das Feſt einzuläuten. Hin und wieder
krieb ein Windſtoß auch Klänge des Chorals herüber, den
die Stadtpſeifer hoch oben auf der Turmplattform von
Sankt Johannis blieſen:

„Vom Himmel hoch, da komm“ ich her.
Jch bring' Euch gute fromme Mähr'.

Aber der Einſame hörte nichts davon; er hörte auch nicht,
daß ein leichter Schritt die Treppen hinaufkam, daß die Tür
ſich öffnete, er bemerkte nicht, daß ein breiter Lichtſtreifen
vom Korridor in das Gemach hineinflutete

Aus quäleriſchem Grübeln erwachte er erſt, als ihn ihr
Arm umwand und' als die liebe, liebe Stimme ſagte:

„Jch kann ja nicht fort Konrad! Nimm mich doch wieder
es iſt ja Weihnachten!“

seſchoſſen zwei Herren ſch

Frehtag in Falkenſtruth, Oberförſterei Roſenfeld, Friedrichin Wangen, h heſeret Ziegelroda, Furchner in Schraden,

Oberförſterei Elſterwerda, Kleinwächter in Pödeliſt, Ober
förſterei Frehburg, Lange in Kleineſee, Oberförſterei Roſenfeld,
Muchowein Roſenfeld, Oberförſterei Roſenfeld, Reinhard in
Wilsdorf, r Frehburg, Thiele in Linda, Oberförſterei
Glücksburg, Zſchinzſch in Petersberg, Oberförſterei Zöckeritz.

Jagd und Sport
Benkendorf, 17. Dez. Geſtern wurden in zwei Treiben auf

der Jagd des Herrn von gen mermann-Benkendorf 2480 Haſen
oſſen über 200, 12 Herren über 100 Haſen.

Lützen, 15. Dezbr. Geſtern hielt der hieſige w. eine
größere Treibjagd ab, bei der jedoch nur 200 Haſen zur Strecke
Seiten wurden man glaubt, daß ſich in der Feldmark viel Raubzeu
Marder und Wieſel) aufhalte, das die Haſen ſtark zuſetze. Zuglei

feierte der Jagd verein Lützen ſein 25jähriges Jubiläum,
weshalb nach der Jagd im hieſigen Schützenhauſe die Jäger und
Freunde der Jagd bei einem Feſtmahle gaſtlich zuſammenblieben.
Herrn Stadtrat Frauen heim, der den Jagdverein mit gegründet
hat und ſeit 17 Jahren ſein Vorſitzender geweſen, wurden bei dieſer
Gelegenheit herzliche Ovationen dargebracht und viele ſchöne Dankes
gaben in paſſenden Jagdgeſchenken mit freundlichen Worten der An
erkennung und Hochſchätzung überreicht.

g. Röglitz (Kr. Merſeburg), 16. Dez. Jn der Röglitzer Feldmark,
die Rittergutsbeſitzer Goedecke Döllnitz als Jagdgebiet gehört, wurde
am Mittwoch große Jagd abgehalten, bei der im erſten Treiben von
26 Herren 65 Haſen und im zweiten 88, alſo zuſammen 153 Haſen zur
Strecke gebracht wurden. Jm vergangenen Jahre betrug das Reſultat

g. Löſſen (Kr. Merſeburg), 16. Dez. Beim Abtrieb des dem
Dr. med. Lange gehörigen Jagdgeländes hier wurden 60 Haſen erlegt.
Von dem mit eingekreiſten Rehwild kam nichts zum Abſchuß.

Torgau, 16. Dez. Bei der am 14. Dez. abgehaltenen
Treibjagd in Hainichen Jagdherren Offiziere des Jnfanterie
Regiments Nr. 107 in Leipzig) wurden 57 Haſen, 5 Faſanen,
2 ar ven, 1 Wildente, 1 Schleiereule und 1 Holzſchreier zur Strecke

gebracht. Ie Wperna 15. Dez. Bei der heutigen von dem Rentier
Robert Kuhne in Halle und Genoſſen auf ihrem Terrain ver-
anſtalteten Treibjagd wurden 674 Haſen zur Strecke gebracht.

o Freyburg a. U., 16. Dez. Bei der heute hier abgehaltenen
e des Fabrikbeſitzers Förſter wurden 76 Haſen und 3 Kaninchen
geſchoſſen.

II. Groß-Schierſtedt, 15. Dez. Bei der hier abgehaltenen Treib
jag d wurden 54 Haſen und ein Rehbock zur Strecke gebracht.

II. Unterpeißen, 15. Dez. Bei der vom Gutsbeſitzer Koch in hieſiger
Feldmark veranſtalteten diesjährigen Treibjag d wurden 373 Haſen
erlegt. Die Strecke übernahm Wildhändler Wilhelm Schütze in Bernburg.

II. Hohenerxleben, 16. Dez. Jn der vorgeſtern von Herrn Kammer
herrn von Kroſigk abgehaltenen diesjährigen großen Haſenjagd
wurden von 26 Schützen 1005 Haſen erlegt. Die Strecke übernahm
Wildhändler Korte- Staßfurt.

Ermlitz, 14. Dez. Jm benachbarten Röglitz fand heute Treib-
jagd ſtatt von einigen 20 Schützen wurden 152 Haſen zur Strecke
gebracht. Dieſes Reſultat bleibt weit gegen dasjenige der Vor-
jahre zurück.

Kiel, 16. Dez. Die Ozeanwettfahrtum den Kaiſer-
Wilhelmpokal iſt geſichert. Lord Lonsdale hat dem Kaiſerlichen
Jachtklub die Mitteilung gemacht, er wolle die Bildung des engliſchen
Komitees für Wettfahrten übernehmen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Dezember 1904.
Aufgeboten Der Arbeiter Wilhelm Meißner und Marie Rein

hardt, Kellnerſtr. 5. Der Böttcher Theodor Bachmann, Hochſtr. 6 und
Selma Röder, Nietleben. Der Geſchirrführer Franz Schulze und.
Minna Herrmann, Streiberſtr. 32. Der Tapezierer und Dekorateur
Paul Schüler, Bernhardyſtr. 20 und Paula Rißmann, Friedrichſtr. 5.

Eheſchließungen Der Schloſſer Karl Wartenberg, Gommergaſſe 25
und Klara Nöppel, Ludwigſtr. 12. Der Geſchäftsreiſende Bruno Weber,
Eisleben und Elsbeth Müller, Bärgaſſe 2.

Geboren Dem Modelltiſchler Otto Enke, Ludwigſtr. 47, T. Frieda.
Dem Former Auguſt Angerſtein, Lerchenſeldſtr. 5, S. Hans. Dem
Schmied Alwin Herold, Schmiedſtr. 30, T. Erna. Dem Maurer
Auguſt Mennicke, Reideburgerſtr. 6, S. Otto

Geſtorben Des Hoteliers Heinrich Gerhardt T. Elly, 1 J.,
Franckeſtr. 8. Die Wwe. Karoline Roſenhahn geb. Bretſchneider,
79 J., Anhalterſtr. I. Die Wwe. Marie Voigt geb. Kühne, 67 J.,

irtenſtr. 3. Des Arbeiters Eduard Bennemann S. Fritz, 1 J.,
dlinik. Des Maurerpoliers Guſtav Gerold Ehefrau Henriette geb.

Wickleder, 60 J., Klinik. Des Schmiedemeiſters Emil Hempel Ehefrau
Berta geb. Ahlig, 31 J., Klinik. Die Wwe. Chriſtiane Müller geb.
Lehmann, 65 J., Klinik. Die Wwe. Laura Tauſch geb. Schwarz,
70 J., Alte Promenade 14. Des Heizers Hermann Wilhelm S.
Walter,-1 J., Streiberſtr. 23.

Auswärtiges Aufgebot Der Lagerhalter Otto Walter, Halle und
Anna Drohnla, Döbernitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Dezember 1904.

Aufgeboten Der Sergeant im FeldArt.-Regt. Nr. 44 Karl
Heindorf, Trier und Sophie Rauchſuß, Ludwig Wuchererſtr. 47. DerKellner Nachem Rudner, Meteritzſtr. 5 und Moſa Gottesman, Geiſt

ſtraße 55.
Geboren:

rund 100 Haſen mehr.

Dem Lehrer Johannes Storoſt, Viktor- Scheffelſtr. 1,
T. Dorothea. Dem Stellmacher Hermann Nagel, Oppinerſtr. 11, T.
Elſe. Dem Schmied Max Finke, Klausbergſtr. 7, T. Frieda. Dem
Motorwagenführer Hugo Meinert, Cröllwitzerſtr. 13, S. Hugo.Geſtorben Der Hrivatmang Friedrich Merbitz, 69 J., Rainſtr. 5.

Der Stellmachermeiſter Johann Reimer, 75 J., Ludwig- Wuchererſtr. 11.
Des inval. Arbeiters Ferdinand Engler Ehefrau Karoline geb. Schmidt,
75 J., Dölauerſtr. 19. Der Laufburſche Otto Linke, 14 J., Leipziger-
ſtraße 21. Hulda Friedel, 28 J., Saalwerderſtr. 3. Der Fabrik
arbeiter Auguſt Lange aus Alsleben a. S., 46 J., Nervenklinik.

Fremndenliſte
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer Baron von

Helldorff aus Drackendorf. A. Bergmann nebſt Gemahlin aus Berlin.
Rittergutsbeſitzer Jung aus Mühlbach. Fabrikant G. Straßer aus
Nürnberg. Kaufleute: Ch. Roß aus Paris, J. Tancré aus Frankfurt,
Auguſtin aus Hannover, C. Weber, F. Pfeiffer, M. Kahn, ſämtlich
aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Dir. H. Saudelin aus
Björneborg (Finland). Frau Baronin von Grotthus aus München.
Rittergutsbeſitzer W. Handt aus Oberfarnſtedt, C. Meinicke aus Rotha.
Dr. phil. M. Peisker aus Wittenberg. Frau Paſtor C. Walther nebſt
Tochter aus Hohenleina. Verſicherungs-Jnſpektor C. Gerboth aus
r rau Privatiere Hintersdorf aus Dresden. Oekonom
B. Lambert aus Ramſin. Buchhändler H. Schneider aus Stolberg a. H.
Rentier C. Schultze aus Blankenfeld.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
r Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthnerz
far den BVörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Eile die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

muß das Porto beigefügt ſein.

Der heutigen Nummer unſerer Mitteldeutſchen Verkehrs-Zeitung
liegt der Ratgeber für Beſitzer von Wertpapieren bei, welcher ſeit
15 Jahren von dem renommierten Bankhauſe W. CGalmann in
Hamburg, gegr. 1853, herausgegeben wird und vieles Wiſſenswerte
ür Kapitaliſten und Beſitzer von Wertpapieren enthält. Es empfiehlt

ſich. dieſe Beilage aufzubewahren.



Veiſinadits-Hesdienſe
Kleiderstoffe n Wolle, Halbvolle und Baumle, Jucetts, Paletots, Vmhänge, Abendmäntel,
Seidenstoffe für Kleider und Blusen, Sommete, Blasen, Kostümröckſce, Vnterröcke, Matines,
Ball a. Gesellschaftsstoffe, So Kleiderstoffe Morgenröcke, Pertige Kostäme, Kindergarderobe
Teppiche, Gaurdinen, Portäèren, Möbelstoffe, Leinenodren, Pertige Beaäge, Laſcen,
Tisch-, Diuun, Reise-, Wollene, Stepp-Deecſſcen, Handtüächer, Wiäschtücher, Gedecke, Taschentächer,
Pelle, Kässon, Venstermäntel, Priese, Läuferstoffe, Hemden u. Beinſeleèider, Tändel- t. Wirtsch.- Schäeracn

Ovientalische Teppiohe F Seidene Schäraen, Schleifen, Peder- u. Chiffon Bocus

grosser Auswaſil in allen 9 Freislagen.

3runo Freitag re er
Leipaiger Strosse 190 vpart., T. u. TI. Ptage.

Gegr. 1865.
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W o o o Bitte wählen Sie! a o 0

S Dies S Dies aber ist
ist eine Wäscherin, j eine Wäscherin,

a (lie natürlich die mit „Dampf“
nur alle Wasch- wäscht ohne
arbeiten nach- Appetit zu ent-
einander vor- wickeln, und die
nehmen kann, ausserdem das
die dabei jedes- Kochen, Dämpfen,

mal hohen Desinfizieren und
Lohn kostet Waschen

Parfümerie- und Toilette-Seifen- fabrik

Geor ralle, kamvurg9 9 und Altona a/ E.
Höchste Auszeichnungen 1904

Weltausstell ung St. Louise Grand Pric
Wien Goldene Staoctsmedaile e 1 a arür Spezialitäten: t en nen Sleichzeitir z auf TarnasSDr. Dralle's Augusta Victoria Vellehen u evon Köstlichem Duft, Lieblingsparfüm der vornehmen Welt.

Dr. Dralle's Birken-Haarwasser
Natürliches Haarpflegemittel von wunderbarer Wirkung.

Dr. Dralie's Haut Gröme Malattine
o spröde Haut, schmiert und fettet nicht u. bilft sofort,

Dr. Drallo's S 5 apodont, flüssige Zahn Gröme
rle aller Zahnreinigungsmittel, einmal probiert,

unentbehrlich.

Appetit) ent- niemals Lohn
wickelt. 5 verlangt.

Das alte Verfahren mit Zeitversäumnis, Arger und Kosten, oder das neue Vorfahren mit etwa 75 Prozent Zeit
und Kosten-Ersparnis? Probieren Siel! Die Johnsche „„Volldampt“-Waschmasechine wird aufs Probe geliefert.

DDW Nioderlage bel: Bartels G Beck, Leipzigerstrasse 32. Fernruf 2190.

c
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e eeeeeeeecccccceceeMan hüte sich vor Nackahmungen und fordere Pr. PRALIBE“S Fabrikate, wenn mani e Fabel ctöso Zigarrenköpfchenſammler!
Zu haben in allen besseren Parfümerie-, Drogen- und Friseur-Geschäften. Die Beſcherung für arme Waiſenkinder, zu der wir freundlichſt ein

laden, findet in der gewohnten Weiſe am erſten Feiertäge, vormittags
11 Uhr in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ im großen Saale ſtatt. Jeder
iſt uns herzlich willkommen. J. A.: Moritz König.

ham Pis Tann S Tum eihnechtefestsehr beliebter, preiswerter ochter Champagner, u Zum einnacnmtsſeste h 5 Rabatt.

Meinr. Nackert, wenn

m Wilhelmstr. 20.

empfehle das Pfundz Margarine von 50 Pfg. abWeingläser Bowlen, Römermodern 9 preiswert m G l D S Flunzendutter 4
in jeder Preislage. Roſinen 20

Taſelservices Kaſſeeservices Korinthen 28grosse Auswahl. für jeden Geschmack. uSpoz.: Melsso. Porzoll. r O zen Spez.: Kleemuster. an ren r

n Steingut Neninn nstote Neuheiten WeizenmehlHikolaistrasse 2. NaturbutterKnabe, Fernruf 2342. bayr. Schmelzbutter 120 Pf.
Mitglied des h e w (7628 Alerfeinſte Nyereibutter

Versand naen aus wär unter Garantie für gute AnKunse. 140 PKuchengewürze.

Täglich (7735
h rrsio frische heste Hefe.Konditorei u. Cafe Fachinger, u Keabeit

M Ludwig- Wuchererſtraße 60, W
empfiehlt zu z Weihnachtsfeſte [7999 Neumu? Praktisch?g. Leipziger Ohriststollen mit aur Weſten

Hestrickte Damenblusenfl. Honigkuchen ſowie f. Baumkonfekt,

Beſtell Feſt d t ausgeführt.h en Geſte mein dehagliches, ſelnder Lele (Goirvinzom)
Fall. AXt.-Bler. Nänchener Sehwavblinger-Bräu.

eilnaohts-AusgiollnngAlle Sorten g

Honigkuchen, Baumbehang,
Schokoladen, Kakaos, Desserts usW.

in beKannter Güte

Zernh. Most, u l
Verkaufslokal: Marienstr. 26, i. d. Fabrik. weiss und farbig., (8003

in hochmoderner AusführungFrauenbildungsverein. en C X Richard Sehmidt, Schnee Nen ſ.
Auskunft über Frauenberuf und Arbeitenachweis für gebildete Frauen

Montag 4--5 Uhr. Donnerstag 1II--12 Uhr. vorm. Karl ERlsengräber,

n 7109 W r rMontag r e 8 12 empfiehlt ſämtliche Femerungsesmaterialien.
Kleider u. Mäntel werden genäht. Annaßme von Näh- u. FNoſcarbeiten jederzeit. Kontor Geiſtſtr. 59/60. Fernruf 2251. Lager Bahnhof Nordende.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten Halle a. S. Mit 4 Beilagen.

I a1Io 3. S. A. Rber mann. Gr. Steinſtr. z



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 593 der Halleſchen Zeitung 18. Dezember 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S.. 17. Dezember.

Acht Tage vor Weihnachten
Das iſt jetzt eine wunderbare, beſeligende Zeit. Die Weih

nachtsengel fliegen hin und wieder. Wer nur das Herz auf dem
rechten Flecke hat, der ſpürt ſie, auch wenn er längſt die Kinder
ſchuhe ausgezogen. Sie huſchen durch die Fenſter und hören ſtill
und milde zu, wo Kinder mit gläubigen Augen ihre Gebete ſprechen,
ſie ſchauen über die Schiefertafel, auf welche die kleinen Leute mit
ihren rundlichen, ungeſchickten Händchen heftig pochenden Herzens
ihre Weihnachtswünſche niederſchreiben und mit ach ſo guter ehrlicher
Abſicht das Verſprechen anfügen: „ich will auch immer ein braves,
fleißiges Kind ſein.“ Sie ſtehen nachts zu Häupten der Betten und
belauſchen die Kleinen im Traume. Unſer Fünfjähriger ſpringt ſeit
Wochen wvie elektriſiert herum. Jedem, ob er es hören will oder
nicht, erzählt er von dem Weihnachtsmann. Jeden Tag bittet er
aufs neue um Papier und Bleiſtift, nur um ſofort den Weihnachts
mann zu malen, mit langem Bart und hohem Buſchen auf der Mütze
und mit einem rieſig großen Sack auf dem Rücken. Die Beine ſind
nur zwei einfache, möglichſt ſchiefe Striche und man wundert ſich,
daß ſie den fetten, kugelrunden Leib tragen können und den mäch
tigen Gabenſack dazu. Als ich neulich gegen Mitternacht mein Lager
aufſuchte, richtete ſich der kleine Mann plötzlich in ſeinem Bette
empor. Seine runden Bäckchen hatte er ſich feuerrot geſchlafen und
mit glänzenden Augen ſagte er: „Vater, zehnmal werden wir noch
wach, heißa, dann iſt Weihnachtstag.“ Sprach's, legte ſich auf die
Seite und ſchlief im ſelben Augenblicke wieder den Schlaf des Ge
rechten. O du ſelige Kinderzeit. Wenn ich früh auf's Bureau gehe,
ruft er: „Vater, ich begleite Dich, Du mußt mir aber was von Weih-
nachten erzählen,“ und wenn er mittags nach Hauſe kommt und
ſieht ein paar goldene Lamettafäden an der Hängelampe des Kinder
zimmers flattern, ſo iſt des Jauchzens kein Ende: „Das Chriſtkind
war da, es iſt durchs Zimmer geflogen!“ Und jedesmal, wenn einer
von den Erwachſenen einen Ausgang zu machen hat, fragt er ihn
noch zwiſchen Tür und Angel der Korridortür mit ſtrahlender Ge-
wißheit: „Gehſt Du auch beim Weihnachtsmann vor?“ Ach, ſo ein
ſüßes Kind bringt die holdſeligſte Weihnachtsfeſtſtimmung über die
ganze Familie und über das ganze Haus. Es lebt noch in jenem
ſeligen Märchenlande, in dem man ſich ſo unbewußt glücklich fühlt,
in das wir alle uns unſer Leben lang ſo ſehnſuchtsvoll zurück
wünſchen und könnens doch nimmer erreichen. O, man zerſtöre
nicht mutwillig dies wundervolle Paradies! Jch weiß noch, wie es
vor einigen Jahren unſerer Aelteſten ging. Auch ſie hatte noch das
in weiteſten Phantaſien ſchwärmende gläubige Kinderherz. Als ſie
aber einer Bekannten, die ſie auf der Straße traf, vom Weihnachts
manne erzählte, wurde ſie dahin aufgeklärt, daß es gar keinen gäbe.
Das ſei nur Kleinkindergeſchwätz. Kopfhängeriſch kam mein Blüm
lein heim, deſſen Eden wir bis dahin ſo freudvoll und ſorglich ge
hütet hatten. Vergebens, daß ich ſie tröſtete; daß ich auseinander
ſetzte, wie jeder Menſch ſeinen Engel habe und wie das Chriſtkind
der große Erlöſer ſei, der über allen Menſchen mit ſeiner unendlichen
Liebe und Güte walte. Für den Weihnachtsglauben der Großen
war ſie noch nicht reif, und den ſüßen Weihnachtstraum der
Kleinen, der doch im Grunde nur ein buntes Spiegelbild unſeres
beſeligenden Chriſtenglaubens iſt, hatte man ihr brutal vernichtet.
Jene „modernen“ Kreiſe, die das Kind von früh an „aufklären“
wollen, verſtehen das Kindesherz nicht und nicht die Poeſie des
Menſchenlebens.

Wie grüßt die harmlos gläubigen Kleinen aus jedem Tannen
baume ein himmliſcher Schimmer! Man beobachte ſie nur, wenn
ſie an der Hand liebender und verſtändnisvoller Mütter durch die
abendlichen Straßen trippeln! Aus allen Schauläden glitzern und

funkeln die Sterne, ſo hell wie die Sterne am Firmament und ſo
freudig wie die Augenſterne in ihrem runden, friſchen Geſichtl Vor
jedem Schaufenſter gibt es ein neues Jubeln, und nun erſt in den
Läden drinnenl! Welche Koſtbarkeiten ſind da ausgebreitet! Es
gibt Frechdächſe, die bei jedem Gegenſtande ausrufen: o, das möcht'
ich wohl haben; und es gibt Beſcheidene, die alles halb furchtſam be
trachten und auch nicht den geringſten Wunſch kund tun aber beide
freuen ſich ſchließlich, wenn der Weihnachtsmann nur „etwas“
bringt. Es gibt für gute Eltern nichts Beſeligenderes, als ihren
Lieben einen reinen und feinen Weihnachtstiſch zu beſcheren. Jeder
kaufe nach ſeinem Können, jeder ſei auch beim Kauf nach Möglich
keit ein guter Menſch. Er bevorzuge den fleißigen und redlichen
Kaufmann und Handwerker, denn wenn irgendwann, ſo
muß zum Weihnachtsfeſte die Loſung für die Kleinen
auch diejenigen für die Großen ſein Jeder erhält ſeine
Weihnachtsfreuden nach Verdienſt und Würdig-
keit! Darum ſoll man dem braven Mittelſtande
ſeine Kundſchaft zuwenden, der es ſich das ganze Jahr ſauer werden
läßt und ſeine Mühe hat, ehrlich und wacker durchs Leben zu kommen.

Darum ſoll man die alten, heimiſchen Spezialfirmen bevorzugen,
deren Reellität wir kennen, die ihre Steuern für das Wohl der Ge
meinde zahlen, die ein Jntereſſe an der Gemeinde, an der Zukunft
unſerer Stadt und dem Wohlergehen der Bürgerſchaft haben. Die
Warenhäuſer, die Gott ſei's geklagt neuerdings auch in Halle auf
getaucht ſind, verſchenken doch ſicherlich auch nichts, im Gegenteil,
„Verdienen“ wird bei ihnen mindeſtens ebenſo groß geſchrieben, wie
bei unſeren alten hieſigen Geſchäften. Die Lockwaren aber,
die in den Schaufenſtern der Warenhäuſer blinken, die unter dem
Einkaufspreiſe feil geboten werden, dieſe Lockwaren ſollte niemand
beachten. Sie ſtellen eine unfeine Konkurrenz dar, die ſchon manchem
ehrlichen Handwerker und Detailliſten die Exiſtenz untergraben
haben. Sie werden nur benützt, um leichtgläubige Kunden zum Ein
tritt in die Bazare zu verleiten, wo ihnen dann für allerhand andere
Einkäufe um ſo mehr Geld abgenommen wird. Und wohin kommen
die Einnahmen dieſer Warenhäuſer? Bleibt das Geld in der Stadt?
Kommt es auf dieſe Weiſe unſerer Bevölkerung wieder zu Gute? Ach
nein, die eigentlichen „Beſitzer“ der Warenhäuſer wohnen nicht bei
uns, ſie ſind Großkapitaliſten irgendwo auswärts, ſie laſſen nur ihre
Vermögen hier bei uns „arbeiten“ und ziehen unſere Gelder aus
Halle hinaus. Wiederholt ſchon iſt an dieſer Stelle die herzliche
Mahnung ausgeſprochen: Mitbürger, und beſonders Sie alle, meine
hochverehrten Damen, handeln Sie gut und klug und lokalpatriotiſch
und machen Sie Jhre Einkäufe in den alten, bewährten heimiſchen
Spezialgeſchäften!

Und dann noch eins Geben iſt ſeliger wie Nehmen! Viele
ſind in Halle, in deren Hauſe Schmalhans Küchenmeiſter iſt. Sorget
dafür, daß der Weihnachtsmann in jedem Stüblein ein paar Licht-
lein auf den grünen Baum ſtecken kann. Es wird ja bei uns viel
in Wohltätigkeit gemacht. Das iſt gewiß außerordentlich rühmlich.
Aber man vergeſſe auch die ſtille, heimliche Wohltätigkeit nicht. Jeder
unſerer Leſer kennt wohl Familien und Kinder, die brav ſind und
bedürftig. Jhnen teile man ſo viel Liebes und Fröhlichmachendes
aus, als in des Einzelnen Kraft ſteht. So manches Kind läuft auf
den abendlichen Straßen umher und hält Streichhölzer und Hampel-
männer feil. „Das Stück 'nen Zehnerl!“ Gewiß, es ſind viele
Rowdhs darunter. Es gibt viele, die ihre Einnahmen möglichſt fix
auf dem Weihnachtsmarkte vernafſchen, deſſen blinkendes Zeltlager
jetzt auf dem Marktplatze aufgeſchlagen iſt. Geſtern ſagte mir
jemand: „Dieſe Kinder ſind meiſt aufdringliche Lattcher. Man
ſollte ihren Handel polizeilich verbieten. Da muß eben der Un
ſchuldige mit dem Schuldigen leiden.“ An dieſer Anſicht mag ja
gewiß viel richtig ſein. Aber ſie iſt doch hart und grauſam, vor dem
Weihnachtsfeſte zumall Jch muß immer an ein ſchönes Storm'ſches

Lied denken, wenn ich die kleinen Hampelmann Verkäufer ſehe. Das
meerumſchlungene Vaterland SchleswigHolſtein des edlen Dichters
ſchmachtete damals unter däniſcher Herrſchaft, und mit Wort und
Schrift trat er begeiſterungsvoll dafür ein, daß es an Deutſchland
zurückgegeben werde. Deshalb jagte man ihn in die Verbannung.
Nun mußte er fern von Heimat und Familie ein einſames Weih
nachtsfeſt begehen. Und wie er am heiligen Abend durch die ver
ſchneiten Straßen ging und ihm von den ſteineren Stufen der Kirche
ein kleines Mädchen friernd und flehend einen bunten Hampelmann
zum Kauf anbot, da fuhr es ihm entſ oll durch den Sinn
wer weiß, ob nicht auch deine Kinder verlaſſen und verfehmt jetzt ſo
um Brot ſchreien Daran muß ich immer denken. Ach, vielleicht
ſind auch bei uns in Halle einige unter den kleinen Verkäufern, denen
man ein Gottesgeſchenk macht, wenn man ihnen abkauft. Das
Weihnachtsfeſt ſoll lauter Glückliche ſehen, man laſſe darum
nirgends die Unſchuldigen mit den Schuldigen leiden, ſondern viel
mehr um der paar Guten willen ſelbſt die Schlechten ſich
freuen

Man nennt den heutigen Sonntag den goldenen. Möge er
allen guten und fleißigen Menſchen ein wahrhaft goldener ſein,
allen ein goldener für Herz und Gemüt, den Geſchäftsleuten über
dies ein goldener für ihre Einnahmen, damit das Weihnachtsfeſt,
deſſen Kerzenglanz ſchon ſeine hellen Schimmer auf die Welt wirft,
ein innerlich und äußerlich reich geſegnetes werdel O du fröhliche,
o du ſelige, gnadenbringende Weihnachtszeit l M. G.

Die ſtädtiſche Sparkaſſe. Demnächſt ſoll im Geſchäftsgange
unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe eine Aenderung eintreten die vielen
Intereſſenten nur erwünſcht ſein kann. Früher konnte man auf ein
Buch bis zu 1000 Mk. einzahlen, dann ſtieg im Laufe der Jahre das
Maximum bis auf 3000 Mk. Nach den neueren Beſtimmungen ſollen
auf ein Buch bis zu 30 000 Mk. bezw. 50 000 Mk. (im letzteren Falle
Mündelgelder) eingezahlt werden können. Um den vom Sparkaſſen
n entfernt Wohnenden Gelegenheit zu geben, mit der Sparkaſſe
n ſchnelleren Verkehr zu treten, ſollen in vom Zentrum der Stadt ent
fernt gelegenen Stadtteilen Filialen der Sparkaſſe errichtet
werden, die Gelder annehmen und auszahlen. Der Magiſtrat hat ſich
mit den abgeänderten Satzungen der ſtädtiſchen Sparkaſſe bereits ein
verſtanden erklärt.

Die Zahnpflege der Schulkinder. Die im vorigen Jahre in
mehreren ken Städten und auch in Halle vorgenommenen zahn-
ärztlichen Ünterſuchungen haben ergeben, daß die Zahnpflege beſonders
bei der Jugend ſehr vernachläſſigt wird. Herr Zahnarzt Barbe hat
ſich deshalb erboten, die nächſte Zeit in den Oberklaſſen unſerer Volks
ſchulen für die Kinder leichtverſtändliche Vorträge über die menſchlichen
Zähne und ihre Pflege zu halten. Die hieſige Schulbehörde hat die
Venehmers für Realiſierung des Planes erteilt.

Die Kanaliſationsarbeiten vor dem Hauptpoſtgebäude, die
ſeit einigen Wochen ſchon den lebhaften Verkehr dort erſchweren, ſind
nun ſoweit vorgeſchritten, daß ſie hoffentlich noch vor dem Weihnachts
feſte beendet werden können. Schwere Arbeit gab es da zu tun.
Mehrere Tage hindurch mußte mit Dynamit geſprengt werden. Grund
ſteine der früheren Stadtmauer, die ſich vom Leipziger Turme an dem
Schießgraben, der jetzigen Poſtſtraße, hinzog, waren zu löſen, unddanach ſtieß man außerdeg auf Felſen, der ebenfalls geſprengt werden

mußte, damit ermöglicht wurde, dem Kanale die nötige Tiefenlage zu
geben.

tung. Das Recht zur Erhehung von BrückenBrückenverpach
geld für die Benutzung der über die Schiffsſaale r der Ziegelwieſe
und der Peißnitz führenden Brücke ſoll auf die Zeit vom 1. Oktober 1905
bis zum 1. Oktober 1907. verpachtet werden. Zu dieſem Zwecke ſtand
eſtern im Bureau für ſtädtiſches Eigentum ein Termin an. Es hatten
ich 18 Jntereſſenten eingefunden, von denen ſieben boten. Beſt
bietender blieb Herr Fiſchermeiſter Auguſt Großmann hier mit
12 650 Mk. Jahrespacht. Bisher wurden an Pacht gezahlt 14 020 Mk.
pro Jahr. Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Belohnung für treue Dienſte. Alljährlich wird eine Prämie
der Bernheimſchen Stiftung in der Regel in der Höhe von 20 Mar

S ohne
im Weihnachts- Angebot

onkurrenz! S
Weiss waren.

Seiden-Plissé-Regattes 25 Pf.
Seiden-Plissé, Regattes, Prima 60 Pf.
Chiffon-Schleifen, voll Facon 25 Pf.
Chiffen-Schleifen mit Sammt 35 Pf.
Chiffon-Schleife m. Bandgarn 50 Pf.

Weiss waren.

Chiffon Schleife, Chiné 75 Pf.
Chiffon-Jabot mit Bandgarn 75 Pf.
Jabot m. Spitzendurchbruch 1. 15 M.
Seiden-Lavalliers 1.25 M. bis 18 Pf.
Seiden-Regattes Neuh. in allen Preisl.

Weiss waren.
Straussfederfächer 1.90 bis 68 Pf.

do. prima 7.50 bis 2.25 M.
Straussfeder-Boas 18,50 bis 4.50 M.
Spitren, Stiekereien, Einsätze,

Kragenbänder 2u allerbill. Preis.

gürtel und Jaschen.

Lackgürtel 15, 20, 30 Pf.
Damengürtel, Glaceleder 30 Pf.
Faltengürtel, Leder 75 u. 90 Pf.
Faltengürtel, Prima 6.00 bis 1.50 M.
Handtaschen m. Ig. Kett. 7.50 M. b. 75 Pf.

Fompadours.
Pompadours, Neuheit 75, 45, 35 Pf.
Pompadours aus Sammét 1.15 M.
Pompadours mit Springbügel 1.65 M.

do. m. Springbüg., Prima 2.90 M.
do. in eleg. Ausst. 7.50 b. 3.00 M.

Nerren- Artikel.
Krawatten, Diplomat. 1.75 M. b. 20 Pf.
Krawaitten, Regattes 2.25 M. b. 30 Pf.
Krawatten, Plastrons 4.00 M. b. 35 Pf.
Krageuschoner, Neuh. 4.00 M. b. 25 Pf.
Cachenez, reich. Ausw. 7.50 M. b. 45 Pf.

Rerren- Artikel.
Kragen, mod. Form. 50, 40, 30, 15 Pf.
Mauschetten, Paar 90, 75, 60, 40, 22 Pf.
Serviteurs, I. 25 M., 90, 75 bis 15 Pf.
Oberhemden 6.00, 4,50, 3,00, 2,00 M.Hosenträger, bew. Qual. 8.000. p. 257Pt.,

Nandschuhe.
Damen-Handschnhe, Fantas. P. 13 Pf.
Damen-Hanäschuhe, Cöpr. Paar 25 Pf.
Damen-Handschuhe, Tric. Paar 25 Pf.
Damen-Hanäsechnuhe, a. Ringw. P. 40 Pf.
Damen-Hanäschuhe, Ia. Piqué P. 43 Pf.

Randschuhe.
D. -Handsch., Extra Ia. Ringw. P. 60 Pf.
Damen-Handschuhe, imit. Renntier,

elegant gefüttert Paar 1.25 M.
Herr. -Glacé-Handsch. m. Kr. P. 65 Pf.
Herr. -Glacé-Handsch., w. gef. P. 95 Pf.

m Strümpfe.
Herren-Socken 30, 20, 15 Pf.
Herren-Socken, Wolle, plattiert 40 Pf.

do. Wolle Prima, I. 25 M. b. 75 Pf.
Dam.-Strümpfe, schwarz 70 bis 25 Pf.

do. reine Wolle 1.25 M. b. 80 Pf.

Felzwaren.
Pelz-Seolliers, solide Qualität 40 Pf.
Pelz-Kragen, schwarz 1.75 M. b. 75 Pf.
Pelz-Kragen, schwarz 3.50 b. 2.00 A.
Pelz-Stolas, extra lang 5.50 b. 2.90 M.
Petz-Stolas, extra br. 15.00 b. 6.00 M.

Felzwaren.
Pelz- Kragen 7.50 bis 2.00 M.Pelz-Stolas 5 »Nutria“ bis 9.00 M.
Pelz-Stolas, echt Seal 95,00 bis 7,50 M.
Pelz- Kragen Nerz- 2.50 bis 5.50 M.
Petz-Stolas urmel 7.50 bis 16.50 M.

harnituren für Kinder.
Lammf.-Garn. 4.50, 83.00, 2.00 M.
Weiss Thybet-Garnitur 5.50, 4.90 M.
Pelz-Garnitur, imit. Nutria, 5.50 M.
Weiss Plüsch, 2.50, 2.00, 1.75, 1.45 M.
Grau Krimmer, 1.00 M., 75, 50 P.

Unterröcke.
Unterrock, Tuch, m. Volant I1.50 M.
Unterrock, Tuch, bess. Ausf. 2.25 M.
Unterrock, Tuch, breit. Vol. 3.35 M.
Unterrock m. plissiert. Volant 3.75 M.
Unterrock, Tuch, eleg. Ausst. 4.75 M.

Unterröcke.
Unterrock, Tuch, elegante Ausst. 5.00 M.
Unterrock, Tuch, aparte Ausf. 6.50 M.
Unterrock, Tuch, in feinst. Ausst. 7.50 M.
Seidene Unterröcke in reichster Auswahl

zu sehr soliden Preisen.

FPopfsnaws.
Kopfehawls, i. neu. Streif. 45 u. 65 Pf.
Kopfshawis, Wolle, mod. Dess. 90 Pf.
Kopfshawls m. Chenillestr. 1.65 M.
Kopfshawis, eleg. Seidenstr. 1.90 M.
Kopſshawls, fein. Genr. 2.25 b. 9.00 M.

Flaids und CTücher.
Plaid, Panamagewebe, kariert 90 Pf.
Pleid, reine Wolle, neue Dess. 1.10 M.
Plaid, reine Wolle, prima 1.75 M.
Plaid, „Lama“, extra schwer 1.85 M.
Plaid, „Angora“ 9.00 bis 5.50 M.

Jischdecken.
Fantasie 7.50, 6.00 bis 1.0 M.
Satindecke m. Bordüre 5.00 und 4.00 M.
Plüschdecke, Stck. 5.00 und 8.50 M.
Plüschdecke la., Stck. 10.00 bis 7.50 M.
Satintuchdecke, m. St. 16.50 bis 6,75 M.

Teppiche.
Axminster,

Velour

7.00, 6.00, 3,90 M. Bettdecken, WaffelAxminster, Prima 14.50, 12.78, 9.50 M. Bettdecken, altdeutseh. 1.50 bis 1165 M.
Axminster, Prima 27.00, 21.00, 18. 50 M. Bettdecken, Piqué

19.50, 16.50, 18.06, 8.75 M. Sohlafdecken,
Velour, Prima 89.50, 83.00, 23.50 M. Sohlafdeoken, Wolle, 7.50, 6.00, 5.00 M.

chlaf- u. Reise- Decken
4.00 bis 1.15 M.

6.00, 4.50, 2.85 M.
albw. 4.50 bis 2.00 M.

T Sänmktliche Artikel sind bis zur feinsten Art vorrätig. B. D

eschäftshaus J. Lewin 9 Marktplatz 2 u.
Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet.

D



an treues weibliches Geſinde, das am längſten bei einer Herrſchaft
edient hat, verteilt. Jn dieſem Jahre hat dieſe Prämie Bertha

üller, ſeit 33 Jahren in Dienſten bei Herrn Geheimrat Profeſſor
Dr. Freiherrn von Fritſch, erhalten.

Auf die Geſchäftspraktiken unſerer Warenhäuſer wirft ein
Jnſerat, das unſere Leſer im Annoncenteile der vorliegenden Nummer
der „Hall. finden, wieder einmal ein recht kennzeichnendes Licht.
Ein hieſiges Warenhaus bot dieſer Tage eine große Partie Schuhe und
Stiefel feil und ſuchte den Anſchein, als ob es ſich dabei um ein ganz
beſonders günſtiges Angebot handele, dadurch zu erwecken, daß es die
Güte der Waren als „gute Strapazierſtiefel, ſtarke Straßenſtiefel und
ſehr ſtarke Lederſchuhe“ ausdrücklich hervorhob. Der hieſige Verein
der Schuhwarenhändler hat nun eine Anzahl dieſer angeblich
„beſonders ſtarken“ Schuhe und Stiefel aufkaufen laſſen ſie aufge
ſchnitten und im Schaukaſten der Firma F. A. Patzz, Große
Ulrichſtraße 6, öffentlich ausgeſtellt. Da kann ſich nun
jedermann von der „Brauchbarkeit“ jener Fußbekleidungen
überzeugen und ſich einen Vers machen, was es mit der Richtig-
keit der Anpreiſungen ſeitens jenes Warenhauſes für eine Bewandinis hat

Fenſter auf! Maucher glaubt, recht ſparſam zu ſein, wenn er
ſein geheiztes Zimmer ſorgſam verſchloſſen hält, damit ja nichts von
der koſtbaren Wärme verloren gehe. Das iſt aber in doppelter Hinſicht
verkehrt die verdorbene und garnicht erneute Luſt ſchadet unendlich der
Geſundheit. Zum andern wird nicht geſpart, wenn das Fenſter ver
ſchloſſen bleibt, im Gegenteil, ein Zimmer mit reiner Luſt iſt ſechs mal
ſo ſchnell zu erwärmen wie ein ſolches mit ſchlechter ferner reine
Luft hält ſich weit länger warm als verdorbene. Alſo, von Zeit zu
sc das Fenſter auf, auch bei geheizten Räumen Man ſpart an

undheit und Geld.
Hilflos und krank. Geſtern abend fiel der Erſatzreſerviſt Emil

Altenhoff aus Radeberg i. S., welcher am 30. November von ſeinem
Truppenteile (Fußart.Regt. Nr. 12 in Metz) wegen Krankheit entlaſſen
iſt, in der Trothaerſtraße in Ohnmacht. Da der Kranke ſich nicht
wieder erholte, wurde er im Krankenwagen nach der Klinik gefahren.

Kleines Feuer. Geſtern abend gegen 9x Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Geſchäftslokale des Kaufmanns A. E. in der Gr.
Steinſtraße gerufen. Dort war beim Oelen des Fußbodens die
Flamme eines Lichtes in den Behälter mit Oel geſchlagen, wodurch der
Oellappen in Brand geriet. Beim Eintreffen der Wehr war das Feuer
ſchon von den Bewohnern gelöſcht.

Selbſtmord. Geſtern hat ſich ein Arbeiter, der in einer Straße
im Glauchaer Viertel wohnte, erhängt. Als Grund zur Tat wird
Lebensüberdruß angegeben.

(Weitere Lokalnachrichten in der 2. Beilage.)

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten
(Rach Schluß der Redaktion eingegangen.))

Burg, 17. Dez. Bei der Reichstags- Stichwahl
wurde Lehrer Merten (frſ. Vp.) mit 15224 Stimmen ge-
wählt Stadtverordneter Voigt in Gommern (Soz.) erhielt
6769 Stimmen.

Tübingen, 17. Dez. Der Bankier J an wurde
wegen Betrugs von 10000 Mk., Depot Unterſchlagungen in
Höhe von 30000 Mk. und einfachen Bankerotts zu zwei
Jahren und Monaten Zuchthaus ſowie dreiJahren Ehrverluſt verurteilt.

Köln, 17. Dez. Als mutmaßlicher Verüber des Doppel-
raubmordes in Lons wurden der ehemalige belgiſche
Gendarm aus Lüttich namens Tavette und ſein Nachbar, der
Landwirt Syrmont, verhaftet. Die gegen beide vorliegenden
Verdachtsgründe ſind ſehr gravierend.

London, 17. Dez. „Morning Leader“ meldet aus Peters
burg, ein Unteroffizier der Armee Grippenbergs, welcherin Mndhitt eintraf, verſichert, der General habe eine An

ſprache an die Truppen gerichtet, worin er erklärte, er werde
niemals ſeinen Soldaten den Befehl geben, ſich zurückzuziehen.
Sollte jemals ein Soldat einen pe en Befehl von ihm hören,
ſo erlaube er ihm, ihn zu erſchießen.

Konſtantinopel, 17. Dez. Nach dem heutigen Selamlik,
dem die Offiziere und Kadetten des „Stoſch“ beiwohnten,tellte der delſche Botſchafter dem Sultan den Kommandanten

s „Stoſch“ vor. zu Ehren der deutſchen Offiziere
ein Galadiner im Nildizkiosk ſtatt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. Dezember.

Wetterbericht vom 17. Dezember, morgens 5 Uhr.
Von Südweſten her erſtreckt ſich zungenförmig ein Maximum
nach Zentraleuropa. Dieſes veranlaßt in Verbindung mit
einer Depreſſion im Nordweſten eine ausgedehnte, ſüdweſtliche
Luftſtrömung, die außerordentlich mildes Wetter hervorruft,
Magdeburg hat z. Zt. 8 Grad Wärme, vielfach iſt auch etwas
Regen gefallen. Fortdauer ſehr milder, aber windiger
Witterung mit etwas Regen iſt nach der herrſchenden Druck
verteilung zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Dezember Vor
wiegend wolkiges bis trübes, windiges, ſehr mildes Wetter mit
etwas Regen.

Voraneſichtliches Wetter am 19. Dezember Wechſelnd
bewölktes, windiges, etwas kälteres Wetter mit etwas Regen.

Hamburg, 17. Dezember, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 775 mw) liegt über der Alpengegend, das Minimum (unter
741 mw) bei den Lofoten. Jn Deutſchland iſt es bei leichten bis
friſchen, meiſt ſüd weſtlichen Winden trübe und mild, vielfach iſt etwas
Regen gefallen. Mildes, windiges Wetter mit Regenfällen wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Die Direktion der EutinLübecker Eiſenbahn Geſellſchaft

teilt uns mit: Auf Jhre Anfrage erwidern wir Jhnen, daß für das
Jahr 1904 vorausſichtlich eine Dividende von 2 bis 3
an die Aktien Lit. A zur Verteilung gelangen wird.

„7. Dividendenſchätzungen der „B. B. Ztg.“: Rheiniſche Eredit
bank in Mannheim mindeſtens 6 wie im Vorjahre. Deutſche
Waffen- und Munitionfabriken 15 (im Vorjahre 129 Ascania,
i chemiſcher Produkte 7——8 (im Vorjahre 10 20). O. Titels

nſttöpferei Akt.Geſ. hat im laufenden Jahr recht zufriedenſtellend
gearbeitet und iſt auf eine Dividende von ca. 8 zu rechnen.

-7. Die offizielle Dividendenſchätzung für die Aktien des Nord
deutſchen Lloyd, welche wir bereits mitgeteilt haben, hat im Börſen
verkehre keinerlei Aufregung hervorrufen können. Die Spekulation hatte,
wie die „B. B.Ztg.“ ſchreibt ihre Hauſſepoſitionen offenbar längſt
aufgelöſt und ſich à la Baiſſe engagiert, um jetzt bei der Beſtätigung
der ungünſtigen Erwartungen das Material zurückzukaufen. Auf dieſe
Weiſe erklärt es ſich, daß jetzt, nachdem der Aktienkurs anfangs
ca. 1 o gewichen war, eine feſte Stimmung für das Papier Platz griff
und eine Erholung von 103 auf 104 eintreten konnte. Es kommt
aber noch hinzu, daß die ernſthaften Aktionäre des Lloyd es nur
billigen können, wenn die Verwaltung des großen Unternehmens an
der bisher geübten Vorſicht in der Bilanzaufſtellung feſthält, obgleich
die große Hamburger Konkurrenzgeſellſchaft in der Lage iſt, ein beſſeres
Erträgnis als im Voriahre zu verteilen. Ueberdies hat die Ver
e

waltung in ihrem Communiqué auf Grund der bereits bekannten Tat-
ſache eine Beſſerung der Frachtraten mitteilen können, daß die Geſchäfts
lage ſich während der letzten Monate bereits wieder gebeſſert hat und
damit die Hoffnung erweckt, daß die nächſtjährige Betriebsrechnung zu
erfreulicheren Reſultaten führen wird, als im laufenden Jahre erzielt
werden konnten.

-y. Der Vorſtand der Magdeburger Mühlenwerke, Nudel und
Conleurfabrik hat einem Aktionär auf deſſen Anfrage mitgeteilt, daß
für das am 30. September abgelaufene Geſchäftsjahr bei reichlichen
Abſchreibungen wieder 6 J zur Verteilung gelangen werden.

-y. Jn der ordentlichen GeneralVerſammlung der „Siemens“
Elektriſche Betriebe, Aktiengeſellſchaft, wurde die Dividende auf 5
feſtgeſetzt. Ueber das Geſchäft im laufenden Jahre berichtete die
Direktion folgendes Der größte Teil der der Geſellſchaft gehörenden
Zentralen wären bekanntlich von der Siemens u. Halske Aktiengeſellſchaft
gepachtet, welche eine beſtimmte Pachtſumme garantiert habe. Eine
dieſer Zentralen hätte bereits Ueberſchüſſe abgeworfen, die jene garantierte
Pachtſumme überſtiegen, während alle anderen Zentralen noch Zuſchüſſe
erforderten, die von der Pächterin zu leiſten wären. Es ſei daher für
das laufende Geſchäftsjahr eine bedeutende Aenderung in dem Betriebs
ergebnis gegenüber dem der beiden letzten Geſchäftsjahre, für die je 5
verteilt werden konnten, nicht zu erwarten. Jmmerhin ſei bei allen
Zentralen eine Steigerung der Einnahmen und bei ſehr vielen Zentralen
auch eine Abnahme der Ausgaben zu verzeichnen, ſodaß alſo bei den
meiſten eine Steigerung der Ueberſchüſſe zu erkennen wäre.

-y. Die Generalverſammlung der Königsbrauerei Akt.Geſ. in
Beeck ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 8 feſt.

-y. Hamburg, 16. Dez. Zucker iſt auf ſtarke Gewinnabgaben
ſeit geſtern 35 Pfg. gewichen, Kaffee gut behauptet, leicht ſchwankend
trotz der ſchlechten NewYorker und großer Braſil-Zufuhren fanden
große Käufe ſtatt.

-y. Nach dem Berichte des Vorſtandes der Germania-Brauerei-
Aktiengeſellſchaft in Dortmund über das Geſchäftsjahr 1903/04 war
der letzte Sommer dem Bierverbrauch günſtig. Verkauft wurden
3958 bl mehr als im Vorjahre. Der darum erzielte Rohgewinn hat

ſich dem Mehrverbrauch entſprechend erhöht und beträgt 478 384
Auf dem Gebäude-Konto befindet ſich ein Zugang von 125 583
Die Verteilung des Gewinnes wird wie folgt vorgeſchlagen Zur Ver
ſtärkung der außergewöhnlichen Rücklage 35 000 zur Verſtärkung
des Delkredere-Kontos 40 000 12 Dividende, Vortrag auf neue
Rechnung 60 993

Y. Die Generalverſammlung der Jülicher Volksbank genehmigte
den Fuſionsvertrag mit der Dürener Bank.

-y. M.sGladbach, 16. Dez. Die Preiſe für Baumwollgarne ſind
an der Garnbörſe ſeit anfangs Dezember um 4 5 pro Pfund geſunken.
Neuerdings macht ſich wieder mehr Nachfrage geltend.

-y. Vereinigungéèbeſtrebungen in der Meſſinginduſtrie. Wie das
„B. Tgblt.“ erfährt, wurde von den einzelnen Meſſingwerken be-
ſchloſſen, eine Kommiſſion zu wählen, die über die Grundlagen für
eine Verbandsbildung beraten ſoll.

-y. Mülheimer Bergwerksverein. Wie dem „B. Tgblt.“ aus den
Kreiſen der Verwaltung mitgeteilt wird, dürfte die Geſellſchaft für
1904 mindeſtens dieſelbe Dividende wie im Vorjahre verteilen, wahr
ſcheinlich aber etwas mehr. Für 1903 wurden 8 Dividende gezahlt.

-y. Die Aktien der Kammgarnſpinnerei und Weberei Eitorf
Aktiengeſellſchaft ſollen am kommenden Montag an der Berliner Börſe
zum erſten Male notiert werden. An der Kölner Börſe ſtellte ſich der
Kurs geſtern auf 138

-y. Die Einnahmen der Pfälziſchen Eiſenbahnen vom November
ſtellten ſich auf 2645 131 d. i. 164 006 c. mehr als im November
des Vorjahres.

-y. Ueber die Lage der Berliner Textil-Jnduſtrie wird gemeldet,
daß ſich auf dem Wollmarkt die Umſätze etwas verringert haben, ohne
daß jedoch die feſte Preistendenz für das Rohmaterial eine Einbuße
erfahren hat. Ebenſo fanden in wollenen Garnen lediglich nur noch
Bedarfskäufe ſtatt, die jedoch teilweiſe zu weſentlich erhöhten Preiſen
abgeſchloſſen wurden. Vom Baumwollgarnmarkt wird ebenfalls ruhigeres
Geſchäft gemeldet. Die Beſchäftigung der Spinner ſelbſt läßt jedoch
nichts zu wünſchen übrig. Wenig befriedigend lauten fortgeſetzt die
Berichte aus der Berliner Damenmäntelkonfektion. Die Umſätze in
Damenkleiderſtoffen im Einzelverkehr ſollen während der letzten Woche
recht beträchtlich geweſen ſein. Ueber die Lage der Woll und Halb
wollweberei im Reiche ſelbſt liegen günſtige Berichte vor. Ebenſo
wird die Beſchäftigung der Herrenſtofffabrikanten in Sachſen, in der
Lauſitz und im Rheinland als befriedigend bezeichnet. Der Geſchäfts
gang in den Baumwollwebereien und in den Jute und Leinenwebereien
hat ſich ſeit den vorwöchigen Berichten nicht geändert. Befriedigend iſt
die Lage der Möbelſtoff, Teppich und Deckenfabrikanten. Auch in der
Wirkwarenbranche liegen den Fabrikanten genügende Ordres zu weſent
lich gebeſſerten Preiſen vor. Etwas ſtiller war im allgemeinen in der
letzten Woche der Verkehr in der Seidenbranche.

-y. Ein deutſches Jntekartell. Die deutſchen Jute-Jnduſtriellen
treten heute in Braunſchweig zu gemeinſchaftlichen Beratungen zu
ſammen zur Bildung eines Syndikats. Bekanntlich beſteht gegenwärtig
bereits eine Verkaufsvereinigung in Form einer Konvention. Die
Beſtrebungen, dieſer Konvention eine ſtraffere Organiſation zu geben,
finden bei den Fabrikanten regen Anklang.

*y. Transvaalbahn. Das Komitee und die Kommiſſion haben
beſchloſfen, eine weitere Abſchlagszahlung von 100 A. pro Cerliſikat
vorzunehmen, nachdem es gelungen iſt, auf Grund der bereits gemeldeten
Abänderung der Einlöſungsbedingungen einen ferneren Poſten Aktien
zur Einlöſung zu bringen. Bisher ſind bekanntlich 2750 C. zurück
geht Die Certifikate wurden geſtern um 3 höher. Wie das
„B. Tgblt.“ hierzu noch hört, iſt Ausſicht vorhanden, daß über einen
Teil der reſtlichen 220 Aktien, deren Einlöſung die Kronagenten bisher
abgelehnt haben, eine Verſtändigung erzielt wird.

Viehmärkte,

NMagdeburg, 16. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auſtrieb 144 Rinder, 109 Kälber, 119 Schaf
vieh 2c., 934 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete e. mäßig genährte junge und ältere
30--32 d. gering genährte jeden Alters 27--29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 32—34 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 26-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28—30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24-27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19—23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45--48. b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 36—-44 e. geringe Saugkälber 24—31 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 30-33 b. ältere Maſthammel e. mäßigenährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 2227 Schweinet 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 54--56 b. fleiſchige 51 bis
53 c. gering entwickelte 47—-50 d. Sauen 44--50 Verlauf
und Tendenz: langfam. Ueberſtand: 30 Rinder, 13 Schafe,
40 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rinder und Schafmarkt am Freitag, 16. Dez. Auftrieb: 560 Milch
kühe, 18 Zugochſen, 159 Bullen, Jungvieh und Freſſer, Schaſe.
Verlauf des Marktes Schleppendes Geſchäft mit gedrückten
Preiſen, es verbleibt vorausſichtlich Ueberſtand. Es wurden
gezahlt: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität 400--460 A, II. Qualität 300-350
III. Qualität 210--260 b) ältere Kühe J. Qualität 250--310 ACc,

II. Qualität 200-250 hochtragende Färſen 4
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9-—-10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder T. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9-—10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 430-460 III. Qualität 9-—10 Ztr. ſchwer
350--390 C. Jungvieh: 1. 1x Jahr alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 180--250 II. Qualität 160 180 zur Maſt
I. Qualität 150-230 II. Qualität 100 140 Höhenvieh zur
ucht I. Qualität 260-320 II. Qualität 200-270 zur Maſt
Qualität 195—-285 II. Qualität 145- 175 2. 1 2x Jahr

alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht J. Qualität
510--540 II. Qualität 360 400 AC, zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität 210--240 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 480-560 U. Qualität 380 410 zur Maſt
I. Qualität 310-320 II. Qualität 250-—300 Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 370 390 II. Qualität
275--310 zur Maſt I. Qualität 250--290 II. Qualität

Höhenvieh zur Zucht I. Qualität 380 430 II. Qualität
300 350 C

Hamburg, 16. Dez. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1184 Rinder
und 1238 Schafe; dieſe ſtanden auf dem ZentralViehmarkt zum Ver
kauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich der
Herkunft nach auf SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren-
talg): I. Qualität Ochſen und Quienen 67—69 II. Qualität
Ochſen und Quienen 6265 junge fette Kühe 60——62
ältere fette Kühe 54—-57 geringere fette Kühe 46—49
I. Qualität Bullen 62-—65 II. Qualität Bullen 53,50 58

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein.
Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 67 bis

71 II. Qualität 60,50 65 III. Qualität 51--54,50
Der heutige Markt war mit beſonders guter Ware beſchickt. Für

auswärts wurden neben Kühe namentlich auch recht gute Ochſen ge
kauft. Die Preiſe für Ochſen hielten ſich auf gleicher Höhe wie in der
Vorwoche, für Schafe waren ſie erheblich höher.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Dienstag d. W. bis heute einſchließlich: 576 Stück. Bahnverſand
vom Zentral-Viehmarkt: 400 Rinder, 40 Schafe. Reſtbeſtand vom
Zentral-Viehmarkt: 50 Rinder, Schafe.

VochenMarktberichte.
Deſſau, 16. Dez. (Sämereibericht von Herm. Graul, Deſſau.)

Die Lage im Saatenmarkt hat ſich ſeit meinem letzten Bericht nicht
weſentlich verändert. Rotklee ſteigt, wenn auch langſam, doch ſtetig, wenn
dieſer auch zum Teil nur in den angebotenen abfallenden Qualitäten
zum Ausdruck kommt. Auf das Anwachſen der Angebote bei ein
tretendem Froſt zu warten, ſcheint eine verfehlte Spekulation zu ſein
infolge der anhaltenden Dürre dieſes Sommers iſt der Klee ohne das
ſonſt nötige Froſiwetter leicht zu dreſchen geweſen, auch verlockten die
hohen Preiſe zum frühzeitigen Druſch, es iſt deshalb auf ein ſtärkeres
Angebot abſolut nicht zu rechnen. Alle übrigen Kleeſorten ſind unver-
ändert geblieben, desgleichen auch Gräſer. Eckendorfer Runkeln hatten
bei ſteigenden Preiſen lebhaften Begehr, ebenſo Lupinen, Peluſchken,
Serradella. Bohnen und Erbſen zu Konſervenzwecken waren gut
gefragt und räumen ſich die Vorräte ſchnell. Jch notiere und liefere
Kleeſagaten ſeidefrei: Rotklee, inländiſcher 72-76 AC, Weißklee 56 AC,
Wundklee 46—-55 Ac, Schwedenklee 67—-77 Gelbklee 19 24
Jnkarnatklee 37—-46 Prov.-Luzerne 59 64 Bokharaklee 37
bis 46 C Eſparſette 18—20 engliſches Raygras 15-16 AC,
italieniſchess Raygras 17——18 A. franzöſiſches Raygras 5462
ſächſ. Timotee 24——26 amierikan. Timotee 17—-19 Knaulgras
58 65 Wieſenſchwingel 25--29 Ac, Schaſſchwingel 16 19
Havelmilitz 140-—160 Serradella 16-20 AC, gelbe Lupinen 8 bis
8,50 Ac., blaue Lupinen 7—-7,50 Peluſchken 9—9,50 Wicken
8—8,50 AC, kleine gelbe und grüne Erbſen 9--10 A. c. Alles per
50 Kg bahnfrei Deſſau.

Braunſchweig, 16. Dez. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Markt eröffnete dieſe Woche in

ſehr feſter Haltung. Beeinſlußt von guten Auslandsnachrichten und
ſteigenden Terminwerten, war in den erſten Tagen der Woche ein leb
haftes Geſchäft bei gleichmäßiger Beteiligung der Raffinerien wie des
Handels. Die Preiſe für prompte Kornzucker konnten bis 40 5 pro
Zentner gewinnen. Jm weiteren Verlaufe der Woche ſchwächte ſich die
Stimmung ab. An den Terminmärkten gingen die Kurſe zurück und
vom Auslande, beſonders von Paris, kamen matte Nachrichten. Die
Markthaltung wurde flau und die Käufer zogen ſich faſt ganz zurück.
Die Beſſerung ging unter dieſen Umſtänden wieder ganz verloren und
die wenigen gehandelten Partien Kornzucker mußten erheblich unter
letzter Notiz erlaſſen werden. Der größere Teil der Fabriken zog das
Angebot zurück. Am Wochenſchluß war die Markthaltung etwas ſtetiger,
der Schluß iſt aber wieder matter. Kornzucker ſtellen ſich ſchließlich
gegen letzte Aufzeichnung rund 20 niedriger. Nacherzeugniſſe waren
ſchwach beachtet und haben einen Wertverluſt von rund 40 Das
Geſchäft in neuer Ernte war zu Anfang der Woche lebhaft und zu
anziehenden Preiſen kam ein größerer Umſatz zuſtande. Jm weiteren
nahm neue Ernte an der Marktbewegung voll teil und bewegte ſich
das Geſchäft am Wochenſchluß in den engſten Grenzen.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt in effektiver Ware
ca. 54 000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 49,50 loſe in
blau Papier, gem. Raffinade 52,50-50,50 C. incl. Sack b. f. n.,
gem. Melis 48,50-48,00 incl. Sack b. f. n., Würfelraffinade I
53,50 52,50 incl. Kiſte, Würfelraffinade II 51,50 incl. Kiſte
für 50 kg: Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdint. 13,90 bis
14,00 excl., Nachprodukte 75 Roöomt. 11,75--11,95 excl. Rüben-
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,5 Brix) eſfektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien A6 per 50 kg excl. Tonne.

Düſſeldorf, 15. Dez. A. Kohlen und Koks. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00 13,00 b. Generatorkohle 10,50 11,80 c. Gasflamm-
förderkohle 9,75—-10,75 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,00-—9,80 b. beſte melierte Kohle 10,50--11,50 c. Koks-
kohle 9,50 10,00 A. III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
7,75--9,00 b. melierte Kohle 9,50 10,00 c. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50 24,00 IV. Koks: a. Gießerei
koks 16—-17 b. Hochofenkoks 15,00 c. Nußkoks, gebrochen
17-18 V. Briketts: 10,50--13,50 B. Erzez1) Rohſpat, je nach Qualität 9,70 2) Spateiſenſtein,
eröſteter, je nach Qualität 13,50 3) Somorroſtro f. o. b.
otterdam 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa

50 Eiſen AC, 5) Raſenerze, franko M. C. Roh
eiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10-12 9 Mangan 67,00 AC,
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſch-weſtfäliſche Marken
56 AC., b. Siegerländer Marken 56 3) Stahleiſen 58 AC,
4) engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 59) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, eif. Rotterdam 6) deutſches
Beſſemereiſen 68,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 57,40-—58,10 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
45,60 46,10 AC, 9) engl. Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 54
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg A,
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 67,50 AC, 12) do. Nr. II A,
13) do. Nr. III. 65,50 A. 14) deutſches Hämatit 68,50 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 108,00 A, Schweißeiſen
125,00 c. P. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
125 130 2) do. aus Schweißeiſen 3) Reſſelbleche aus Fluß
eiſen 150 155 4) do. aus Schweißeiſen A, 5) Fein-
bleche A. F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht
2) Stahlwalzdraht Kohlen und Eiſenmarkt unverändert.
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Ragdeburg, 16. Dez. Dünge- und Futtermitte!
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,70
ſchwefelſaures Ammoniak 201 65 9, aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9x2 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 92 7,75
e 7 47--19 3 à 16x Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 J 7,15 Texas 56--60 7,00 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,10 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 J 6,50 Kokoskuchen,
deutſche 30-33 J 7,15 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,75
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 7,20 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 5,95 Mohnkuchen, deutſche 42—45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 2 5,15 Trockenſchnitzel
Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

New-York, 16. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht-
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Dez.) Baum-
wolle-Preis in New-York 7,95 (8,00), Lieferung Febr. 7,63
7,69), Lieferung April 7,80 (7,84), in New Ocleans 72
79 6) Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 (7,80),in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit

Balances at Oil City 1,55 (1,55), Schmalz,
7,20 (7,20), Rohe Brothers 7,20 (7,25),

Weſtern ſteam

Mais*) per
Dez. 553 (55X), Mai 51 (51), Juli T 77 Weizen**)
roter Winterweizen loco 1179 (118), Weizen ver Dezember
117 (117), per Mai 1127 (1128/6), per Juli 103 (103x), per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (2Kaffee ſair Rio Nr. 7 85 (685/ Rio
Jan. 7,35 (7,25), per März 7,65 (7,50), Mehl,

Nec. 7 per
Spring Wheat

clears 3,90 (3,90), Zucker 48 (49 Zinn 29,25 29,60
(29,00-—-29,60), Kupfer 14,75 15,12 (14,75 15,00).

Tendenz Mais: behauptet.
Tendenz Weizen ſtetig.
Chicago, 16,. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Dez.) Wei Zen“)
er Mai 111x (1105/ per Juli 98 (98 Mais per
Mai 451 (45), Schmalz per Jan. 6,85 (6,87), per Mai 7,12
(7,12x), Speck ſhort clear 6,62 6,75 (6,62 7,75), Pork per
Mai 12,92 (12,873).

Tendenz Weizen behauptet.
e*) Tendenz Mais: ſtetig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeikung.

Berlin, den 17. Dezember.
Weizen Dezbr. 178,25 Mai 182,75 Juli 184,75 .4.

Tendenz behauptet.
Roggen Dezbr. 142,25 AC, Mai 147,50 Juli 149,00 A.

Hafer Dezbr. 138,50 Mai 142,00 Juli 144,00
Tendenz ruhig.

Mais Dezbr. 123,00 Mai 119,00 Juli A.
Tendenz behauptet.

Rüböl Dezör. 44,80 Mai 45,60 Juli A.
Tendenz: geſchäftslos.

zuckerberichte.
Magdeburg, den 17. Dezember.

2 (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
ornzucker excl., von 889 Rend. 13,70 13,95.

Rachprodnkte excl. 759 Rend. 11/60 11/80. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 24,25.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Dez. 27,70G, 27,80B. Mai 28,356G, 28,40B.
Jan. 27,80G, 27,95B. Aug. 28,606G, 28,65B.
Febr. 28,00G, 28,05B. Okt.Dez. G, B.

Tendenz behauptet. Wetter mild und feucht.
Hamburg, den 17. Dezember.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hautburg.

Dez. 27,50. Mai 28,30.
Jan. 27,80. Aug. 28,55. Tendenz: ruhig.
März 28,10. Okt. 22,80.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 17. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Der nun ruhig gewordene Verkehr an der NewYorker Börſe
wirkte auf die feſte Tendenz der nationalen Vörſen zurück. Die
lebhafte Steigerung in leitenden Eiſenbahnen an der New-Horker
Börſe führte hin zur Steigerung in Valtimore, Ohio und Kanada
und trug zur Befeſtigung der Börſe im allgemeinen bei; von Lokal-

werten waren Eiſenaktien feſt auf die Gründung des Ober-
ſchleſiſchen Stahlwerkverbandes, deſſen Statuten geſichert find. Die
Börſe erblickt in dem Aufbau der Verbände einen günſtigen Stand-
punkt umſomehr, als durch das Perfektwerden der Stahlwerk-
verbands-Sindizierung die Gruppe B geſichert erſcheint; Kohlen-
aktien profitierten von der Steigerung in Hüttenwerten, da
Bankenmarkt nahezu durchweg gut preishaltend. Bahnen vernach-
läſſigt. Fonds ruhig, doch feſt. Schiffahrtsaktien ruhig. Zu Be

ſämtlichen Märkten Verkehr äußerſt ſtill; beſſer waren heimiſche
3proz. Reichsanleihe 89,90 auf Geldflüſſigkeit; auch Bochumer feſt
231,90; Laurahütte etwas ſchwächer 258,90. Privat Diskont
436 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 17. Dezember.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohlen Kurxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Boruſſia 2 S th IIIIIIIIIIIIIII&ra e 21250 e 8485 sra euſt. ba hKönig Ludwig 280 0 T 7 7888 2
Conſ. Nordfeld 45 65 edrichshall 1580 160Schürbank Charl. 1650 1685 Slückauf-Sondershauſen 15200 15356
Siebenplaneten e 33 5 0 3400 Han ſaSilberberg 1175 1200
Tremonia 261 33781 Hattorf 650 670Trier 4000] 4100 er nd t. 355 11eldrungener Kure: See u 4827 432Glückauf b. Neviges e 4 500 johannashall. e 2828 5
n

e üſſel-Sa tt .-G..Widberg. 4e0l 488 Suheleeten e 1220 13806
(Schluß des redaktionellen Teils.)

Hirsch'sche Schneider -Akademie,
Berlin CO., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden1874n. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Reuer Erfol Prämiiert mit der goldenen Medaille ing. raukreich 1897 und goldenen Medaille
in Eugland 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herreu, Damen und Wäſche
ſchneiderei, Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

75509) Die Direktion
macht jedes Haar schuppenfrei, voll u. glänzend, beseitigt übermässige Fett-
bildung der Haare, reinigt den Haarboden, verhütet Haaraustfall und gibt
wenigem Haar ein volles Aussehen. Millionenfach bewährt, tür Damen und
Herren unentbehrlich. Vorsicht vor Nachahmungen. Shampoon ist echt nur
mit dem schwarzen Kopf! Packet mit Veilchengeruch 20 Pfg., in Apotheken,

Drogen- und Parfümerie-Geschäften käuflich.

Alleiniger Fabrikant: Hans Schwarzkopf, Berlin W., Faſanenſtr. 94.

Tendenz: ruhig. ginn der zweiten Börſenſtunde bei unverändertem Kursſtand in (7665)
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 17. Dezember 1904.

m mr

Dividende gins Dividende g insß insStücke vorl.! lebte Zinslauf fuß Kurs Stücke vorl.! lebte Zinslauf Nuß Kurs
Halleſche conv. 3/, StadtAnleihe von 1882 N. 1000; 5. u. 200 u. o 3'21 92,256 WerſchenWeißenf. Braunk. 490 Anleihe v. 1808. Mk. 500 1 1Oauleſche 31 Theater Anleibe von 183 Mk. 500 u. o 3 a 92,002 Werſgen- Weißen Braunk. 49 Anleihe v. 1902. Mk. 600 ß v. i 182802
Galleſche 32 StadtAnleihe von 5886. Mk. 1000; 5. u. 200 a u. Je 93,256G zeiyer Paraff. u. Solarvlfadrit 420 Schuldverſch,Halleſche 38 StadtAnleihe von 1892. Mk. 5. 2. 1060; 5. 2. 100 i u. 3 32,25 unkündbar bis 1904. Mk. 1000. 5. 300 ue u. 4 (101,000balleſche 69/0 StadtAnleihe von 1900. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100 31 u. 4 (103 106 Halleſche BantvereinActien Mk. 600 u. 1209 g'/a 8 r 4 18 G
Kkener 3 Stadt-Anileibe. Mk. 5090 u. 200 1 1 u. 1 7 3 Spar und VorſchußbankActien Mk. 1090 3 2 1 9 u vErfurter Sie StadtAnleihe Mk. 1000; 5. 200 2 u. 10 3 99,006 Ammendorfer Papterfabrik-Aktlen Mk. 1000 10 12 4 15,00 sErſurter StadtAnleihe III von 1893 Mk. 1000; 5. 200 u 10 4 103 00 Crölwitzer PapierfabrikActien Mk. 300 12 12 2 4 323980
Eirfurter 4 Stadt Anleide von 1901 Mk. 1000; 5. 200 1. u. o 4 103,006 Tönnerner MalzfabrikActien Mk. 600 u. 1200 12 11 15 4 190,000(berſtädter 31,0 StadtAnleihe Mk. 2. 1000; 5. 200 verſchied. 3* 98 506 DörſtewigRattinannsdorſer Braunk.Ind.Actien. Mk. 400 2 2 i 4 63,00 vumburger 31 7 StadtAuleihe Mk. 2. 1000; 5. 2. u. 10o0 2 u. 3 98,50 Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actien. Mk. 1000 i 4 1065,06 v
Landſchaſtliche 3 CentralPfandbriefe Mk. 10. 5. 3. I. 1 T; 5. 3. ESilendurger KartunPanufacturActien Mk. 300 5 5 i 4e4qſihe n c00 t800 go? in 1ß u. i z 99,50 e Mk. 1000 0 0 4 30,00vo lan ſcha liche andhrieſe. Mk. 3 1 150. 7 hin 1 u. h auziger uckerfa e ctien Mk. 600 2 1sah ſiſche et G. 5. 3. 1000 z u. I 99506 dalleHettſtedter Eiſenbahn ietien Tit. A. vis 6 10 4 126,000
Sächſiſche 89 landſchaftl. Pfandbriefe Mk. 5. 3. 200. 150. 75 en 21 u, 7 1908 garantiert 32 o e Mk. 1000 3 32 4 82,006Sachſiſche Provinzial Anleihe Mk. 5. 1000. 5. 2. 100 verſchied. 3 99,006 G galleſche Aet.Bierdrauerei Act. Mk. 1000 5 2 100,00 vKnapypſchaftsderufsgenoffenſchaft 4 Anleihe von leſche MaſchinenfabrikAetien, k. 600 u. 1200 1 9 i e1899, gekündigt pro 1. Juli 1905 Nr. 500. h u. 4 100,006 alleſche StraßenbahnActien k. 500 u. 1000 8,00Unſtrut-Regul. 32 Dbligat.-(Bretl.-Nebra) Mk. 3000. 1500. 6. 300. 100 l u. 3 e 98,008 alleſche PortlandCemenzfab.Alect. F. Mk. 1000 0 33896
Sernburger e Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 Mk. 1000 u. 500 2 u. 4 I ldebraud'ſche MüdlenwerkeActien Mk. 1000 10 4 1606006
Brucdo Nietlebener Bergbau Verein 4 Teil örbisdorfer Zuckerfabrik Actien h Mk. 600 8 4 130 00Bſchuldverſchreibungen unkündbar bis 1910. Mk. 1000 u. 500 u. i 4 1101005 Lpffhänferhütte A. Maſchſabr. v. Paul Reuß Aetlen M. 1000 45. 69 l 4 326,00
Cröllwiger Papierfabrit, 4 HopethAnleite Mk. 1000 u. 500 u. 4 101,25bz G Sanosberger MalzfabrikActien Mk. 500 u. 1000 8 (10 1 4 170,000Eilenburger KattunManuf. e PObligationen. Mk. 500 21. u. o 4 a 102,00 Naumburger Braunkohlen Actien Mk. 300 u. 1200 10 10 4 180 00bEiſena her 4 Kammgarnſpinnerei Obligat. Niemberger MalzſabrikActien 9 Mk. 1000 3 s 4 110,005rc. C 102 III Nk. 1000 u. 500 r T le u. hie 4 102,006 ehe ten S o 13 3 250a rit l. a in 1 im ann K Co., iebec e ontanwerke-AectienA.G., 4 hen en an 103 Mk. 1000 u. 500 u. o 4 101,5040 Sächſ. Thür. BrannkohlenSt.Actien Mk. 600. 1200 t i 4 217 o
Grube Glückauf o Obligationen Mk. 500 1 u. M 42] 100.50 Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.Pr.Aetien J. Em.. Mk. 600 s 0 21 4dalleHettſtedter Ed. Obl. Mk. 500 2. u. o 2 95,9066 G Sächf.Thür. BraunkohlenSt.Pr.-Actien II. Em.dalle a E. Ob Mk. 500 ie l u. 4 103,50 Waldauer BrannkohlenActien Mk. 300 u. 1200 10 12 4 203,25alleſche Straßenbahn 4 Obl. 1000. 500 17 M u. 4 100,25etwbz5 Vegelin u. Hübner- Aktien Mt. 1000 s n 4 133.50etFördisdorf Zugerfabrit, 49 HopothekenAnleihe.. r. 3000. 1500. 600 u. Mi 4 100,006 WerſchenWeißenfelier BrannkobleuActien. Mk. 300 1200 15 114 4 236,25Sächſiſch To. Brauntkohl.Verw. 49 Schuldv. Mk. 1000 u. 500 i u. 4 100,006 eiyer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. Mk. 300 u. 1200 7 7 35 4SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rüchz. 102 Mk. 1000 u. 500 u. 4 eitzer Parafſin und Solarölfabrik-Actien, Mk. 500 u. 1000 9 9 2. 4 159,50Waldauer Braunkohlen 4 rüchz. 102 Mk. 500 u. 4 102,00 0 Juckerraffinerie Halle Actien Mk. 500 u. 1000 23 115 10 4 175,759Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 Mk, 500 r u. 4 100,5 SruckdorjNletlebener BergbauVereinsKure 7 ohne Zinſen e. Z.VerſchenWeißenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1890. N. 1000 a u. 4 100,000 Hall. Conſolld. PfännerſchaftsKnre J a400,006
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Die Kurſe der mit bezeichneten Papflere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

An- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-

Kursnotierungen
der Berliner Börſe vom 17. Dezember

2 Uhr nachmittags
Preuſtiſche und dentſche Fonds.

ins Größe derZinsfuß un Stücke in Mk.
Deutſche R.Anl. unk. 1905 Ja 1. o 5000--200 101,70b3.

do. 3' verſch. do. 101,70 b
do. do.Preuß. St.-Anl. unk. 1905 3 a do. 5000--150 101,706b3

do. M ro do. 101,70b3.o.do.
BremerStaats-Anl. v. 1902 do. 10000 -500
Hamburg. St.Anl. v. 1886 r 5000--500 87 80bz G
Sächſiſche Rente. verſch. 5000-100 88, b G
Halleſche do. von 1900 4 1./1 65000- 200 103,006. G

do. Slh.A. v. 1886,92 verſch. 1000--200 99,50 G
Landſchaftl. Zentr.-Pföbr. 4 1.1/7 5000--l00

do. e do. do. 99,50bz. GSächſiſch Laidſch pfob z an he Landſch. r. o. 78do. Je do. do. 99,70bz.do. 3 do. do. 88,90bz

R

10000--100 89, 90bz.
87 10bz. B

Ausländiſche Fonds.

Griechiſche konſ. Goldrente (4 1.14/10] 10000. 2000 37,60bz G
do. Monop.Anl.. 4 h 899 47.9063 G

m. l. C. r.do. Gold (Pir. Lar.) 5 r 10006 45,806z G
m. l. C.Jtalieniſche Rente. 4 I. ſ17 4000. 100 Fr. 104,4063.

Mexit. konſ. von 1829 5 5 102,00b;.G
1. rOeſterreich. Goldrente. (4 1.14/10 1000. 260 ine

do. Kronenrente. 4 20000-100 Kr. 100,2563.
do. Silberrente. 4 1.4f101000. 100 Fl. 109,2063. C

Rumän. amort. 5 do. 4000. 400 190, 10
do. von 1890 4 u. 17 m r 3 90.7 b.

10.
Ruſſiſche v. 1902 unk. b.1915 4 do. 65000--500 91,2563.
Serbiſche am. Rente v. 1395 4 do. 405 78.4063. G
Ungar. Kronenrente. 4 1.6/12 1000--100 Kr.) 98, 106 G

do. GoldAnl. Eiſ. T. 3 1. 17 408 83,25bz. G
Bahnuen.

ins Größe derEübeck V 4 m e zu an c Weg e 179.00b
eck-Büchener 1. 1200.Elektriſche Hochbahn. 4 z do. 1000 t

Gr. Berl. Straßenbahn 7! 86 1065 C
Oeſt. Ung. Staatsbahn

(Franzoſen) ult. 1.1 500 Fr.
Südöſterr. Lomb. ult. 1. do.Warſchau Wiener Aol 1.1 100 Rub.80

ins Größe der ider Zins Größe der W Zins Größe derDividende 1902 1903 u nein Mk. Dividende [1902 1903 lerm. Stücke in Mk. Dividende 1002 1909 u Stücke in Mt.
KanadaPaziſik. 5*/23 i. os 1000 1130,2564 Deſſaner Gas 10 10 1.1 1200. 300 213,00bz G Schalker Gruben 3232 1.7 1000 s 506z GGotthardbahn 6* 6 1.1 500 Fr. r DeutſchAmer. Werkz. 0 1.7 1000 r Schering, Chem. Fabr. 10 (15 1.1 do. 336 7 sJtalien. Meridionalb. 6 6 1.1 5000-500 Lire 149,00 do. Luxemb. V.A. W do. do. 101,75bz G S Bergb. Zink 17 17 1.1 100 Tir. 3591,566i. D. 68 Donnersmarckh. konv. 14 14 1.1 600 1266,7 b. Schuckert, Elektr.. O (0 1.]8 1000 124.7663
Luxemb. Prinz ſearr J 4 1.1 500 Fr. 112,0063.B Dortmdr. Un. V.A.K. SchulzKnaudt 4 (60 1.1 do 162. o.Weſtſizilian. Eiſenb.. 1852 do. 500 re 44,500,. G r e 2 (2 1.7 1500 86.7563z. Siemens Glashütten 18 (14 do. do. 266.1063.6DynamitTruſt. 7 e 8 1.5 10 192,5063. G Staßf. Chem. Fabrik. 8 8 1.7 100 Tlr. 140.8063.6

Bank-Aktien. a n 76 s e 77 48 S r J B. 8 7 1500 eiſch ntracht, Bergw. 1.- 1 „6063. Stolberg. Zinkh. neue 1.1 100 Tlr. 171.00bz Gd Bant ſ8, a h t vo 187380 Eſchweiler Bergw.. 14 14 1.715. 12. 300 249,25b3. G Sudenbürger Maſch. O (0 do. 1000 44
do. Handelesgeſ. g do. 1000 500 (1642563 Eſchweil. Eiſenwalzw. o do. 1200. 600 182,006 Thale, Eiſenh. St.-Pr. (0 do. 1200. 600 4,80b3.

Berl Hypöth Bant 0 do. 1000 140.550. Frdr. Wilhelmh. L.-A. 4 s do. 1000 122,7603. G Thüringer Salinen 38 do. 500 63 5065.6
Com. u. DistkBant 6 do. 1000. 300 123750 Geisweider Eiſen 4 1.7 o. 171.00 b Wegelin&Hübn. Mſch. 5 82 do. 1000 133 750 6
Darmſtädter Bant. 6 6 do. 1000 143.1003. Selſentirch. Bergw... 10 110 1.1 1200. 600 230,3963 G W. ſt egelner Alkali. 17 117 do. do. 267,503 G
Deſſauer Land „Bant 2 ar do. 1500. 300 GeorgMarienhütte. 3' 1.17 1000. 750 108,6060 G Weſtf. DrahtJnd. 8 10 7 200 Tlr.Deutſche Bank 740 116 do. 1200. 600 235.00 b do. do. St.-Pr. 5. 5 do. 1500. 300 127,000 Wittener Gußſtahl. 4 6 do. 1000. 500 180 006bz

do. Genoſſenſch.-B. 490 1 1200. 600 Glauziger Zuckerfabr. 62 10 1.6 126,30bz. G Wrede Mälzerei 4 1.19 1000 73 660 6
DiskontoKommandit 87 8 1.11 1200. 600 192.30 Greppiner Werke 75 1.1 1500. 300 Vurm Revier. s s r 1200. 600 163.9064Dresdner Bank 6 7 do do. 185 3600 Halleſche Maſchinen 48 do. 1200. 600 356 Zeitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300 186 6003
Goth. Grundkredit-B. 7 do. 600 7 52, 5bz. G ann. Baugeſ 1 e 4 1.1. 500 96,1 bz 6Leipziger Kreditanſt.. s do. 1200. 300 179,50bz. G r St.P. 2c0 25 1.7 s00. 300 383.006 v Wechſel-Kurſe.

2 4Magreb. cent J u 1354838 arpener Vergbau 10 11 do. 1200. 1000.500 218.9061 Privatdiskont 4
Mitteldtſche. Kred.B. See do. 100 Tlr. 119,006 G h 8 8 do. 133 178 Amſterdam 100 tz. 168 85b2Nationalbankf. Diſchl. do. 1200. 300 136506, e o 21 a 416 o. Selg. Pläge 100 Fr. z. 385.756Deſtert Kredit ult. 82/.82/41 do. 160 l. 212. 106. Sei de Dre 48 (5 160 h dal Fläte 100 L. t. 3806.Peiersdurg. Diet.-V. 6 82f5 do. 2000, 18z0. Hildebrandt, Mühlen 2 goo 00b a Jond. 1 Libre Sterl. S Tage. t. 2034. S

250 Rb. Hörder Vergw. a. a 4 do. do 192 40 Lond. 1 Libre Sterl. 3 Monate lg 20,21 5bPreuß Voden Kredit do. 148 Se m Sahtſ 32 148 u er riht ee- 50 nedo. Ztr.-Bod.-Kred. à (2 do. do. 2027 Stbfcins nröen 10 Foel 1000 149020 Fetersb. 100 Ribl. t.Reichsbank 85,476, u 1. s000 [[85.4061 FalwerteAſchersleben 40 490 do. 1163 weiz 100 Fr. t. 80 756 vHin v. f ausw. Hand. 8 1/1 280 R. 128.80b5. Lattowiger Vergban. 44 40 do o s Wien 10d r. h t. 658006
Sächſiſche Bank s do. o 15280 Sölner Sergwert. 28 h 2209 50873 hauſ. Bk.Verein z s do. 1000 158.90 ehe gang z z d Weh 723 e

1 1 e r e er r c 3leſiſch. Bankverein /26 e do. 3000.1500.300150,00bz derr ihr -Geſ. t i i S ch l u ſz K n r ſ e.

7 aurga e e 1. 7 c 3JnduſtriePapiere. derer ervei 5* l e u Tendenz Ruhig.SchiffahrtsAkt. e all. 7 2 1.]7 600. 3800 68,7 b. Kreditaktien 212.25amb.Amer. Packetf. 426 1.1 1000 128 2563. L. Löwe Co. 10 10 1000. 600 285, 60b4. Berl. Handelzgeſellſchaft 164,25orddeutſcher Lloyd. 0 6 do. do. 104,7 G Maſchinenfabr. Buckau 6 do. 1200. 300 127,50b3.G Darmſtädter Vank. 143 10
Brauereien. Mathildenhütte 0 (0 do. 1000. 500 46,006.B Deutſche Bank. c 235,25Leipzig. Bierbr. Rieb. 40 [10 1.10 do. 217,50bz Mend Schwert DiskontoKommandit, 192,609Vereinrr Artern. 6 o. do. J 2 0 1.7 1000 100, 106 G Dresdner Bank 188 25Jnduſtrie. Neue Bod. Akt.Geſ. 10 100 3 do. 153.,5 b. G j Nationalbank für Deutſchland 130,60Akt. Geſ.f. Anilinfabr. 16 16 1.1 1000. 500 337 S Niederl. Kohlenw. 3 1.14 1000. 500 116, o. 6 anzoſenAllgem. Elektr. Geſ. z 9 1.7 do. 1 t DPberſchl. Eiſenb.-Bed. 2* 1.1 1200. 600 150, O. G Lombarden 117.75AngloKont.Guano e 1.1 1000 135 z do. E.Jnd.KaroH. O do. 1000 116,50 c. G Jtalien. Mittelmeerbahn

Anhalter Kohlenwerke ſ3/24 do, 1000. 800 1 z G Oberſchl. Kokswerke. g z do. do. 151. 1064 o Reichsanleihe „82-99Askania, chein. Fabrik s 1 do. 600 Hrenſtein Koppel do. do. 176.556 Bochumer Gußſtahl 222.25Berl.Anh. Maſchfabr. 10 do. 1000. 600 228,096bz. B önix Bergw.A. 7 1./7 1200. 600 176,806 G DeutſchLuxemb. V.A.
do. Elektr. Werke. 8 e 1.7 1000. 500 205,5063. n.Naſſau so 1.1 1600. 300 337,7563. Dortmunder Unijon-E. 87.99do. Maſch. Schwrzk. 10 e do. 1200. 200 Tlr.255, 00 n. Stahlwerke 8 1.7 1200. 1000. 600 156, 00 Laurahütte 259,10

Bismarckhütte z 1 do. 1000. 600 286,0065 G Riebeck Montanw. I2 12 z 1000 219.506.6Bochumer Gußſtahl. 16 do. 1600. 300 231,80b3.6 Rombacher Hütte 7 1.7 do. 220,00bz. Gelſenkirchener Bergwerk. 230.75
Braunſchw. Kohlen. 9 z 1.1 600 216,0063 Roſtger s 14 do. 1000. 600 (222, Co G Harpener 216.00Butzle Co., Metall 4 do. 2000 102,7 b o. Zuckerfabrik 8 1.j1 1000. 500 149,106. Große Berl. StraßenbahnFabrik Buckau s 8 do. 300 147,07 b. Sächſ. Thür. Braunk. S do. 1200. 600 94,7565. Hamburger Packetfahrt. t 128,00
Conſolidation Bergw. 27 280) 1.1 1000 230 c do. do. St.-Pr.. S 0 do. 600 10.2502 Norddeutſcher Lloyd 1094.25Cröüwit. Papierfabr. 12 [12 1.7 300 30,0cta Bl Sangerhäuſer Maſch. 84 1.l10 1 1000. 300 DynamitTruſt 193.25
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grosse Auswahl
in neuesten [8034

Möbelstoffen.

2

t

PfeflorsebeBohhandlung,

3 Neunhäuser (gegenüb. Huth Co.) et Familien Bedarfempfiehlt [8011 0
ove len. beſtens empfohlen.F. 7 h ar ſt pf hgecuehichfen, Biographienm,

Latercatier- a Ms Ketusfte rerapheze,
HKHochbächer, Kalteuder,

IJtugendschriften, Bilder-
b ähr, Globen, Aktanfere.

Französiseh

Perlobun

Für Weihnachten u. Neuja
Zur Cieferung von

gskarten ſowie aller Druck-

Reiche Auswahl in den modernſten Muſtern. 24 Schnellſte Lieferung.

Zuchdruckerei Otto Thiele
Verlag der Halleſchen Zeitung

Halle a. S., Ceipzigerſtraße 87, Eingang Gr. Brauhausſtr. 30. r

erteilt gründlich MIle. Favarger7irsBreitestrasse 16, H.

Hötel zur Börse,

Marktplatz
VFernspr. 794.

6
Pilsner Urquell

Kulmbacher Pxport

Münchener Kind
in Siphons frei Haus.

v r

h

so sind aueh heutenoch W Neuerdings können die

Ainker Steinbaukasten
auch darch die sehnell beliebt
gewordenen patentierten
Anker-Brückenkasten
planmüssig ergünzt werden und
sollte kein Besitzer eines Ankor-
Steinbaukastens es unterlassen,
sich diese prächtige Ergänzung
anzuschaffen. Beim Eiakaut
der Anker-Steinbaukasten und
ihrer Ergünzungen achte man
jedoch genau auf die berühmte
Fabrikmarke „Anker“ und
weise jeden Kasten ohne Anker
als unecht zurück, denn es sind
verschiedene minderwertige
Nachahmungen aufgetaucht.
die mit den Anker Kasten

das lehbrreichste und unter-
haltendste Spiel und das ge-
diegenste Weibngchtsgeschenk
für Kinder jeden Alters, da sie
infolge ihrer sinvreichen Er-
gänzungsordnung mit
zunehmendem Alter des Kindes
planmüässig erweitert, die Vor-
lagen schwieriger und intéres-
santergestaltet werden können.
Wenn andre Spiele längst un-
beachtet in der Ecke stehen,
dann spielen die kleinen Bau-
künstler immer wieder stun-
denlang gerne mit ihrem Anker-
Steinbankasten der ihnen
joderzeit fesselnde und an-
regende Unterhaltung bietet
und die kleine Welt zu nichts gemein haben.
solbstündigem Nachdenken an- Richters Anker-Steinv-
regt. [6836 baukasten und Anker-Brückenkasten sind zum

Preise von 1 M. bis
5 M. und höber in allen

S feinen Spiel waren 6e-
sehätten vorrätig.

ccn—————

Die reich illustr. Baukasten-
Preislisto Nr. 190 wird auf
Verlavgen franko zugesandt
von F. Ad. Richter Cie.
in Rudolstadt (Thüringen).

Riehbters Anker-Steinbaukaeten sind auf der Weltausstellung in
St. Louis „Hors Concurs“ gestellt, die grösste Ebrung, und in der
erwähnten Preisliste findet man eine Abbildung der Riecbterschen
Ausstellung und zahlreiche hochinteressante Urteile.

Stein-Baukasten, Brücken-Baukasten
und Imperator-Baukasten

sind zu Originalpreisen vorrätig
Preislisten gratis und franko [6849

G. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.
Anker-Stein-Baukasten- und Brücken-Baukasten

sind stets vorrätig bei
Buch- und Papier-

handlun28. v
Diamautkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Meer-
schanum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 bei

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24.

De 3 Verwalter bei 350 bis
400 Mk. Geh., finden 1. Januar
noch Stellen dch. Binmeweilss,
Jnh. Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Steruſtr. 11, I. [8029

Schönſtes und praßtiſchſtes Weihnachts Geſchenk für Janen iſt ein

Zunter Kegen-Schirm.
Größte Auswahl in der Schirmfabrik F. Z. Reinzel, Leipzigerſtr.

98.
[7891

Leiſtungsfähiger

Alleinvertreter
für ein ſeit 15 Jahren beſtehendes
vornehmes Journal Unternehmen
der Modebrauche für die dortige
Stadt u. Umgebung unt. äußerſt

Bedingungen geſucht.
ofortige Anträge an August

Bauer, Kalksburg b. Wien.
Villa Bauer. [8049

Einige ſolide, tüchtige, jüngere

Kupferschmiede
finden ſofort dauernde Beſchäftigung
bei guter Bezahlung. [7948

Gebr. Carl, Kupferschmiede,
Göppingen (Württemberg).

Für das Jahr 1904/05 wird
zum Frühjahr ein

Aufseher
mit eg. 40 Leuten geſucht. Ge
halt und Leutekontraktabſchluß nach
Uebereinkunft. Originalzeugniſſe, die
zurückgeſandt werden, ſind einzu
reichen an das [7949

Rittergut aus Zeitz
b. Belleben.

Eine tüchtige perfekte

s öchin
geſucht. lHahnhofswirtſchaft Zeit.

Suche Mamsell I e r
Gehalt u. jüng. Mamſell für Bauern
ut 1. 1. Frau Anna Pleckinger,

Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9

nur 9, I. [8056
Landwixtſchafterinnen,

alte und jüngere, erhalten ſofort
oder ſpäter Stellen durch
Pauline Fleckinger, Stellen
x Vermittlerin, Neunhäuſer 3,

Straße nahe am Markt. [8038

bei hohem Sehalt für fofort i
8058

Feldarbeiter,
Tentſche, Ruſſen, Galizier, mit
u. ohne Aufſeher beſorgt zur Kam-
pagne 1905, ſowie deutſchfprechende
Knechte 2c. Wilhelm Fischer, Stellen-
vermittler, Am Güterbahnhof 2, II.

S eFeldarbeiter
(Deutſche, Ruſſiſch-Polen, Galizier,
Ungarn) für Frühjahr 1905 beſorgt
unter günſt. Bedingungen Arbeits-
nachweis der Landwirtſchafts-
kammer, Halle a. S., Leipziger-
ſtraße 29, I. [6926

In besserem Hause
ſuche für meine 19 jähr. Tochter, die
auch Schneidern, Plätten e. er
lernt hat, Stellung als Stütze
der Hausfrau. Antritt könnte per
1. Januar oder 1. April erfolgen.
Off. u. D. u. 1130 an die Exped.
dieſer Ztg. erbeten. [8015

18jähr. Mamſell, erſt ausge
lernt, ſowie eine Scholarin (Land
wirtstochter), die in der Wirtſchaft
ſchon ſehr S erfahren iſt, ſuchen
1. Januar Stellen. Gegend möglichſt
nicht ſo weit von Halle. IIy
Kühn, Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtraße 3. Telephon 2233.

[8031]

Empfehle per 1. Januar noch
3 tüchtige Oek.-Mamſells, 21,
25, 30 alt, b. 300-360 Mk.
Gehbalt. Binneweiss, Jnh.
riedriech Gareis, Stellen,-
vermittler, Sternſtr. 11, I. [8030

Sommermädchen 1905
für alle Landarbeit, zu zweien a. e.
Stelle, auch größere Kolonnen mit
u. o. Aufſeher, ferner Knechte,
Jungen, Melker verm. ſeit 1896
überallhin Witwe Marie Behrens,
Hannover, Gr. Packhofſtraße 25.
Fernſpr. 4700. Stellenvermittlung.

Prima Referenzen.

ſeoo

Selbſtändige Mamſell
für Stadtgut geſucht durch
Pauline Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Neunhäuſer 3,O Straße nahe am Markt. [8037

D. Wirtſchaftéfrl., wegen
Erkrankg. d. jetzigen, für alte kränkl.

Dame ſofort Dienſtmdch.
vorhanden. Binneweiss, Jnh.
Friedrich GSareis, Stellenver
mittler, Sternſtraße 11, I. [8028

S Perſonen,
O die ſich aubieten.
Polniſch ſprechender Landwirt
ſucht Stellung zum 1. 4. oder
früher als Hof oder Leute

Aufseher (Hofmeiſter).
H. Vogelsberger, Stettin,
Oberwiek 75 Sfl. I. [7908
S Gberschweizer,V fautionsfäh., m. langj. Zeugn.,
De ſowie einz. Schweizer zu
Se 20 30 Stück Vieh empfiehlt
R den Herren Gutsbeſiyern ſtets
W ekoſtenfrei Cari Lang,
V Stellenvermittler, Halle a. S.,
V WVerſeburgerſtr. 8. Tel. 2945.

(712h)

Dewen Knechte,
owie Familien und Burſchen

Louise BärwinKel
erſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

rgt
eb. Kudo, Stellenvermittlerin, M

Sommermäddhen
für alle Landarbeit, in Monats-
lohn, zwei a. e. Stelle, ferner:
Ackerknechte, Jungen, Melker

beſorgt ſchnell, billig u. reell Stellen
vermittler Oskar Böddecker, Berlin
N., Jnvalidenſtr. 123, Fernſpr. III,
7126, gegenüb. d. Stettiner Bahnh.

Vermietungen.

Forsterstr. 55, II.
herrſch. Wohnung, 6 Zimm., Küche,
Speiſek., Badez., Mädchenk., Garten,
Zubeh., 1. 4. 05 zu verm. Räh. bei
Höndorf, Forſterſtr. 48, II. [7217

1 hochherrſchaftl. II. Etage,
immer mit Zubehör, ohne

vis-à-vis, mit herrlichem Ausblick,
per ſofort oder 1. Jan. 05 zu ver-
mieten bei O. Rich. Ritter.
Näheres 43 erfragen im Fabrik
gebäude, Königſtraße 6. [69

Reilſtraße 131, in
I. Etage, 7 Zimmer, Küche und Zu
behör per 1. April zu vermieten.

„F „JF JWeihnachtswunſch? J. Witwe
22J., kinderl., ohne jed. Anh., i. Beſ.
v. d. 500000 t. w. Heirat m. ſolid.

ann. Verm. nicht erford. Ehrenh.
Berderb. u. Veritas“, Berlin N. 39 erb.

CHeirat.
Ein Beamter, Anfang 30, mit

einem geſicherten Einkommen von

ca. 6000 Mark, ſucht die Be
kanntſchaft einer Dame zwecks

baldiger Heirat. Erwünſcht iſt
die Annäherung mit einer Dame
aus einer Familie in guten Ver
hältniſſen, evangeliſch und häus
lichen Sinnes und die gewillt
iſt, einen ehrbaren Mann von
gutem, aufrichtigem Charakter
glücklich zu machen. Diskretion
zugeſichert und erbeten. Gefl.
Antworten mit näheren Angaben

unter Z. 1. 1125 an die Ex
pedition dieſer Zeitung. (9716

Heirats-Gesueh
Geb. jung. Langwirt, bisher Be

amter einer größeren Wirtſchaft,
27 Jahre alt, aus guter Familie,
wünſcht die Bekanntſchaft einer ver
mögenden, jungen Dame im Alter
von 20--25 Jahren zwecks baldiger
Heirat u. Selbſtändigmachung. Ver
mittlung von gewerbsm. Vermittlern
verbeten, von Verwandten angenehm.
Ernſtgemeinte Offerten u. Z. o. 1128
an die e d. Ztg. erbeten. 22

00 0Farfümerien
für den

Weihnachts Tisch:
Ideal Honbigant

Divinia von Wolff Sohn,
Vera Violetta v. Roger& Gallot,
Violetta Regia von Lohse,
Elect. Muguet v. Schwarzlose,

Trè le von Piver
sowie sämtliche beszere

Bau de Cologne- Marken
liefert preiswert [8064

F. A. PPat,
Gr. Ulrichstr. G.

Vicfor hase,
Fernruf 612, Geiststr. 66.

Spezialgesechäft
für feine Blumenbinderel.

Ständige grosse Auswahl in
deutschen, italienischen und
frangösischen Schnittblumen,

was die Saison bietet,
Topfgewüächsen etc.
Tafeldekorationen,

c festhinderei,
Trauerarrangements.

[7014

Friederike

Flise Stolze.

feurich- Pianinos
erroichten dureh die neue Patent-
Repetitionsmechanik die höchste
Stufe der Vollendung in Bezug auf
Tonschönheit und leichte elastische
Spielart. Höchstelegante und vor-
nehme Ausstattung. In reicher
Auswahl zu haben nur bei [7140

per 1 Pfd. 60 Pfg. [7
A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.

Srich ſeine
Goldschmied

Geistetragse 65

[7002)

dumme
WAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Geburts-Anzeige,
Die glückliche Geburt eines

2

2

Sohnes
J zeigen an (8039

2
2

Sondershausen, 16. Dez. 1904.
Joutz lacob u. Frau

Frieda geb. Schütze.
VVVVVVVVVVVVVVYVYY

Statt jeder bdesonderen
Meldung.

Heute nachmittag 2 Uhr
entschlief sanft nach kurzem
Leiden im fast vollendeten
86. Lebensjahre unsere liebe,
gute Matter, Schwieger- unä
Grossmutter

Frau verw. Sanitätsrat

Therese Blze
geb. Oehnigen.

Halle a. S., den 16. Dez. 1904.

Karlstr. 5. 18050
Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung finäet Montag,

den 19. d. Mts., wittags 12
Uhr von der Kapelle des Stadt-
gottesackers aus statt.

Verlobt: Frl. Emmy Schulze
zu rn Paul Roſt (Magde-

urg).
Verehelicht: Hr. G. Weber mit

Frl. Frieda Büttner (Waldau
WindiſchMarchwitz). Hr Walther
Zillich mit Frl. Magarethe Blau
(Zillich Dresden). Hr. Rittm.
Maximilian von Broeſigke mit
Frl. Marie Bruniſch Edle von
Brun (Thorn).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Ernſt Herbert (Charlottenburg).
Hrn. Paul Graeßer (Werdau).
Hrn. Willy Sträter (Leipzig).
Hrn. Dr. Kahnt (L.Schleußig)-
Hrn. Lehrer Curt Hermann
(L.-Lindenau). Hrn. Oscar
Bruch (Magdeburg). Eine
Tochter: Hrn. Amtsrichter
Ferdinand von Praun (Braun
ſchweig). Hrn. Paſtor Degener
(Manow). Hrn. Paul Reimann
(Biehla). Hrn. K. Lindner
(Sondershauſen).

Geſtorben: Hr. Klempermeiſter
Max Göhblert (Dresden). Hr.
Kaufmann Hugo Schreinert
(Schafſtädt). Hr. Dr. Raimund
Petretto(Rottenmann). Hr. Amts
gerichtsrat a. D. Hermann Paaſche

(Friedenau). Hr. Major z. D.
Hermann Weiße (Straußberg,
Oſtbahn). Fr. Jda Zack geb. Roſe
(Wanzleben). Hr. Ritterguts
deſitzer Max Jouanne (Santo-
miſchel). Hr. Heinrich Auguſt
Villain (Erfurt). Hr. Reichs
er a. D. Dr. jar. Friedrich

aſſow (Leipzig). Hr. Landwirt
Kari Hörning (Obersdorf). Fr.
Wilhelmine verw. Hänert geb.
Löſer (Naumburg).

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute morgen ſtarb meine liebe Frau, unſere gute Mutter
geb. Rottig

nach ſchwerer Krankheit im Elifabeth-Krankenhauſe, was wir mit
der Bitte um ſtille Teilnahme ſchmerzerfüllt anzeigen.

Halle a. S., den 17. Dezember 1904.
Otto Stolze, Oberbergamtsmarkſcheider a. D.
Paſtor Konrad Stolze u. Frau, Gr.Otters! ben.

[8058

Hermann Stolze und Frau, Halle g. S.



Sonntag 2. Veilage zu Nr. 593 der Halleſchen Zeitung 18. Dezember 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 17. Dezember.
Auszeichnung. Die Verlagsbuchhandlung von Hermann

Geſenius in Halle wurde auf der Weltausſtellung in St. Louis
für die auf Aufforderung des Kgl. preußiſchen Kultusminiſteriums
ausgeſtellten Schulbücher ſowie für die Bücher „Rockſtroh, Buch der
Schmetterlinge und Raupen“ und „Nützliche und ſchädliche Vogelarten“
mit der ſilbernen Medaille ausgezeichnet.

Gemäldeausſtellung. Jn der Gr. Steinſtraße 1/2 im Laden
befindet ſich zur Zeit eine Gemälde- Ausſtellung von Münchener, Düſſel-
dorfer, Holländer und Pariſer Meiſtern. Die Ausſtellung währt nur
kurze Zeit, es dürfte ſich für jeden Kunſtfreund Gelegenheit finden,
Gemälde guter Meiſter preiswert zu erwerben. Veranſtaltet wird die
Ausſtellung von der Pfefferſchen Buchhandlung in Halle.

Der Lehrer- Geſangverein hält heute, Sonnabend, 17. Dezbr.,
abends 8 Uhr im „Ratskeller“ die Generalverſammlung mit an-
geſchloſſenem Herrenabend ab, wozu die aktiven und paſſiven Mit-
glieder eingeladen ſind.

Die freiwillige Sanitätskolonne Halle Cröllwitz hielt ihre
Weihnachtsfeier und Beſcherung der Kinder unter reger Beteiligung
geſtern abend in Kramers Reſtaurant ab. Die Herren Paſtor Kunitz
und Kolonnenführer Seeber richteten herzliche Anſprachen an die Er
ſchienenen, Kameraden wie Gäſte, worauf einzelne gemeinſame Lieder
geſungen wurden. Herren vom Orcheſtermuſikvereine ſowie die Geſangs
abteilung der Kolonne erfreuten durch ſtimmungsvolle muſikaliſche
Darbietungen.

Einen Herrenabend veranſtaltet die Sektion Halle vom
Verbande reiſender Kaufleute Deutſchlands am Dienstag, 20. Dez. im
„Winter-garten“.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein hält ſeine Weihnachts
feier am dritten Weihnachtsfeiertage in den „Thaliaſälen“ ab. Der
übliche Haideſpaziergang findet am zweiten Weihnachtsfeiertage ſtatt
Abmarſch früh 8 Uhr.

Neumarktgemeinde. Der Evangeliſche Jünglingsverein der
Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus) gedenkt am
Sonntag, den 4. Advent, abends 7 Uhr ſeine diesjährige Weihnachts
eier im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27, abzuhalten. Alle Mitglieder
beider Abteilungen ſind dazu eingeladen.

Jm chriſtlichen Vereine junger Männer, Weidenplan 5, ſpricht
am Sonntag, 18. Dez., abends 8 Uhr Herr Prof. Dr. Seeligmüller
über „Das kranke Herz.“

Zum Fernſprechverkehre mit Halle und Ammendorf- Radewell
iſt Lüdinghauſen zugelaſſen, mit Ausnahme an Werktagen von 9-12
und 3--7 Uhr. Sprechgebühr 1 Mark.

Das Platzkonzert am Sonntag, 18. Dezember wird vor der
Poſt von der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 mit folgendem
Programme gegeben 1. „Durch Nacht zum Licht!“, Marſch von
Langey; 2. Ouverture zur Operette „Das Modell“ von Suppé;
3. „Dankgebet!“, altniederländiſches Volkslied von Kremſer;
4. Jntroduktion aus der Oper „Carmen“ von Bizet 5. „Zug der
Frauen“ aus der Oper „Lohengrin“ von Wagner 6. „Flaggenſalut!“,
Polka von Ziehrer.

Fußball Wettſpiel. Auf das morgen, Sonntag, 18. Dez.,
beim Sportparke (Leipziger Chauſſee) ſtattfindende Fußballwettſpiel der
beiden beſten hieſigen Mannſchaften ſei hiermit nochmals hingewieſen.
Obwohl das Erträgnis des Spieles zu Wohltätigkeitszwecken verwendet
wird, iſt der Eintrittspreis doch ſehr niedrig angeſetzt worden, und zwar
in Höhe von 20 und 10 Pfennigen. Hoffentlich entſprechen der Beſuch
des Spieles und das Wetter den Erwartungen der veranſtaltenden
Vereine. Spielbeginn um zwei Uhr pünkktlich.

Robert Johannes, der köſtliche oſtpreußiſche Dialekthumoriſt,
gibt am 5. Januar wiederum einen Vortragsabend im kleinen Saal
der „Kaiſerſäle“.

Apollotheater. Kurz vor Weihnachten ein volles Varietee,
das gilt als Seltenheit. Und doch hatte geſtern das Apollotheater das
Glück, ſeine Räume voll und ganz beſetzt zu ſehen, ein Zeichen dafür,
daß der für dieſen Abend angekündigte Vortrag über flüſſige Luft

allgemeinem Intereſſe begegnete. Die Hochſaiſon in den Monaten
September und Oktober hat dieſes Jahr keine neuen phyſikaliſchen Vor
führungen gebracht außer den Experimenten mit flüſſiger Luft, welche
allerdings zuerſt von Leuten in Berlin und Hamburg gezeigt wurden,
die mehr oder weniger Humbug trieben und die Eigenſchaften der
flüſſigen Luft mit einem lächerlichen Nimbus von Hexerei und Zauberei
umgaben. Herrn Dr. phil. Caſtelli, der geſtern im Apollotheater
das erſte Mal in Halle auftrat, iſt es zu danken, daß das Publikum
aufgeklärt wurde über die ſpaßhaften Poſſen, die mit der flüſſigen
Luft von nicht wiſſenſchaftlicher Seite getrieben worden ſind. Herr
Dr. Caſtelli hat als Aſſiſtent bei einem der bekannteſten Profeſſoren
gearbeitet, die ſich als die erſten mit flüſſiger Luft beſchäftigt haben.
Von rein wiſſenſchaftlichem Standpunkte aus erläuterte denn auch Herr
Dr. Caſtelli die ſcheinbar allen phyſikaliſchen Geſetzen widerſprechenden
Eigenſchaften dieſes ſeltſamen „Mediums“ unter Vorführung von
Scherzen und Experimenten, die unterhaltend wirkten. Er zeigte die
koloſſal raſche Verflüchtigung derflüſſigen Luft, dieſelbe im evakuierten Glaſe,
wie ſie eine reine blaue. Farbe hat, die Wirkung der flüſſigen Luft, die
eine Temperatur von 195 Kältegraden beſitzt, auf verſchiedene Gegen
ſtände, auf lebende Blumen, einen Gummiſchlauch, Gummibälle, die,
nachdem ſie in flüſſige Luft getaucht ſind, ſpröde geworden ſind und
zerbrechen wie Glas. Er bewies vor allen Dingen, daß man flüſſige
Luft nicht trinken könne, daß eine Zigarre ſich in derſelben nicht ent
zünde und Eis unter der Einwirkung von flüſſiger Luft nicht brenne

wie das in Berlin behauptet worden iſt. Jntereſſant und lehrreich
waren die Experimente, und Herrn Dr. Caſtelli wurde für die klare
und ſachliche Erläuterung der lebhafte Dank des Publikums zu teil.
Heute und morgen, am Sonnabend und Sonntag, finden drei
Experimentalvorträge ſtatt, an den Abenden und am Sonntag nach
mittag.

Zoologiſcher Garten. Mit der Beſetzung des neuerbauten
Anthropoidenhauſes iſt geſtern ein beſcheidener Anfang gemacht worden.
„Beſcheiden“ nicht nur der Anzahl der Bewohner nach, ſondern auch
bezügl. der Größe des einen Jnſaſſen. Es iſt ein kleines Schim-
panſen-Baby, das noch in der Wiege liegt, angekauft worden.
Die größeren, menſchenähnlichen Affen ſind ja an und für ſich ziemlich
ſelten, neuerdings iſt aber durch die Nachfrage ſeitens mediziniſcher
Gelehrter, welche dieſe koſtſpieligen und intereſſanten Tiere zu Verſuchs-
zwecken benutzen, eine ſchwere Konkurrenz entſtanden, ſodaß man ſich
glücklich ſchätzen muß, wenn man von den wenigen nach Europa ge
brachten Tieren eines erhält. Unſer kleiner „Lulu“ kam im kläglichſten
Zuſtande vor einigen Wochen in Hamburg an, wo es gelang, ihn
durch liebevolle Pflege ſoweit emporzubringen, daß man daran denken
konnte, ihn in einem Zoologiſchen Garten dem Publikum zu zeigen.
Machen ſchon Flaſchenkinder viele Sorgen, ſo gilt das natürlich in viel
höherem Maße bei Flaſchenäffchen, und man muß dabei von vornherein
auf das ſchlimmſte gefaßt ſein. Zur Lebenseinteilung des Kleinen ſei
im Jntereſſe der Beſucher bemerkt, daß er morgens zwiſchen 10 und 11
gewaſchen wird und das Fläſchen bekommt, nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr
wird er aus der Wiege aufgenommen, gefüttert und auch ſonſt etwas
unterhalten. Auch morgen (zum letzten Mal für dieſen Winter) gelten
die ermäßigten Preiſe von 40 bezw. 20 Pfg.

Kauft am Platze! Jn dem „Oſtpr. Tageblatt“ finden wir
nachſtehendes ſehr zeitgemäßes Gedicht, das überall Beherzigung
verdiente

Kauft am Platze, liebe Leute,
'S iſt vonnöten in der Tat!
Lauter tönt der Mahnruf heute,
Wenn das Feſt der Freude naht.

Schleppt die Groſchen und die Taler
Unnütz nicht hinaus zur Stadt,
Daß der hieſige Steuerzahler
Auch mal eine Freude hat.

Warum in die Ferne ſchweifen,
Sieh, das Gute liegt ſo nah,
Friſch gefüllt zu Weihnachtskäufen
Sind die Läden alles da!

aus Seidenstoffen, Wollstoffen und
Musseline in modernem Schnitt,
schwarz, dunkel und hellfarben

von M.
Blusen .75 an

Damen-, Herrn und Kinderkleider
Aller Art und tadellos,
Wäſche, Hüte u. ſ. w.
Schuhe, Auswahl rieſengroß.

Galanterien, Möbel, Betten,
Lebensmittel grob und zart;
Bücher, Bilder, Ring und Ketten,
Kinderſpielzeug aller Art.

Was zum Trinken, was zum Rauchen,
Was zum Leben nötig iſt,
Alles, was die Leute brauchen
Oder zum Verſchenken iſt.

Uhren, Gold und Silberwaren,
Füx den Haushalt jeden Teil,
Niemand braucht nach auswärts fahren,
Denn auch hier iſt alles feil.

Ein Geſchäftchen wollte er machen. Jn der Umgebung
unſerer Stadt gefällt ſich ein Handelsmann darin, den Leuten vorzu
ſchwatzen, daß der Halleſche Rabattſparverein demnächſt ſeine Tätigkeit
einſtelle. Der Zweck iſt, von den Leuten die Rabattſparbücher des
Vereins zu erlangen und ihnen dafür Waren einzutauſchen. Der
Verein wird gegen dieſe unſaubere Geſchäftsmanier gerichtlich vorgehen.
Es iſt dem Vorſtande des Vereins nur erwünſcht, wenn ihm jeder der
artige Fall ſofort gemeldet wird.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Weihnachtsmärchen: Goerners

„Klein-Däumling.“) Nun hat auch das Stadttheater ſeine
Weihnachtslichter angezündet, und o wie glänzend ſind die! Und wie
prächtig ſind die bunten Märchenbilder, die ſich in ihren Strahlen
abſpielen Wie reißen ſie die atemlos lauſchende Jugend mit ſich fort!
Viel große Kinderaugen hingen wie gebannt an der Bühne, viel reg
ſame Kinderherzen erlebten all die luſtigen und traurigen Dinge mit,
die da oben in der holden Welt des Scheines ſo wunderſam ſich ab
ſpielten! Und ſo oft der Vorhang fiel, erhob ſich ein rauſchender
Beifall. Wirklich, dieſer Beifall war wohlverdient. Wir Großen, die wir
zwiſchen den queckſilbernen Kleinen keine ruhige Minute hatten, die wir
immer wegen der „Unruhe im Publikum“ hätten zürnen mögen und
immer wieder verſöhnt waren, ſobald wir die glänzenden Augen und
die vor Aufregung geröteten Wangen der Jugend anblickten, wir haben
aus vollem Herzen in den Beifall eingeſtimmt. Selten iſt wohl ein
Weihnachtsmärchen ſo liebevoll inſzeniert, ſo ſorgfältig einſtudiert, ſo
glänzend und geſchmackvoll ausgeſtattet hier über die Bretter gegangen,
wie das geſtern der Fall war. Herr Scholling, unſer verdienſtvoller
Oberregiſſeur, hat hier ein Meiſterſtück vollbracht. Es war ſchon
erfreulich, daß er in der Auswahl des Märchens auf den alten
Praktikus Goerner zurückgriff, der den Geſchmack und das Ver
ſtändnis des Kindes weit beſſer zu beurteilen wußte als
ſeither alle ſeine Nachahmer. Und wie nett und unver
ſehens hat er in ſeine muſterhafte dramatiſche Ausſtaffierung
der unvergänglichen Grimmſchen Märchen die guten Lehren für die
Kinder eingeflochten! Sein „Klein Däumling“ gehört von Haus aus
nicht einmal zu ſeinen gelungenſten Bearbeitungen. Es iſt hier die
DäumlingFabel mit dem wundervollen Märchen von der Rapunzel
mit dem langen Haar zu einer einzigen Komödie verquickt worden,
wenn auch nur ganz äußerlich, ſo doch mit großem Geſchick. Und was
die Goernerſche Bearbeitung an berechtigten Wünſchen offen ließ, das
hat unſer Regie mit Takt und Routine prächtig hinzugefügt. Vor
allem hat ſie das an ſich ziemlich einfache Märchen in eine
entzückende Farbenpracht getaucht, hat überall ein großartiges Bei
werk an Feenzauber und Gaukelglanz in Szene geſetzt,
hat Elfenreigen bei wildem Gewitter und ſanftem Mondenſchein,
bunte Traumgebilde und Spukgeſtalten in magiſchem Lichte, ſtimmungs
volle Waldſzenerien und den geckenhaften Humbug des närriſchen Königs
und An urkomiſchen Hofſtaates phantaſtiſch und effektvoll heraus
gearbeitet. Der Maſchinenmeiſter und der Oberbeleuchtungsinſpektor
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fir Festgaben besonders billig.
fussfreie Regenröcke,
Strassen- und Gesell-
schaftsröcke in Wolle
und Seide von A.

.50 an

xente Orient- Teppiche

Karabagh, Kasak, Afghan, Teheran, Gendje, Samarkand,
Hamedan, Ramasi, Mirzapore, Vordes, Vorawan u. s. W.

aus Volours, Seide,
Moiré, in vorzüglichen
Schnitten von M.

350 an in kleinen und mittelgrossen Exemplaren his zu

grossen Salon -Teppichen.

Jackenfacon u. Taillenkleider
aus Wolle u. Seide, mit ele-
ganten Garnierungen von II. 50Kostüm

u. Matinés a. Barchent
u. Wollstoffen, leichte

und warme Stoffevon A. .00 anMorgenröcke
Damen-Teeschürzen, Kinder-

Schürze
Leinen u. Batist,

Kleiderröcke

Unterröcke

Taschentücher 50 an
Wolle und Seide, erstklassige
Fabrikate, glatte u. gemusterte

Stoffe, jede Preislage.
Kleiderstoffe fertige und balbfertigo Roben in

Glanzmull, Seide, Tull, Chiffon und
Flitterstoffen in allen Lichtfarben.

Schbulschürzen, Wirtschafts-

eBallkleicer
aus hbaltbarem Englisch Tull-

Gardinen 200
Sammet-Dekoration, Leinen-
Vorhängo nach Künstlor-
Entwürten von M.

Gewebe, weiss und creme,

Vorhänge 8.50,,
PelzwarenFenster von M.

fertige Plüsch-, Tuech- und

Halbstores in allen Breiten, Store
von M.

Spaohtel- und Bandarbeit,

8 tore aus englischem Tull u. Band-Arbeit, leon nur aus besten Naturfellen

Stolakragen, Boas, Muffs, Baretts.

schürzen, Reformschürzen 7 5

z von M. 0. an

nur haltbare Gewebe, kleineTeppiche Sofateppiche u. Salonteppicbe 6.00 a

aus Teppichstoffen und Fellen mit und
ohne Kopf in allen Grössen, Läuferstoffe.

Vorleger
Tischdecken, Bettdecken, Schlafdecken,

Steppdecken, Diwandecken, Reisedeckep,
Fensterschutzdecken, Wanddekorationen.

Decke

Ball- u. Konzert Tücher, Kopf-Chäls, Plaids, Lavalliers, Sehleifen,
Rüschen, Gürtel, Schnallen, Gürteltaschen, Schirme, Leibwäsche,

Tischwäsche, Bettwäsche, Handschuhe, Kissen.
Tische, Hocker, Gondeln, Bücherständer, Akten Roll Schränke,
Notenschränke, Hutschränke, Zigarren Schränke, zZierschränke,
Postamente, Papierkörbe, Garderobenständer, Säulen, Pflanzen-
ständer, Klub Ledersessel, Weidensessel, Messing- und Holz-

Vorhangstangen, Diwan- und Bettwand-Dekorationen.

A. Huth Co.
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86 u. 87.
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haben Herrn Scholling auf das beſte unterſtützt, auch ihnen gebührtder aufrichtige Dank dur das überaus hübſche en des gäinigen

Abends. Alles klappte vortrefflich und wie ſchnell und prompt voll
zogen ſich alle Verwandlungen! Frau Stahlberg Wieſt hat
keine Mühen geſcheut, eine Reihe neuer Ballettdivertiſſements einzufügen
allerliebſt war das komiſche Jntermezzo der FroſchJdylle, in der be
ſonders das Froſch-Baby der kleinen Liddy das Entzücken aller
hervorrief. Es ſah in der Tat urkomiſch aus und machte ſeine Sache
allerliebſt. Und in wie ſtimmungsvollgrünlichem Froſchteichlichte ſpielte ſich
die niedliche kleine Szene ab! Den Triumph der Beleuchtungseffekte
brachte dann das ſiebente Bild „Jm Reiche der Sternenfee“, wo unſer
braves Corps de Ballet, verſtärkt von den Eleven und einzelnen Damen
des Chors, mit graziöſer Verve eine Reihe hübſcher Tänze ausführte,
an die ſich äußerſt wirkungsvolle Gruppen anſchloſſen. Mit Recht
wurden Frau Stahlberg und Herr Direktor Richards, die das
Balletdivertiſſement erfunden und einſtudiert hatten, an die Rampe
gerufen. Und nun zu den eigentlichen Darſtellern der Märchengeſtalten
Sie alle verdienen Kränze. Sehr lieb und ſüß war beſonders Frl.
Schramm als die junge Magd Rapunzel, die mit großer
Anmut ſpielte und ſprach mit erfreulichſter Selbſtloſigkeit gab Herr
Kaufmann ſeinen Naſenprinzen, und Herr Berend putzte natür
lich ſeinen albernen Märchenkönig mit einer ſchier endloſen Fülle derb-
komiſcher Lichter auf. Die Palme des Abends aber haben ſich die ſieben
Holzhauerskinder und an ihrer Spitze der kleine Däumling der kleinen
Lieſe Thurm verdient. Waren ſie alle auf das ſorgfältigſte ein
geübt und ſattelfeſt, ſpielten ſie alle mit reizender Sicherheit und gut
abgetönter Keckheit, ſo war die Leiſtung der kleinen Vertreterin der
Titelrolle geradezu ſtaunenswert. Dies niedliche junge
Fräulein, ich ſchätze ſie auf höchſtens ſieben bis acht
Jahre, ſpielte ihre große Partie ſo friſch und ſſtilvoll,
als ob ſie ſchon wer weiß wie viele Jahre auf der Bühne heimiſch
wäre. Und wie hübſch und feſt hatte ſie gelernt, wie klar und rein
ſprach ſie aus, wie ſicher und richtig betonte ſie! Jm Sturme hat ſie
ſich nicht nur die Herzen der Kinder, ſondern auch der Erwachſenen
erobert. Sie iſt zweifellos die Heldin des Abends, und hoffentlich wird
ihr Knecht Rupprecht als Belohnung für den großen Genuß, den ſie
tauſenden und abertauſenden ihrer kleinen Altersgenoſſen und deren
Eltern ſo reichlich beſchert, am Heiligen Abende recht, recht viel
Schönes und Liebes ſchenken Sie hat es wahrlich verdient.

Eine glänzende Apotheoſe beſchloß die Vorſtellung. Und als
der großmächtige Weihnachtsbaum in unzähligen Glühlichtern auf
flammte und das „Stille Nacht, heilige Nacht“ lieblich durch das Haus
klang, da ſah Groß und Klein andachtsvoll und gerührt auf das ſchöne
Bild. So war der Abend ein ununterbrochener Genuß für Auge und
Kinderherz, und ich will nur wünſchen, daß es allen artigen Kindern
vergönnt werden möchte, ſich das diesmalige Weihnachtsmärchen in
unſerem Stadttheater ebenfalls anſehen zu dürfen.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das Weihnachtsmärchen „Klein-Däumling“, welches am Freitag
abend mit großem Erfolge zum erſten Male in Szene ging, wird
morgen (Sonntag) nachmittag 3 Uhr zu ermäßigten Preiſen wieder
holt. Der Vorverkauf hierzu beginnt früh 10 Uhr. Abends 75 Uhr
wird Bizets Oper „Carmen“ nach längerer Pauſe auf dem Spiel-
plane erſcheinen. Die Titelpartie ſingt Frl. Maria Ekeblad, als Joſs
tritt Herr Dr. Banaſch, als Escamillo Herr Walter Soomer auf.
Der Montag bringt eine Wiederholung von Lortzings „Waffen-
ſchmied von Worms“, während am Dienstag als 6. Abend im
GoetheZyklus „Fau ſt“, der Tragödie erſter Teil in Szene geht der
erſte Abend ſchließt mit der Szene in der „Hexenküche“, das Werk gelangt
ohne jeden Strich zur Aufführung. Für dieſe Vorſtellung haben
Beamtenkarten Giltigkeit, Schülerbilletts werden an der Abendkaſſe zur
Ausgabe gelangen. Am Mittwoch finden zwei Vorſtellungen ſtatt,
nachmittags 3 Uhr: „Klein Däumling“, abends 74 Uhr: „Die
Kinder des Kapitän Grant“ (Schauſpielpreiſe, Beamtenkarten ungiltig),
Der zweite Abend der „Fauſt“ Tragödie folgt am Donnerstag
(7. Vorſtellung im Goethe Zyklus), welcher mit der Gretchen
Tragödie den erſten Teil zum Abſchluß bringt auch für Donnerstag
werden Schülerbilletts an der Abendkaſſe ausgegeben, ebenſo haben die
Bons des Pr. B.-V. Giltigkeit. Für Freitag iſt eine Wiederholung
von Verdis „Othello“ in Ausſicht genommen. Für den Spiel
plan der Feſttage wird u. a. die erfolgreiche Operette „Der Raſtel
binder“ von Lehar vorbereitet. „Der Raſtelbinder“ iſt an den
meiſten Bühnen aufgeſührt worden und verdankt ſeinen Erfolg einer
durchweg guten Muſik und ſeinem originellen Buch. Die Luſtſpiel
novität „Der kluge Hans“ von Fritz Berend gelangt noch vor Jahres
ſchluß in unſerem Stadttheater zur Erſt- Aufführung.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die nächſte Novität des Neuen Theaters iſt Thilo v. Trothas drei
aktiges Zeitbild „Erſtklaſſige Menſchen“, das, wie der Titel
verrät, den gleichnamigen vielbeſprochenen Roman Frhrn. v. Schlichtsberührt. Erſtkaſſige Menſchen“ gelangt zum erſten Male
am Sonntag abend zur Aufführung und wird am Montag zum erſten
Male wiederholt. Am Sonntag nachmittag findet beſtimmt die bereits
angezeigte Volksvorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und
20 Pfg. ſtatt, in der zum letzten Male Henrik Jbſens „Die Frau
vom Meer“ zur Aufführung kommt. Das Repertoir der nächſten
Woche wird abwechſelnd von den drei Schlagern der Saiſon
„Traumulus“, „Ein toller Einfall und „Schlaf-
wagenkontrolleur“ beherrſcht werden.

Dr. Ludwig Wüllner. An dem bereits erwähnten Liederabend
(7. Januar) bringt der gefeierte Sänger Lieder von Schubert, Brahms,
Rich. Strauß, Hugo Wolf und Schumann zum Vortrag. Näheres be
ſagen die demnächſt erſcheinenden Jnſerate. Die Billettnachfrage in der
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan iſt bereits lebhaft.

Vermiſchtes.
Folgen des Spiels. Der einſt gefeierte polniſche Tenoriſt

Mierzwinski hat, wie wir ſchon mitgeteilt haben, neben ſeiner Stimme
auch ſein e Vermögen eingebüßt. Um letzteres brachte
ihn ſeine Leidenſchaft für das Rouletteſpiel, welches er jahraus
jahrein in Monte Carlo betrieb. Schließlich zerrüttete ihn das
Hazardſpiel auch geiſt i g. Einer ſeiner Freunde endeckte ihn in Parisin höchſt trauriger Verfaſſung Auf alle Fragen, die der Jugendgenoſſe

an ihn richtete, antwortete der Sänger: „Jch verſichere Dir, daß ich
eben daran bin, die mathematiſche Kombination feſtzuſtellen, mittels
deren man beim Rouletteſpiel ſtets gewinnen muß.“ Alle Bemühungen,
ihn von dieſem Thema abzubringen, waren vergeblich. Der Bedauerns
werte zeigte ſeinem Gaſte einen mit grünem Tuch bedeckten Tiſch, welchen
er in Felder eingeteilt hatte, und ließ ſeine Kugel rollen. Ganze Tage
verbringt er in dieſer Weiſe, wobei er die Ergebniſſe des Spiels ſorg
fältig aufzeichnet und dann ſtundenlang Rechnungen durchführt. Als
der Freund Abſchied nahm, bemerkte M. „Sobald mein Syſtem
ganz ausgebaut iſt, telegraphiere ich Dir, und wir reiſen zuſammen
nach Monte Carlo.“

Zu jung zum Heiraten. Ein eigenartiges Brautpaar erſchien
auf einem Berliner Standesamt, um die Anmeldung für eine Heirat
zu bewirken. Der Bräutigam hatte erſt das Alter von 18 Jahren
erreicht, während die Braut noch nicht ganz 16 Jahre zählte. Das
Pärchen wollte, weil die Eltern der jungen Leute das Verlöbnis nicht
billigten, ohne Erlaubnis der Väter in den Stand der Ehe treten.
Natürlich wurden „die Verlobten“ zurückgewieſen, da ſie noch nicht das
geſetzliche Mündigkeitsalter erreicht haben.

Ein Rauchverbot? Prinz Friedrich Leopold ſoll für ſein Schloß
Glienicke ein Rauchverbot erlaſſen haben. Die „Tägl. Rundſch.“
behauptet, daß innerhalb des Schloſſes und ſeiner Gartenanlagen
niemand rauchen dürfe, auch in den Wohnräumen der Angeſtellten
nicht. Sobald letztere i in der prinzlichen Livree befinden, dürfen
ſie angeblich auch außerhalb des Schloſſes nicht rauchen.

Demonſtration in Linz. Jn der Hauptſtadt von Oberöſter
reich demonſtrierten Sozialdemokraten und Gaſſenpöbel gegen die
ChriſtlichSozialen, welche eine Verſammlung abhielten, in der
Geßmann ſprach. Die Demonſtranten zogen ſpäter zum biſchöf
lichen Palais und warfen Fenſter ein, wurden jedoch durch die
Polizei auseinander getrieben.

Jn der Wiener Marſchall- Affäre gab der Radierer Schmutzer
vor der Vollverſammlung der Sezeſſion die Erklärung ab, er habe,
als ihn Marſchall erſuchte, Zeichnungen für die Reversſeite der
Medaille für den Kinderhuldigungsfeſtzug anzufertigen, große, aus
führliche Entwürfe gemacht. Dieſe legte Marſchall dem Komitee
vor und erhielt den Auftrag für die Medaille. Den Namen
Schmutzers nannte er dem Komitee aber nicht.

Die Kaiſerin und ihr Töchterchen haben nunmehr ihre ſtarke
Erkältung überſtanden. „Siſſy“, wie Papas Liebling in der
Familie genannt wird, hatte einen Schneemann gemacht und ſich im
Eifer des Geſchäfts zuerſt erhitzt und dann erkältet. Abends hatte
Prinzeßchen einen rauhen Hals und mit der Mama tags darauf die
Jnfluenza. Acht Tage mußte die kleine Ungeduld das Bett
hüten, und die Kaiſerin ſoll geſagt haben, es ſei ſchade, daß „Siſſy“
kein Schweſterchen zum Zeitvertreib habe.

Vom Wunderdoktor Ausmeier. Der Zulauf zu dem „Heil-
künſtler“ in Kirchgandern auf dem Eichsfelde wird von Woche zu
Woche größer. Der ſeit einigen Wochen eingerichtete Omnibusverkehr
zwiſchen der in Kirchgandern gelegenen Wohnung des „Wunder-
doktors“ und der Bahnſtation Arenshauſen genügt nicht mehr. Seit
kurzem ſind noch weitere Wagen eingelegt worden, welche die aus
allen Gegenden, von fern und nah, eintreffenden Kranken nach Kirch
gandern befördern. Die Apotheken, die des „Wunderdoktors“
Rezepte verfertigen, machen ein brillantes Geſchäft, aber die Aerzte
klagen über die ihnen von dem früheren Tiſchlergeſellen bereitete
Konkurrenz, beſonders darüber, daß man ſo einen „Wunder-
doktor“ nach ſeiner Art kurieren läßt, während die auf ein gründ-
liches mediziniſches Studium zurückblickenden Aerzte ſich den
ſchärfſten Kontrollen und Reviſionen unterwerfen müſſen.

Der dankbare Friedensrichter. Jn Stamsford (Connecticut)
ward ein Mr. Samuel Wancrott faſt einſtimmig zum Richter ge
wählt. Jn einem Jnſerat quittiert er darüber folgendermaßen
„Um meinen geehrten Mitbürgern für die hohe Ehre beſſer meine
Dankbarkeit zu beweiſen, will ich während der erſten drei Wochen
alle diejenigen, welche ſich in den heiligen Eheſtand verſetzt wünſchen,
unentgeltlich trauen und jeder Braut noch obendrein ein entſprechen
des Geſchenk mit auf den Lebensweg geben!“ Amerikaniſch.

Die Flotte des Kaiſerreichs der Sahara iſt nunmehr in der
Tat verkauft worden und zwar haben die beiden Schiffe Jacques
Lebaudys „Dahlia“ und „Frasquite“ zuſammen bare 4000 Mark
eingebracht.

Die Angſt vor dem Polizeihunde. Wie der „Bote an der
Jnde“ erzählt, kam vor einigen Tagen in einem Betriebe in

Eſchweiler einer Arbeiterin der Wochenlohn abhanden, ohne daß
es gelang, den Verbleib des Geldes zu ermitteln. Alle Anzeichen
deuteten darauf hin, daß ein Diebſtahl vorliege. Da verfiel der
Jnhaber des Betriebes auf ein abſonderliches Mittel: Er ließ die
Mitteilung verbreiten, ein Kriminalbeamter werde mit einem
Polizeihunde erſcheinen und ſowohl die Beſtohlene, als auch ſämt
liche Mitglieder der Arbeiterſchaft beſchnüffeln laſſen, ſodaß, da
der Hund mit unfehlbarer Sicherheit arbeite, der Dieb oder die
Diebin bald ermittelt ſein werde. Und was geſchah Am andern
Tage fehlte eine Arbeiterin, ſie ließ ſich krank melden und das
ihrer Kollegin abhanden gekommene Geld mit dem Bemerken zu
rückbringen, ſie habe es „irrtümlicherweiſe“ mitgenommen. Von
einer Anzeige des Vorfalles wurde abgeſehen, dagegen die Ar
beiterin, die ſich ſo merkwürdig „geirrt“ hatte, entlaſſen. Der
„Polizeihund“ aber hatte hier ſeine Schuldigkeit getan.

Vierzehn Tage ohne Nahrung hat ein Schiffer zugebracht, den
ein Mißgeſchick auf die hohe See getrieben hatte. Der Mann, ein
Dalmatier, war im Hafen von Trieſt damit beſchäftigt, die
Pontonbrücke für die Durchfahrt der Schiffe zu öffnen, als plötzlich
der Brückenkahn, auf dem er ſich befand, durch ſtarken Sturm los
geriſſen und auf das Meer getrieben wurde. Jmmer weiter ent-
rückte dem unglücklichen Schiffer das Land, bis er ſchließlich auf
ſeinem dürftigen Floß gänzlich verlaſſen auf der Adria ſchwamm.
Als man hier erfuhr, daß mit dem Brückenkahn ein Mann auf das
Meer getrieben war, wurden mehrere Torpedoboote ausgeſandt, um
ihn zu ſuchen doch hatten ſie keinen Erfolg. Jnzwiſchen vergingen
Tage um Tage, ohne daß dem Schiffbrüchigen eine Hoffnung auf
Rettung winkte. Einige Male kreuzten Dampfer ſeinen Geſichts-
kreis, doch gelang es ihm nicht, ſich ihnen verſtändlich zu machen.
Allmählich ſchwanden infolge des Mangels jeder Nahrung ſeine
Kräfte; er vermochte ſich nicht mehr aufrecht zu halten, ſondern
lag wie leblos auf ſeinem Floß. So wurde er einer Blätter-
meldung zufolge nach vierzehntägiger, hoffnungsloſer Jrrfahrt
an die italieniſche Küſte getrieben. Jn der Nähe der Stadt
Ancona bemerkten Fiſcher den treibenden Kahn und retteten den
darin liegenden erſchöpften Mann, der dem Tode nahe war.

Unheimliche Aehnlichkeit. Jn Mailand fand man vor einigen
Tagen in einem Heuhaufen eine noch junge, ſtattliche Frau er
froren vor. Jm Schauhauſe ausgeſtellt, wurde ſie ſofort von
ihrem Manne und ihrer einzigen elfjährigen Tochter als Madda-
lena CEerri erkannt, welche ſich auf unaufgeklärte Weiſe eines
Nachts aus ihrer Wohnung entfernt hatte. Daraufhin erfolgte
denn auch nach einer Blättermeldung unter dieſem Namen ihre
Beerdigung. Man denke ſich nun den Schreck des vermeintlichen
Witwers, als ſeine Ehefrau am Sonnabend plötzlich wieder bei
ihm eintraf und als Grund ihrer Abweſenheit einen kurzen Beſuch
bei auswärtigen Verwandten vorgab. Wer iſt nun die Tote, und
wie iſt es denkbar, daß Gatte und Tochter dieſe übereinſtimmend
als ihre Angehörige rekognoszierten Jedenfalls muß zwiſchen
beiden eine geradezu unheimliche Aehnlichkeit beſtehen. Jnzwiſchen
hat die Polizei die Leiche wieder ausgraben und genau photo-
graphieren laſſen.

Eine meuternde Mannſchaft. Die ganze europäiſche Mann-
ſchaft des Dampfers „Nigretia“ weigerte ſich ihrer Dienſtpflicht
nachzukommen, als ſie in Shanghai erfuhr, daß das Schiff nach
Wladiwoſtok beſtimmt ſei. Die Leute behaupteten, ſie hätten bei
Unterzeichnung ihres Kontraktes nicht gewußt, daß ſie derartigen
Gefahren ausgeſetzt ſein würden. Das Gericht, das über dieſen
Fall zu entſcheiden hatte, vernahm den Maat und den Maſchiniſten
des Schiffes über das Cargo, das aus Keroſinöl beſtand. Die
Charterer des Schiffes waren Ruſſen. Das Gericht entſchied
gegen die meuternde Mannſchaft, da der Kapitän des Schiffes
keinem der Kriegführenden Veranlaſſung biete, irgend etwas Feind-
liches gegen das Schiff zu unternehmen. Die Mannſchaft wurde
jedoch nur zu ganz geringer Geldſtrafe verurteilt.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 7——8 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—8,00 Mk,

lumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—8,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--15 Pfg. Haſen 1 St. 3,25-—3,50 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3-8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Rotkohl, 1 Stück 8--25 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,75 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-- 20 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30 1,50 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--26 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 15--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70—80 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 45 Pfg.
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Nur noch Kurze Zeit dauert mein

Husverkauf,
Zu fabelhaft billigen Preisen empfehle:

für Konfirmancdenkleider
Schwarze reinwoll. Satintuchèe, 110 em breit, früher 4.50, 3.75, 2.75, jetzt Hr. 2.2*, 1.78, 1, 35 II

Scke Leipziger-
strasse,
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Reinwollene Blusenstoffe früher 3.50, 3.00, 2.60, jetzt Itr. 95 Pfg. u. 68 Pfg.
HMochmoderne neue Winter-Jacketts, Abendmäntel, Capes,

Blusen FIorgenröclce werden für jeclen Preis abgegeben.
VFertige Bettbezüge., Decke und 2 kissen
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Nachmittags 4--7 Uhr.

Sastspiel

Café Frangais.
Nenm eröffnet.

des berühmten Ital, Orchesters unter Leitung ihres Dirigenten
Signore Professore Ercole Pifferi.

Entree frei?

Pilsner von C. Bauer.
(8051

Abends S 12 Vhr.

Stadttheater in Halle a. S.

Sonnutag, den 18. Dez. 1904,
nachmittags 3 Uhr:

3. Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Klein-Däumling.
Weihnachtskomödie mit Geſang u.
Tanz in 5 Akten, nach dem gleich
namigen Märchen bearbeitet von

A. Görner.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Dirigent: Kapellmeiſter Wegeleben.

Abends 7 Uhr:
94. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 2. Viert.

Carmemn.
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Möérimeés gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevy. Muſik

von Georges Bizet.
Regie Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:Carmen M.Don gbfo, Sergeant Hr. Banaſch.

Escamillo Stierfechter W. Soomer.
W. Rabot.
Theo Raven.

Elſe Welter. O
R. Böttcher.
A. Aumann.

[Schmuggler]
Frasquita Zigeuner A. v. Boer.
Mercédes ſ mädchen M. Ulrich.

Ein Führer E. Lübben.Im 4. Akt Seguidilla Manchegos,
arrangiert von der Ballettmeiſterin
Adele Stahlberg-Wieſt, ausgeführt
von Fräulein Lagrange, dem Corps

de Ballett und den Eleven.
Nach dem 2. u.3. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Montag, den 19. Dez. 1904
95. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.
Der Waffenſchmied von Worms.

Komiſche Oper an 3 Akten von
Albert Lortzing.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

erſonen:Hans Stadinger, be
rühmter affen
ſchmied und Tier-

arzt W. Rabot.Marre, ſeine Tochter E. Fiebiger.

Ritter Graf
Carl Muth.

Zuniga, LeutnantMoralées, Sergeant
Micasla, ein Bauern

mädchen
Remendado
Dancarro

von Liebenau
Georg, ſein Knappe R. Böttcher.
Ritter Adelhof aus

Schwaben A. Aumann.Jrmentraut, Mariens

Erzieherin M. Ulrich.
Brenner, Gaſtwirt,Stadingers Schwager gen Raven.

Ein Geſelle Pflüger.Jm 2. Akt: Einlage: Schwalel
lied, geſungen zen Herrn Albert

AumKaſſenöffnung Ühr Anf.7 Uhr.
Ende 10 Uhr. t

Dienstag, den 20. Dez. 1904:z Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4 Viert.

Vorſt. im Goethe-Cyelus
Faust.Tragödie von J. W. von Goethe

Schülerkarten an der Abendkaſſe.

Ienos Ileater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr: 60,40, 20 Pfg.

Ibsen. Die Frau vom Meer.
Abds. 85 Novität: [7994S mensehen.Montag lassige Mensehen.

Ekeblad.

2Apolio- Theaters
Direktion Gustav Poller.

Heute Sonnabend, den 17. und morgen Sonntag,den 18. Dezember

Die letzten zwei Gaſtſpiele!

Dr.wissenschaftüiche Experimente
phül. Oastelli's

„Wunder-Keſſel“.
Der allein echte OriginalFlüſſige Luft t (8032

Außerdem
S Das prillante Spezialitäten- Programm.

Trotz der großen Mehrkoſten

G Leine Preiserhöhung!
Groß den 18. Dezember, nachmittags 4 Uhr:
Große Schüler- Vorſtellung d

mit eigens hierfür gewähltem Programm.
Experimental-Vortrag d. Hrn. Dr. phil. Castelli ne

„„WlIüssige Luft.G

IIIIIIIIIIIIIIIIIWiüntergarten.
Sonntag, den 18. Dezember, abends 8 Uhr [7992

Grosses Extra-Militär-Konzert,
Streich-Musik, We

ausgeführt vom Trompeter-Korps v n

e

Entree 35 Pfg. FeldArt.Regts. Nr. F. Stade,h eehqcechche e heheheehehechceceche]jtSo

L. Hoffmann Co.
Weingrosshandlung

Halle a. S.,
Sophienstr. Fernspr. 623.

Filiale.
T Schoppenstube.
Glasweiser Ausschank. o00 Wein- u. Probierstube.

Grosse Ulrichstrasse 26.
Flaschenverkauf und Annahmestelle für Bestellungen

Preislisten gratis und franko. [8021

e
Täglich frisches

Marzipan
eigener Fabrikation

empfiehlt

4. Kranta Nachf-

Mainz.

Gr. Steinstr. H. Fernspr. 2064.

a n ihaus z3 Der Zeit.

77
„Dum ebultheigg,

Poststrasse 5.

Menu
am Sonntag d. 18. Dezbr. 1904:

Tomaten-Suppe
Bouillon mit Einlage

Lachs mit Kaviarsauce
Pökelzunge mit jungen Erbsen

Wiener Roasthraten
Sülzkotelettes.

Fasan
Kalbsrückon

Kompott Salat
Créme Butter u. Käse Kaffee

Ahends Spezialitäten:
Roastheef m. Prinzesskartofféln

Fricassé von Huhn.

Karl Völkner,
OeKonom. [8053 e

NB. Sämtliche technische
Zeitungen u. Fachzeitschriften
liegen zur Benutzung aus.

VVVV

w
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Waſhaſſa.

Nur 4 Tage!
Von Montag, d. 19. de

bis Donnerstag, erDezbr.:
Humor. Svirbe

der altbeliebten

teidl-
ängev.

Großartiges neues Programm!

U. a. um 10 Uhr:
Heiligabend

S auf Poſten!
Segen von Fritz Steldl,

m Schlußach Hnpient reieh!

Unteroffiziers Ulkiade von
Fritz Adam Steid lein
Anfang SUhr.
Preiſe der Plätze wie

gewöhnlich. so
Vorverkauf i. d. bek. Geſchäften.

Klavierspielapparat
Spaethe's „Pianist“

Klavierspielapparat Alte Promenade 1a.
Spaethe's Pianist“

Musiſcalien,
Flügel Pianos Harmoniums

Streich- u. Blas-Instrumente,
Notenpulte Metronome.

Reinhold Koch, 18008
Grossherzoglich Sächsische und Herzoglich Anbaltische

Hof Masöſedtienhandltung.
gegenüber dem Stadttheater.

Zum Würeburger
S Am Hallmarkt Feruſpr. 2907
S empfiehlt ſein rühmlichſt bekanntes Würzhburger

Bürgerbrüän, hell (Goldperle) und dunkel.
Spezialität: ayerische Würste (auch außer Haus). 6

2 Sy phon Versand. 2O Diner von 12 bis 2 Uhr 0 2
Ergebenſt 4S 7171) Ludwig Riese.

Saalscehlossbrauerei.
Sonntag, den 18. Dezember, nachmittags 3 Uhr:Grosses Miiitär- Konzert

ausgeführt vom
Trompeter-Korps des Mansfelder FeldArt.Regts. Nr. 75.

O Streich- Musik. WEintritt 35 Pfg. Paſſepartouts haben Giltigkeit.

7205) V. Winkler.
aedagogium Tlankenburg BHar-

bisher Bad Sachsa.

Prospekt durch d. Direktor

7808] Knhatoert.

Entlassungszeugnis aus
KI. I berechtigt 2. einj.
Dienst. Bis Alich. 04
230 Schüler entlassen.

Walhalla.
i Uente W

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 18. und Montag,

den 19. Dezbr. 1904.
Leipzig (Neues Theater): Der Frei

ſchütz. Montag Alma mater.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.Chriſtkindlein im Walde. Abends:

zum letzten Male ne Montag Die
Weimar (Hoftheater): Jpbigenieauf Tauris. Montag Die be

rühmte Frau.

Pilsner Urquoll,
Barfüsserstr. 20. Foernspr. l061.

ernardi.

[8025 Siphon Versand.
Joh. Garten. Prompteste Lieferung. [7575

Literar, Gosellschaft.

Neun Neu! Montag, 19. Dezember, abendse
Kkbimpanven-Baby Vortrags- Abend

in der Wiege. Prnst von Wolzogen-
Sonntag 18. Dezember Berlin

PrwässicgtoDintritts-Proise:

Erw. 40 Pfg., Kinder 20 Pfg.

„25 Jahre Literaturgeschichte S
von mir aus.“ Hierauf zwangloses

Beisammensein.
Der geschäftsführende Aussohuss,



S S

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 89, 90, 91. G v itt Halle a. S.,O Ki er Leipzigerstrasse 89, 90, 91.

S cn e

Büstenständer Truhe Flurgarderobe Tischchen Serviertische Piedestal Salon Vogelbauer
v e r 33 mine wit massiv Dhenbois massir Bichoe, J 23 2 72 I 77 re Tischehen St. 58 1 bis

eichener Sechnitzerei n (siebe d mGrössere Sorten St. 22, 24.50 A. 20, 25, 36, 48 M. St. 7, 8, 11 M. is 27 A. inanng) Ausführung (wie Abbildung) Holzvogelbauer

7 M. Kleinere Plurspiegel St. 22, 15. 10 M. Z M., St. 1.60. 2. Z. 5 M.Blumentöpfe Trahen St. 3, 4, 6 Salonlampen öndere Muster in Ständergt. 50 Ft. die 6 A. mit Gardorobenleigten Paneelbrett mit Intarsien u, seid, Lampen-grosser Auswahl a in zig m
Metallvereblugen St. 65 1.25, 2, vie Abbüldung, St. G. 50, 8 A. binfachere schirme St. 3.25, 4, „inero Sorten bis

Fächerpalmen. St. 3 bis 10 M. 3 M. Sorten St. 2.25, 8, 4 l. in grosser Auswabl. 6 A. e
F7Zum Weihnachtsfeste

empfehle als
paſſende Geſchenke

meinz großes Lager
aller Artenc SKux daſchenuhren

in Gold, Silberund Metall, ſowie moderne Uhr-

ketten für Damen und Herren,
Wecker, moderne Zimmeruhren
in allen Ausführungen und Preis
lagen. Reparaturen viüht

und zBei Barkauf Raban

W. Preusser, un

Wir gestatten uns ergebenst darauf hinzuweisen,
dass unsere neuen Geschäftslokalitäten

Pr. Steinstrasse 9
fertiggestellt und dass der Verkauf wieder in vollem
Umfange stattfindet.

Wir bitten um das fernere geneigte Wohlwollen
unserer verehrten Kundschaft und um gefl. Berück-
sichtigung bei den jetzigen Weihnachts-Einkäufen.

bebr. Zorn,
Delikatessen- u. Weinhandlung.

hr. Steinstr. 9. Fernsprecher 367.

Ein feines Parfüm,
diſtinguiert und dezent, finden
Sie ſicherlich a. beſten unter den

1001 6Gerüchen,
die Jhnen bieten kann

Osear Ballins Parfümerio,

Leipzigerſtraße 91.

gen 1 27 weil
in Parfüm- u. Seifenkäſten
von 50 Pfg. bis z. d. feinſten.

Toilette Kamm undBürſtenwaren. [8007
Neueſten Kopfſchmuck.

Nenheiten für Geſichts- u.
Nagelpflege. Billigſte Preiſe.

0Symphonium
72 Töne, 34 Platten auf den Tiſch
zu ſtellen, tadellos ſpielend, zu
verk. Leſſingſtr. 35 II. [8046

Christian Glaser,
Große l ele 24,

Kohlenkaſten, Ofenvorſetzer,
Ofenſchirme, Schirmſtänder,

Garderobeſtänder,
Wringmaſchinen, Flumentiſche. 18024

Paul Otto Koegel
Fabrik feiner Fleisch- u. Wurstwaren

Gegr. 1840 Telephon 704
Gr. Steinstrasse 22

empfehlen zum bevorſtehenden Feſte
täglich friſch

ff. Trüffel-Gänseleherwurst
ff. Aufſchnitt.

Div. Hraten.

Ruſſiſchen Salat. gen

Kleine Weihnachts Würſtchen.
Kasslor Rippespeser.

Telephon 2173.

e 7 liches Zinkatzinsen
S

e
humann



Sonntag

Der Mordprozefß Berger in Verlin.
Fünfter Tag. (Schluß.)

Nach der Mittagspauſe erklärte der Angeklagte auf die Aus
ſagen der Liebetruth, daß dieſe nicht die hrheit geſagt habe.
Es ſei auch nicht wahr, daß er ſie geſchlagen habe. Zeugin
Liebetruth ruft laut dazwiſchen: Jawohl, einmal bin ich ſogar
vom zweiten Stock heruntergeſprungen. Auf die Frage eines
Geſchworenen erklärt der Angeklagte, daß er zumeiſt auf
eigenen Namen gereiſt ſei, manchmal aber auch unter falſchen.
Der Angeklagte bleibt ferner dabei, daß die Liebetruth ihn wohl
30 mal angezeigt habe, und da ſie es beſtreitet, ſoll auf Antrag
des Verteidigers Kriminalkommiſſar Wehn die Akten des Polizei
präſidiums einſehen. Der An geklagte erklärt weiter die Ge
ſchichte von den in der Matratze verſteckten 70 Mk. und der Be
drohung der Liebetruth mit einem Meſſer für ganz falſch und
beruft ſich auf deren weſter zum Beweiſe, daß ſie zwei ver
ſchiedene Vorgänge miteinander vermiſcht hat. Die Zeugin habe
die Angewohnheit gehabt, nachts aufzuſtehen, im Hemde herum
zulaufen und ihn zu beſtehlen. So habe er einmal 70 Mk. in
der Taſche gehabt und des Morgens waren es nur 60 Mk. Wahr
ſei es ja, daß ſie ihm 8 Mk. geborgt habe. Das wolle er gar nicht
beſtreiten, den „der Recht hat, muß auch Recht bekommen!“ Die
Matratzengeſchichte ſei aber ganz unzutreffend. Die Zeugin Liebe-
truth kann gegen dieſe Darſtellung des Angeklagten nicht viel
einwenden. Der Angeklagte verwahrt ſich weiter dagegen, daß er
ein „gewalttätiger“, „roher“ Menſch ſein ſolle. Er ſei vielmehr
ein ruhiger, ſtiller Menſch, es ſeien aber Augenblicke vorgekommen,wo ſie ihn zu ſehr gereizt habe, ſodaß er es ſich als Mann nicht

mehr gefallen laſſen konnte. Jhretwegen ſei er ein ſchwermütiger
Menſch geworden. Die Liebetruth wirft hier ein, daß ſeine
Schwermut nicht weit hergeweſen ſei. Als ſie einmal Selbſt
mordgedanken geäußert habe, habe er dagegen geſagt: er denke
nicht an ſo was, er müſſe hier noch einige Leute ärgern. Der
Angeklagte beſtreitet auch, die Zeugin bei dem von ihr erzählten
Streite mit dem Meſſer bedroht zu haben. Dieſe will nichts
davon wiſſen, daß Berger gehandelt hat, und als ſie gefragt wird,
woher denn Berger das Geld gehabt, das ſie ſo oft bei ihm geſehen
haben will, ſagt ſie: Er war mit Sander auf der „Wechſeltour“,
und da hat er „gehandelt“. Auf Befragen des Vorſitzenden er
klärt die Zeugin weiter: Jm „Barnim“ habe ſie mit einer Wähns
zuſammen geſeſſen, die bald darauf heiraten wollte. Da habe ſie
der Wähns geſagt: „Meiner will mich nicht heiraten, lieber zehn
Jahre Zuchthaus.“ Die Wähns habe darauf erklärt „Wenn ihr
ſo etwas geſagt würde, ſchmiſſe ſie den Kerl rausl“ Darauf
will die Liebetruth geſagt haben „Ja, ich ſchmeiße ihn auch raus.“
Das ſei ein Beweis, daß nachher nicht ſie vom Heiraten ange

fangen habe. eSie erzählt dann weiter ausführlich in hier nicht wieder
zugebender Weiſe die Szenen, die ſich zwiſchen ihr und Berger
abgeſpielt haben, nachdem ſie aus Varnim herausgekommen war.
Er habe beſtritten, inzwiſchen mit einem anderen Weibe zu
ſammengeweſen zu ſein. Sie erzählt dann weiter: Während ich
ihm noch Vorwürfe machte, kam die Seiler weinend herein und
erzählte unter Tränen, daß man nun den Rumpf gefunden habe.
Da erfuhr ich dann zu meinem Entſetzen, daß die kleine Lucie
verſchwunden war und als Leiche aufgefunden worden iſt, und
konnte es gar nicht faſſen und kaum glauben. Ich wollte mich
dann ſäubern und abſeifen und ging zu dem Zwecke an den Korb,
um Wäſche herauszunehmen. Als ich den großen Korb aufmachte,
ſagte ich ſofort: Hier iſt auch jemand dabeigeweſen! Als ſie
dann nach dem kleinen Korbt gefragt habe, habe er geſtanden,

Praktischo

Teppich
2Weiſinacſitsgescſienſte

in allen Arten
und Grössen.

Bettvorleger, Pult Vorlagen,

Z. Beilage zu Nr. 593 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r coaß er ein Weib auf ihrem Zimmer gehabt be, und dieſe habe
den Korb mitgenommen Nach einer gangen Wil hat dann, wie

die Liebetruth weiter erzählt, Berger plötzlich vom Heiraten an
efangen und geſagt: „Weißt Du, Hannchen, es iſt do h
ß Du wieder hier biſt!“ Jch antwortete ihm bloß: u

biſt ja bloß ein Heuchlerl“ Gegen 83 Uhr klopfte es wieder an
die Tür, die Seiler kam herein und ſagte zu Berger „Hören Sie
mal, bei Jhnen iſt geſtern der „MulattenAlbert“ Zeuge Klein)
mit einem Weibe geweſen!“ Nun wurde ich ja außerordentlich
empört darüber, daß ein fremder Kerl meine Wohnung mißbraucht
hatte. Als die Seiler wieder weg war, ſagte Berger zu mir:
„Jch habe mir die Sache überlegt, ich will Dich doch heiraten.

ir kommen ja doch nicht auseinander, und wenn es heute nicht
chon zu ſpät wäre, dann würden wir noch heute noch nach dem

andesamt gehen.“ Das war mir nicht unangenehm, denn ich
hatte Berger ſchon immer heiraten wollen, und es hatte bis dahin
immer nur an Berger gelegen, daß nichts daraus wurde. Wir
kamen dahin überein, daß wir am Montag aufs Amt gehen wollten.
Am Sonnabend abend ging ich weg, meinem Geſchäft nach, ebenſo
am Sonntag abend. Berger hat mich aus dem „Café Heidelberg“
abgeholt. Da erfuhren wir, daß Berger eine Vorladung zum
Montag bekommen habe. Am Montag früh hat er ſich mit Sander,
mit dem er wohl etwas vorhatte, noch getroffen und mit ihm ſich
beſprochen. Als er ſich von mir verabſchiedete, ſagte er: „Hannchen,
wenn ich nicht wiederkommen ſollte, dann gehe nur nach demStandesamt und ſieh zu, ob Du die Papiere ſelbſt beſorgen kannſt.

Die Zeugin wird noch vom Vorſitzenden, dem Staatsanwalt
und dem Verteidiger nach den verſchiedenſten Richtungen hin be
fragt; es iſt ihr, wie ſich aus ihren Antworten ergibt, nicht auf-
gefallen, daß die Stube recht ſauber aufgewiſcht war. Sie erklärt
mit großem Nachdruck, daß ſie ihn keineswegs eines
Mordes für fähig halte. Das traueſieihm nicht
z ul Berger hat keinerlei Zuneigung zu kleinen Kindern gehabt,
im Gegenteil durften ſie ihm nicht zu nahe kommen, weil er immer
eine Beſchmutzung ſeines Anzuges befürchtete; ein großer Zieh
hund konnte ihn dagegen ruhig anſpringen. Sie habe die „Morgen
poſt“ gehalten und es ſei ihr aufgefallen, daß ſo wenig Papier da
war. Berger habe als Erklärung angegeben, daß er das Papier
zum Kaffeekochen verbraucht habe. Auf Befragen des Verteidigers
bekundet die Zeugin, daß der Angeklagte nur einen Anzug be
ſeſſen, den er heute noch anhabe, und daß weder in dieſem Anzug,
noch in den vier Hemden, die er beſeſſen, Blutflecken gefunden
ſeien. P rä ſ.: Es iſt richtig, daß außer in dem Korbe nirgendwo
Blutflecken gefunden worden ſind. Zeugin Liebetruth be-
ab weiter als richtig, daß die kleine Lucie für ſie manchmal

eſorgungen gemacht habe. Berger habe ſie, wie richtig ſein mag,
nur cinmal genauer geſehen und ſonſt wohl nur flüchtig. Die
Zeugin beſtätigt ferner, daß der Angeklagte bei der ganzen Affäre
eine vollkommene Ruhe bewahrt, mit größtem Appetit gegeſſen und
getrunken habe und keine Spur von Aufregung zeigte.

Berger der ſonſt während der Verhandlungen vollig ſtumm
dageſeſſen hatte, wird bei dieſer Ausſage plötzlich ſehr geſprächig
und erzählt in längeren Ausführungen alle möglichen Dinge. Die
Liebetruth habe ihm direkt geſagt, daß ſie ihm einen ſolchen Mord
unter keinen Umſtänden zutraue. Zeugin Liebetruth: Das
iſt richtig. Der Angeklagte hat zu mir geſagt: Hannchen, wenn
Du irgend etwas Derartiges von mir denkſt, dann gehe hin und
erſtatte Anzeige. Da habe ich ihn X habe ihm einen Kuß
gegeben und geſagt: Aber Theodor, das iſt ja doch ſelbſtverſtändlich,
daß ich Dir ſo etwas nimmermehr zutraue. Berger (weinend)
Und jetzt ſtellt ſich die Zeugin her und will mich des Mordes ver

18. Dezembe r 1904.

dächtigen. Präſ. Das iſt ja durchaus nicht der Fall, Berger
Jm Gegenteil hat die Zeugin hier wiederholt erklärt, daß ſie Jhnen
dieſe Tat nicht zutraut. Der Angetlagte läßt nicht nach, ſich gegen
die Ausſage der Liebetruth in gewiſſen Punkten zu wenden, und es
kommt zu einer lebhaften Ausſprache zwiſchen ihm und der Zeugin.
Dieſe bleibt nach vielfachen Vorhaltungen dabei, daß der Angeklagte
ihr mehrmals geſagt habe, ſie ſolle über den Korb nichts ſagen,
und daß es ſie ſehr überraſcht habe, daß er plötzlich mit dem
Heiratsprojekt hervorgetreten ſei. Die Zeugin gibt bei ver
ſchiedenen Punkten die Richtigkeit der Angaben des Angeklagten zu
und der letztere drückt ſeine Genugtunng darüber mit den Worten
aus: „Na ja, nun kommen wir ja ſchon ſo ſachte an einanderl“

Zeugin Wähns beſtätigt die oben mitgeteilten Angaben der
Liebetruth über ihre Unterhaltung mit Barnim. Als dann der
Verteidiger mitteilt, daß der Angeklagte nicht mehr fähig ſei, der
Verhandlung zu folgen, wird die Sitzung deshalb abgebrochen und
auf Sonnabend vertagt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Rorddeutſcher Lloyd. „Gneiſenau“ 16. Dez. in Adelaide angek

„Erlangen“ 16. Dez. in Bremerhaven angek. „Heidelberg“ 16. Dez-
v. Antwerpen abgeg. „Friedrich der Große“ 16. Dez. in Antwerpen
angek. „Roland“ 16. Dez. in Antwerpen angek. „Königin Luiſe“
16. Dez. vorm. 12 Uhr v. Gibraltar abgeg. „Prinzeß Jrene“ 16. Dez.
gorm. 11 Uhr Azoren paſſiert. „Scharnhorſt“ 16. Dez. Gibraltar
paſſiert. „Roon“ 16. Dez. in Singapore angek. „Prinzeß Alice“
15. Dez. v. Liſſabon abgeg. „Darmſtadt“ 15. Dez. v. NewYork abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Valeſia“ 14. Dez. v. Pro
abgeg. „Deutſchland“, n. NewYork, 15. Dez. abends 7 Uhr v. Cux
haven abgeg. „Brisgavia“, v. Oſtaſien, 15. Dez. in Suez angek.
„Calabria“ 15. Dez. in Santos angek. „Naſſovia“, v. Calcutta, 15. Dez.
Gibraltar paſſiert. „Calliſto“ 15. Dez. morgens 6 Uhr in New-Orleans
angek. „Sithonia“, n. Oſtaſien, 15. Dez. v. Singapore abgeg. „Sego
via“, v. Oſtaſien, 15. Dez. v. Singapore abgeg. „Chriſtiania“, n.
Weſtindien“ 15. Dez. morgens 6 Uhr in Havre angek. „C. Ferd. Laeiß“
15. Dez. in Tſingtau angek. „Andaluſia“, n. Oſtaſien, 15. Dez. in
Port Said angek. „Galicia“, v. Galveſton, 15. Dez. morgens 11 Uhx
a. d. Elbe angek. „Sparta“, n. New-Orleans, 15. Dez. morgens
10 Uhr 10 Min. a. d. Elbe angek. „Jthaka“, n. Oſtaſien, 15. Dez.
nachm. 21 Uhr v. Cuxhaven abgeg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Köniqlich Preussische Staats-Medallieo

Weidengtoffer
in unvergleichlich reicher Auswahl.

Immer die neueſten und en. Solide und ſehr billig.4 AusſtellungsMedaillen, 6 HoflieferantenDiplome,.
Deutschlands grösstes Spezial- Seidengeschäft

Mech. Seidenstoff-Weberei Michels De Berlin S. [9
43 Leipziger Strasse 45 Roke Markgrafen-Strasse.

Proben portofrei

(7125)

Spezial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer, Glashütter Taſchenuhren.
3511) Poſtſtraße 10. Moderne Zimmeruhren.

Praktische
2Weifinacſitsgescſienſte

Tischdecken,
Diwandecken,

Ziegenfelle, Angorafelle, Fellteppiche. 9 d
Möbelstoffe in allen Stilarten,

Garcdinon, Stores,
Portièren,

Dekorationen.
Elegante

Schlafzimmer-Dekorationen,
bestehend aus Vorhängen, Betthimmel, Bettdecke.

Reiseclecken,
Schlafdecken,

Abwaschbaro Gummitischdecken,
Wandschoner, Gummischürzoen.

Linoleum als Teppiche,
als I äufer u. zu Zimmerbelägen.

Wand-Gobelins,schöner Zimmerschmuck. e Kokos-Abhbtreter
Fenstormäntel, Kisson e er Kokos-Laàufer.

Alles in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.

Arnold Troitzsch,
Gr. Ulrichstrasse 1, Ecke Kleinschmieden.

Grösstes Spezial-Teppicehhaus. e
Grosse, helle Verkaufsräume, Parterre, I. und II. Ptage. Personenarufeug.

e.



An Wunder

ev. Verſagen getroſt au

und den Kaufpreis voll retournieren.
Wir glauben beſtimmt, daß dieſes

geſchl. Kuvert gegen 30 Pfg. für Porto.

Reſultate erzielten Spezialärzte bei Nervenleiden, Rheumatismus, Jſchias, vorzeitigen Schwäche-
zuſtänden und vielen anderen Krankheiten auf dem Gediete der Elektro Therapie (Heilkunde). Dieſe

e eſenſationellen Heilerfolge
wurden durch die Einwirkung des galvaniſchen Stromes erzielt und die Erfolge ſind dem größten Teile des Publikums noch unbekannt.

Es iſt uns nach jahrelanger Mühe geglückt, einen Apparat zu konſtruieren, welcher galvaniſchen Strom je nach Bedarf in
konſtanter Weiſe dem Körper ohne Berufsſtörung zuführt und haben damit derartige glänzende Erfolge gehabt, daß wir denſelben bei

gebrauchtem Zuſtande zurücknehmen

hochreelle Prinzip
Sie vorläufig dazu ermuntern wird, ſich von uns eine dochintereſſante wiſſenſchafil. reich illuſtr. Broſchüre, in welcher authentiſche
Krankheitsberichte ärztl. Autoritäten verzeichnet ſtehen, kommen zu laſſen und ſenden wir Jhnen ſelbe offen gratis und franko in

Küster e Co.
Fabrik elektroemedie. Apparate,

Frankfurt a. M. Nr. 72.

grenzencke

(7979

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges,

Halte, Leipzigerstrasse 20.

Vorzügliche Christ-Stollen,
Zaum-Konfekt, Marzipan, Zaumkuchen

in bekannter Güte empfiehlt [7787
Hofkonditorei Dietze,

Am Kirchtor. Ecke Mühlweg.Prompter Weihnachtsverſand.

S

S Weſtfalens. Güte, beſte weſtfäliſche.
(7380)

j Gasanſtalts als auch weſtf.,Günstiger Einkaur Nass-P r ess-Steine, Coke, für Zentralheizungen,
von Pelzwaren

iſt durch Zufall jedermann
geboten. Zum Verk. kommen
alle Pelzarten zu ſtaunend
billigen Preiſen, u. a.

Colliers u. Muffen
von 3 Mk. an. Um raſch zu
räumen, vergüte bei Einkauf
von 15 Mk. die Hälfte der
Eiſenbahnfahrt. [7144
R. MMohr, Leipzig, Brühl62.

h
Wollwatte rn

Unterhoſen, Jacken,

Socken, Strümpfe
empfiehlt für jeden, der bei
groſzer Kälte viel im Freien
beſchäftigt iſt und als beſtes

Schutzmittel gegen
RNheumatismus [7303

H. Schnee Nachf.,
A. Ebermann,

Halle, Gr. Steinſtraße 84.

S

e

aus den renommierteſten Werken

ſchöne, große Steine, vorzüglich im
Brennen, aus beſter Rohle geformt.

Ed. Lincke a Ströfer
Böhm. Kohlen,

nur beſte aus den Duxer
Revieren, verſchied. Größen.

Steinkohlen- Briketts
und Steinkohlen,

weſtf. u. Zwickauer, für Maſchinen
u. Hausbedarf, alle Sorten.

Anthracit-Kohlen gehmiede-Kohlen,

Inhaber:

H. Ströfer
Gegründoet 1874.

Hordorferstr. 1. Foerns pr. Nr. 93.

Holz Briketts, Holz-
in Scheiten und Ober-Röblinger undzerkleinert. Luckenauer en den a Kohlen

Riebeckſchen Montanwerken. Kiefern).
Marke M. W., die anerkannt

beſten und billigſten
Briketts

Thüringer

gew. Nußkohlen von bekannter

ſowie für Stuben -Oefen,
groß und zerkleinert.

Grude- Cok
beſter Qualität von

Erste, et räe verbroeltetste,
welthekanntemaschlinen o050 Grossfirma

M. Jacobsohn, 'erlln,
N. 24, Linienstrasse 126, Lieferant
von Post-, Preussischen Staats-

und Reichseisenbahn- Beamten- Vereineo,
Lehrer-, Militär-, Krieger Vereinen ganz

Deutschlands versende
a. d. neueste deutsche hoch-

e r ris- Singer Nähma-
V schine Krone für alle Ar-

S ten e48, 50 Mark, 4 wöchent-
I ch Probezoit, 5 Sabro

S XEGarantie, Wasch-, Roll-
mangel, neueste Petro-

leumofen ohne Ahzugsrohre, ga-
rantiert geruchlos, geringer Petro-
leumverbrauch. Heizen, Kochen,
Braten, für alle Zwecke verwend-
bar, brennend zu transportieren.
Enorm billig. Katzoge, Aner-
Kennungen gratis. Naschinen

peran zubesichtigen. 50 Proz. Ersparnis.

Werken.

J

r

Se
Hoflieferant Franz'ſches

Pudding Pulver
in jedem v x Geſchmack.

d Der Kinder liebſte Speiſe 2 109,
s Pakete 50 Erhältlich in der

J davrik und Verkaufsſtellen.

D. Th. Franz,
Hoflieferant, Gr. Märkerſtraße.

(7381)]

Magerkeit.
Schöne, volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Medaillen, Paris1900, Hamburg 1901, Bern 1903,
in 6--8 Wochen bis 30 Pfd. Zu-
nahme, garantiert unschädlich.
Streng reell Kein Schwindel.
Viele Danksehr. Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Postanw. od. Nachn. excl. Porto.

Mygien. Institut [7169
D. Franz Steiner Go.,

Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.

[7196

2 von unerreichtemz Baunmkuchen eben
empfiehlt die Baumkuchen fabrik m. elektr. Betriehb von
Hermann Pfautseh, Gr. Steinſtr. 7.

S S v h 7r e
e 7

n

r

O y 3 4ſ a F u
i

d

a
9

7 c

rwul J 7 ei See wasF. t

o

e c
e S e wegS 2S e e eCberhardts Möbelfabrik
Berlin O., Holzmarktstrasse 21.

Grosses Lagerbürgerlicheru, keiner Nohnungseinrichtungen.

Kataloge gratis und FrankKo. [2275
Lieſerung Franko dureh ganz Deutsehland.

Lieſerant Für viele Beamtenvereine.

Figarren,

7 Mustergiltigesanos aersten Ranges
wen

Teillzanlungen.

Beliebteste

Qualitäts Marke r
Hustrierter Pracht-Katalog Ki t e

am Platze.
gratis und franko.

Präcisions-Taschenuhren

A. Lange Söhne, S
Gründer der Sächsischen Präcisions-Taschenuhren-Industrie.

9 Glashütte in Sachsen.
owpfieblt

Julius Mever Nachf..
A. Herrmann, [7040Brüderstrasse 16, am Alarkt.

Wegen Aufgabe des Geſchäftes verkaufe gut abgelagerte
eWeine,

Branntwein, Liköre, Rum, Arrak, Kognak,
S Kolonialwaren W [7640

Poporr
Serühmtester EEk der Welt

r German Fünther, Berlin W. r
C Lerhaufsstelſon durch Plakate erhenntſich. i

VerkKaufsstelle bei
A. Krantz Nachflg., Gr. Steinstr. 11.
7173] Fernsprecher 2064.

V Honigkuchen. V
(Probieren geht über Studieren.)

Gebe auf meine ſeit Jahren als hochfein bekannten Weihnachts
ſcheiben wieder auf 3 Mk. Mk. od. 10 Pfg. 10 Pfg. Rabatt

Carl Teutscher,WeihnachtsMarkt: Bude erſte Reihe vom Noten Turm, erkenn
lich an Firma und elektriſchem Licht. [7910

Gift freie Wasserfarben
in Holzküsten kür Kindoer.

Farbkäästen
für den Schulgebraueh.

Reisszeuge, Vtensillien zur Malerei. [8005
ſo weit der Vorrat reicht, zu allen annehmbaren

Nulius Lücleritz, Harz 29. Max Rädlor, PFarbenhandlung,
aux Rannisehestr. 3, nahe Alter Markt.
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Wilh. Hecxert, gwyſe eignen e m.

Ausstellung
sämtlicher Neuheiten in vernickelten, nickelplattierten, Reinnickel- und

Aluminium-Küchen- und Tafel-Geräten,

Musikwerke jeder ſt
Grammophone, Polyphone, Automaten eto.

liefern wir in allen Grössen unter
bequemsten Zahlungs- Bedingungen.

Berndorffer Alpacca- und Alpacea-

Silberbestecke.

(bristofflo-Bestecke.

Illustrierter Katalog Nr. 426
gratis u. frei auf Verlangen.

Unser Platten-Leih-Institut bietet unseren Kunden ganz
besondere Vorteile

Bial Freund in Breslau II.
[7357

Richard 4 dam, u Werkhers Destillation,

m Brüderstrasse 2. rua1ff. Jamaika-Rum, Arrak de Goa, deutsche und franz.
Kognaks, div, Punsche, Liköre und sonstige Spirituosen,

Rot- und Weissweine.

nur beste Fabrikate v. 400 Mk. an,

Prima Dresdener

Christstollen,e

hervorragende Qualität,
empfiehlt

Konditorei Carl Zorn,
leipzigerstr. S.

Grosse
Meihnachts- Ausstellung

Piano-Sossol I. Dampen

empfiehlt (7987

0. Kaufmann e
An der Universität 2.

Stimmungen und Reparaturen.

Waſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [3761

Zander, Gr. Klausſtr. 12.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Feines Tafelobſt,
Dom. We hauſen

7840) b. Frankenhauſen a. Kyffh.

à Ztr. 8--15 Mk. franko, verſendet

[7190 ſchön w. Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20.
Th. Franz, Ho flief. Gr. Märkerſtr.

Präcisions Taschenuhren
A. Lanqge&Söhne, Glashütte

28 Pràäto.Zu beziehen durch alle feineten Uhrengeschäfte:

Alter echter Kornbranntwein,

Grosse Auswahl ſeiner Präzisions Vhren A. Lange
Söhne, Glashütte und Glashütter UVhren Union (Glashütte,
ſeiner Genſer und Sehweizer Taschen-Uhren. Kunst-
gewerbliche Ausstellung moderner Zimmer-Uhren. (7174
Paul Masehberg, Uhrmacher, Gr. Ulrichstr. 48.

Marzeipan
nur eigenes bestes FabrikKat,

täglich frisch, empfiehlt

Johannes Mitlacher,
Poststrasse II. [7388

F V rrrrh
legeung t bäthetliehe Wenn gen ehte

LEIPZI G. a Mag
Sag HELS Hof

nur Hainstrassse J.
n g r

lagen

Gutes dauerhaftes Gunmidand e me in bunte Knaben

für Strumpfbänder kauft man bei ſirſet beiR. Sohnes Raehſ, Gr. Steinſtr. 83. Hr. Steinſreſe 83.
chwitzer) werden einge

Feinste chinesisehe Orſiginalmisehung

Schmidt Tavernier, Hamburg.

S

ron 7582 S 2

Honigkuchen, Lebkuchen,
Chriſtbaumkonfekte, Marzipan,

ſtets friſch, unr Ia. Qualität. reichſte Auswahl.
Konditorei Johannes Dauld, ift.
Ausgedehnter Verſand all. Konditoreiwaren nach d. Jn u. Auslande.

Friedr. Wilh. Krausse,
Köniqlicher, Grosshergoglicher, Hergoglicher Hoflieferant,

Leipzig. Katharinenstrasse 6,Delikatessen- und Wein-Gross- Handlung

m t gegründet 1845,
5,

Telephon
Nr. 2123.

feinster Qualität:
Beste schwerste Engl., Holländische, Holsteiner Austern

von täglich eintreffenden Zufubhren,
Hummer, lebend oder frischgekocht, Langousten, extra grosse
Pfahlmuscheln. Sämtliche Fluss- und Seetfische. Neue Pisch-

Konserven Neunsugen, Sardinen etc.
Hoohfeinsten russischen Kaviar, Kaisermalossol und andere Qualitäten.

Fetten geräucherten Winter Rhein- und Weserlachs,
Matjesheringe. Strassburger Güänseleber- und Wildpasteten

in Terrinen und en croüte.

Hoflieferant Kraus e für die bevor
Leiprig. enden PFesttage in

Feinste Wurst- und FPleischwaren. Prisches Tafelgetflügel und
Wild. PFeiste FPasanen, Waldschnepfen, Hasel- und Birkhühner.
Franz. Ponlarden, Vierländer Küeken, junge Enten, Kapaunen.Hamburger Mastkalbs- und Englische Lammrücken.

Junge Gemüse und Salate, wöchentlich mehrmals
frisch eintreffend:

Artischocken, Bleichsellery, Stangenspargel, frische Bohnen,
Schoten, grünen Kopfsalat, Endivien, Romaines, frische Salat-
gurken, Radieschen, neue Kartoffeln, Tomaten, Blumenkohbl ete.
AMandarinen, Aptolsinen, plaune Trelbhaus- und weise
Almerlatrauben. Reichhaltiges Lager in Gemüse und

Fruchtxonserven neuester Einwachung.

Spezialität: Geschmaekyvoll arrangierte Präsentkörbe,

nach Wahl wit den feinsten Delikatessen oder
Likören geoekfüllt.

Besonderer Beaehtung empfehle ich mein grosses Lager
gutgepflegter Bordeaux-, Rhein-, Mosel- und Ungar-Weine, fran-26sische und deutsche Schaumweine, vorzügliche rote und weisse

Tischweine in niedrigen Preislagen
Aestellungen v. auswärts werden pünktlich u. gewissenhafe erledigt.

Aus e Preististe gratis und franko.
Wein Restaurant u. altrenommierte Prühvtücksvtube

Parterre. mit vorzüglicher warmer Küche I. Etage.
wy euners. Dfners von 12-3 Uhr. Soupers.ochfeine Delikatessen der Saison und gperiai geriet S

zu jeder Tageszeit. [7782
IIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1II

II. Mü IUIer, Fr.

G*uxux

dicht am
Märkerſtr. 3 Markt,

Fabrikation und Spezial-Jnſtrumenten-Geſchäft, [7986
empfiehlt als paſſende Weihnachts- Geſchenke ſein großes Lager von
auten alten und neuen Violinen, Cellos, Schlag, Streich, Akkord-und MenzenhauerGuitarreZithern, Tronmmeiln, Mufſikwerken, Odeon

Sprechapparate nebſt Platten, Okarinas, Rund und Ziehharmonikas,Mandolinen, Kinder Violinen von 2,50 Mk. an, KinderTrompeten,
Notenſtänder ze., alle Arten Metall-BlasJnſtrumente eig. Fabrikation.
Reparaturen an ſämtl. Juſtrumenten werd. gut u. fachgemäß ausgeführt.
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J. R. Reckert,
jetzt Grosse Ulrichstrasse 16.

ſunstgewer blicken Artißeln.
5 Sperialität: Tafel-, Kaffee u. Wasch-Service,

Fernsprecher
2095.

Srösste Auswaſil in Mristall-, Joraellan-, Fagzfence- Waren u-

S W H
Ein rriſcmges

Weihnachtsgeſchenk

für Alt u. Jung, für Groß u. Klein!

Wobl keine elektriſche Taschen-
und Pompadourlampe hat ſich ſoſchnell beliebt enaht als Modell

1904 „Stets bereit und ſollte
unter keinem Weihnachtsbaume

fehlen. [7181Von hohen Militärs geprüft u. als
brauchbares Hilfsmittel bezeichnet,
koſtet dieſelbe nur 3 Mark. Hat
umlegbare Hängevorrichtung und
ermöglicht Dauerdeleuchtung. Mit
kleinſtem Akkumulator der Welt u
Ladevorſchrift 4,50 Mk.

Falls in Ladengeſchäften nicht zu
ha re Friedrichſtraße 55 I.

ei Einſendung dieſes Teytes100 Rabatt. 4
G. K. Bemus, Halle a. S.
Schutzrecht--Jnhaber und Heraus-

geber patr. Poſtkarten.

GGo MCarl Gieseguth's
Bureau für kaufm. u. landw

Buchführung, ſ6936
Halle a. S., Sternſtraße 5übernimmt überall hin die Ein

richtung, Reviſion und fortlaufende
Führung der Bücher von kaufm.
und landw. Betrieben, Genoſſen
ſchaften 2c. jeder Art und Größe.
Mäß. Honorar. Strengſte Dis

kretion. Vieljährige Praxis.

Weinglas- Garnituren
Fernsprecher 642. II Halle a. S. I Steinstrasse 6.

el-Fabrik undM

Einkauf von Weihnachtsgeschenben.

Wiener Möbel, echte Thonet,zu Padrikpreisen. Kſuvfauteuns. I

Vereinigten
azin der

S

r Cischlermeister
empfehlen ihr grosses Lager n Lugus- u. Gebrauchsmöbeln

S an [r1s7

uoneuo e

Qravatten
[76 19ſoreniriger

findet man in großer Aus
wahl ſehr preiswert

bei

H. Schnee Nach
A. Ebermann,

alle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Backmulden,
Backtröge,
Kuchenbleche,

Kuchenbretter,
Kuchenſtänder,
Stollenkiſten u. Kartons,
Tortenſchachteln,

Verſandkiſten,
größte Auswahl bei [7430

Th. Fr alZ, Hoflieferant,
Gr. Märkerſtr.

Nur
Gr. Ulrichstr. 10.

Inhaber: Adolf u. Hermann Heller,
empfiehlt zu WeihnachtsGeschenken

sehr schöne Teppiche
von den grössten bis 2u den Kkleinsten.

Gestickte Portièren e
Schlafdecken, Plaids, Fenstermäntel,

schöne Fellteppiche und Bettvorleger, Angorafelle,
Gummitischdecken, Wandschoner, MarkKttaschen,

KoKos- u. Linoleumteppiche für Herren- u. Speisezimmer,
Linoleum-Läufer, Kokos-Abtreter und Kokos-Läufer,

im Hause
Mars-la-Tour.

I An An l
Fernspr. 1251

Tischdecken, BReisedecken,

Barfüsserstrasse 12
empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

Weihnachtsstollen
von nur reinsten und feinsten Zutaten und in verschiedenen OQualitäten.

r r Leigenes ſriseh.

Bäckerei und Konclitorei
Rermann Zerger,

Fernspr. 1251

Läuferstofſe.
F Billigste Preise.

[7587

O Reiche Auswahl. Alle Backformen: 97
NapfkuchenformenFernsprecher 315. Puddingformen

Leipzigerstrasse 22,

S Fotographie- A.

Waffel, Pilz u. Uhrfedereiſen
Teebrotformen
Biskuitförmchen

Ausſtecher
Paſteteneiſen
x kuchenſpritzen

nigstuchenformenz andkuchenformen
Schneekeſſel u. Schläger

Mehlſpeiſeformen

[7990

Weddy,
(7612

Eisformen nur anerKannt vorzögl. Fabrikate, 3
SülzAspic-Geléeformen
Flacmerie-n Créèmeformen wand- unch Stand Uhren, 2

Haus Uhren
mit prachtvollen SchlagwerkKen,

entzückende Neuheiten in Holz, Stein und Bromze
empfiehlt

h Julius Meyer Nacif.
Herrmann

a e 16, am Markt.

[7098 t

2

n
Springerlesform
Spekulatinsformen

ſtetsneneunhe e ſggdteranewag S

Th. Franz, e er.
Bitte aussehneiden!

Celogenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,

Dokumenken appen,

Kalikoband P Stück Mark,
Lederbhand P Stück 10---20 Mark.

Böllberger Mehlniederlage5 a Kegel, Steinweg

empfiehlt Stollemmehle
in bekannten Qualitäten.

Fernruf 20760.

aller Arten in Prologe, Tafellieder (ernst u.
Kautſchuk undtempe humoristisch) fur Vereine,

ſchukTypen h Hochzeiten, Jubiläen, instspiel-
Stempeifarben und Kiſſen c artige Aufführungen für
liefert dilligſt 4 mehrere PersonenStemvel Fabrik Sitgo preibol Boeto Emptetiangent D.

Alfrecl Pfautsch, Frau Agnes Riess, T
M G Nikolaiſtraße 6. Birtenstrasse 14.

[7102

fligel ind Pianinos,

nur allerbeſte

er SteinwagRitmüller, Römhilät, Werner ete.

drikate von
ons, Feurfeh, Irmleor,

in allen Stil- und Holzarten.

f zu
ſte reichhaltigſte Auswahl am Plr Sriginaldeeiſen

Vermietung guter Pianinos.
450W friroReparaturen u. Stimmungen prompt u. gewiſſenhaft.

Llihſtruſt 2 Feryigeeher S



Die verehrlichen Abonnenten unſerer Zeitung,
welche dieſelbe durch die Poſt beziehen, machen wir
höfl. darauf aufmerkſam, daß die Briefträger amtlich
angewieſen und berechtigt ſind, behufs Erneuerung
des Abonnements die Quittung über 3.72 Mk. (einſchl.
Beſtellgeld) für das J. Quartal 1905 in der Zeit vom

den genannten Betrag vollgiltig zu quittieren.

dieſer Einrichtung zur Vermeidung der Unterbrechung

Nach dem 25. Dezember kann die Erneuerung des
Poſt- Abonnements nur am Schalter des
Revier-Poſtamts erfolgen. Auch iſt es
geſtattet, ein Abonnement auf unſere
Zeitung ſchriftlich bei der zuſtändigen
Poſtanſtalt zu beſtellen. Eine Gebühr
für derartige Beſtellſchreiben ſowie für
Einziehung des Abonnementsbetrages
wird nicht erhoben.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Vermiſchtes.
Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“, der am Donners

tag in New Hork eintraf, hatte, nach einer Kabelmeldung von dort,
auf ſeiner Reiſe die ſchlimmſte Fahrt durchzumachen, die er
je erlebt hat. Er hatte unaufhörlich gegen ſchwere Weſtſtürme zu
kämpfen. Am 10. Dezember geriet das Schiff in einen
Wirbelſturm, der eine Windſtärke von 75 engliſchen Meilen
in der Stunde hatte. Am nächſten Tage wurde das Schiff von
einem gleichſchweren Wirbelſturme erfaßt. Unter den ſten
der zweiten Kajüte brach eine Panik aus. Sie fielen auf die
Knie und beteten. Der Wind war ſo ſtark, daß der Dampfer mehrere
Male um ſeine eigene Achſe gedreht wurde und dem Steuer nicht
gehorchte. Während der ganzen Reiſe ſchlief der Kapitän nur eine
einzige Nacht. Er ſowie die Offiziere kamen völlig erſchöpft in New
York an. Auch der Dampfer „Moltke“ hatte ſchwere Stürme
zu beſtehen. Am 11. Dezember wurde er von einem Wirbelſtürm
dreißig engliſche Meilen aus ſeinem Kurs getrieben, vier der
vorderen Ventilatoren wurden ihm weggeriſſen.

Gegen die Schwindlerin Chadwick werden immer neue For-
derungen angemeldet: Die Geſamtſumme der Anſprüche beträgt
bereits gegen 30 Millionen Dollars (120 Millionen Mark).
Was die Frau eigentlich mit dem Gelde gemacht hat, dafür fehlt
noch jede Erklärung. Carnegie hat ſich krank gemeldet und
erklärt ſich außer ſtande, nach Cleveland zu kommen, um Zeugnis
abzulegen. Unter den neu angemeldeten Forderungen kommen
eine Anzahl aus Pittsburg, wo Frau Chadwick eine Million Dollars
erhalten haben ſoll, die Hälfte davon von dem vielfachen Millionär
Friend, dem Leiter der Preſſed Steel Car Companhy.

Ueber Kohlenſäure im Wein wird der „Köln. Ztg.“ aus Fach
kreiſen von der Moſel geſchrieben: Die außergewöhnlich ſtarke und
langanhaltende Hitze in dem vergangenen Sommer hat in den

WeinkellIern recht unangenehme Erſcheinungen hervorgebracht.
Die Hitze war ſo ſtark, daß ſie ſich den tiefſtgelegenen Kellerräumen
mitteilte. Das hatte zur Folge, daß die Weine ſowohl im Faß wie

auch in der Flaſche in Unruhe gerieten. Bei Faßweinen hatte der
Umſtand weiter nichts Nachteiliges; dieſe Weine werden für die
Folge um ſo feſter und haltbarer. Die unangenehme Einwirkung
der Hitze bezieht ſich nur auf Flaſchen weine, denn dieſe haben
durch die Hitze eine derartige Menge Kohlenſäure gezogen,
daß ſie beim Umgießen wie Sekt ſchäumen und wie trockener Sekt
ſchmecken. Dieſer Vorgang hat einen ſolchen Umfang angenommen,
daß öffentlich darauf hingewieſen werden muß, umſomehr, als die
Weintrinker aus dieſer außergewöhnlich ſtark vorhandenen Kohlen
ſäure Schlüſſe ziehen, die für den Weinhändler höchſt ehrenrührig
und verletzend, aber nach dieſer Richtung durchaus nicht berechtigt
ſind. Faſt ſämtliche auf Flaſchen gezogenen 1902er Weine und ein
großer Teil der 1901er und auch 1900er der unantaſtbarſten Her
kunft zeigen den geſchilderten Uebelſtand. Die Urſache iſt durchaus
nicht in der Unlauterkeit der Weinbauern und Händler, ſondern nur
einzig in den ungewöhnlichen Witterungsverhältniſſen, wie ſie in
dieſem Sommer herrſchten, zu ſuchen. Keinesfalls hat der Bezieher
ein Recht darauf, die durch höhere Gewalt beeinflußte Ware dem
Verkäufer zur Verfügung zu ſtellen, noch viel weniger, ihn der Un
lauterkeit zu bezichtigen.

Eine eigenartige Kontrolle. Bekanntlich iſt der Zigeuner ſehr
mißtrauiſch, und vor allem fällt es ihm ſchwer, einen Unterſchied
zu machen zwiſchen Mein und Dein. Da iſt es nun unter den
muſizierenden Kollegen, wenn ſie zur Sommerszeit in den ungari
ſchen Schenken ihre Weiſen ertönen laſſen, üblich, daß demjenigen,
der mit dem Einſammeln des Geldes betraut iſt, eine Fliege in
die bebende Hand gegeben wird, während er in der rechten den
Sammelbecher hält. Die Fliege muß dann von ihm, zum Zeichen,
daß er von dem Gelde nichts weggenommen, unverſehrt wieder mit
gebracht werden. Fehlt ſie, iſt ſie zerdrückt oder gar tot, ſo ver
liert er ohne weiteres ſeinen Anteil.

Ueber die Gefahr des Zuſammenbruchs des Markusdomes in
Venedig ſind die Nachrichten ſtark übertrieben. Die Baukommiſſion
verlangt für die Reſtaurierung des Gebäudes 150 000 Lire und
ſofortigen Beginn der Arbeiten. Der Architekt Boni verſicherte,
es ſei keine unmittelbare Gefahr vorhanden, aber man müſſe auf
ſofortige Abſtellung der Schäden dringen. Denn das eine ſei klar,
ein Campanile könne wieder aufgebaut werden, ein Markusdom
aber nicht.

Die neueſte Narrheit faſhionabler „Society“ Damen in
London iſt, daß ſie ſich Miniaturbilderihrer Augen
malen laſſen, wenn irgend möglich auf Elfenbein. Das iſt in dieſem
Jahre das „geſchmackvollſte“ Wreihnachtsgeſchenk, und manche Damen
werden nach Weihnachten ganze Sammlungen von ſolchen gemalten
Damenaugen haben. Die Bilder werden in natürlicher Größe ange
fertigt und von beſonderen Augenmalern gemalt, die behaupten,
daß es in der ganzen Welt nicht zwei Paar gleiche Augen gibt.
Das müſſen ſie übrigens ſchon im Geſchäftsintereſſe behaupten.

15. bis 25. Dezember er. zu präſentieren und über

Wir bitten unſere verehrlichen Abonnenten, von

in der Zuſtellung der Zeitung Gebrauch zu machen.

e —»v—--Wenn man es ganz fein machen will, dann läßt man dieſe Ge
mälde auch noch von Bond StreetJuwelieren in Brillanten ſetzenund ſo weiter. Auch das Auge der Königin iſt bereits u den
Markt“ gebracht worden neben den Augen berühmter Schönheiten
der engliſchen Geſellſchaft, der Prinzeſſin von Pleß, der ſozialdemo
kratiſchen Gräfin von Warwick uſw. Uebrigens war es im acht
zehnten Jahrhundert auch ſchon einmal Mode, ſich Bilder ſeiner
Augen x zu laſſen.

Der Wolf iſt los. Seit hundert Jahren hat Schottland und
England keine Wolf sjagd mehr abzuhalten Gelegenheit gehabt.
Nunmehr iſt Schottland wieder durch eine wandernde Menagerie
Gelegenheit dazu geboten worden, gerade ſo wie dies vor einigen
Jahren mit einer Löwen und Tigerjagd der Fall war. Der ent
ſprungene Wolf, ein ungewöhnlich ſtarkes Tier, treibt ſich in der
Umgegend von Shotleybridge herum und richtet unter den Schafen
ungewöhnlich großen Schaden an. Jn einer Nacht hat er nicht
weniger als zwölf Schafe zerriſſen, binnen einer Woche ſind ihm nicht
weniger als 80 Schafe zum Opfer gefallen. Alles zieht nun zur
Wolfsjagd aus. Das erſte Treiben wurde von einer Jagdpartie
von 37 Mann unternommen, die ſich mit Gewehren jeden Kalibers
und jeder Art bewaffnet hatten. Der Wolf wechſelte auch wirklich
etwa zwanzig Meter vor einem Jäger vorüber, dieſer zielte, drückte
los, doch ſein alter Hinterlader verſagte, und das Tier verſchwand
unverletzt im nahen Buſche. Man machte ſich auf die Verfolgung,
verlor aber bei Einbruch der Dunkelheit die Fährte und mußte
ſchließlich unverrichteter Sache wieder nach Hauſe ziehen. Eine
zweite Treibjagd, an der 200 mit Gewehren bewaffnete Leute teil
nahmen, war ebenſo erfolglos. Mun ſchoß auf alles, was irgend
ein Wolf hätte ſein können, vergeudete viel Pulver, brachte aber
außer zwei Füchſen nichts zur Strecke. Da noch weitere, größere
Treibjagden auf die ſchlaue Beſtie vorbereitet werden, e wird es
s bald gelingen, den räuberiſchen Jſegrimm un
machen.

Die gewichſten Hühnerbeine. Von der Dirſchauer Geflügel-
Ausſtellung weiß die „Marienburger Zeitung“ zu berichten: Bei
ſeinen auf der Dirſchauer Geflügel Ausſtellung ausgeſtellten
Hühnern der Natur mit gutem Erfolge nachgeholfen hatte ein Aus
ſteller. Dieſer hatte einen Hahn und zwei Hühner ausgeſtellt,
Prachtexemplare ihrer Gattung. Sie waren denn auch von den
Preisrichtern ſo hoch bewertet worden, daß ihnen ein erſter Preis
und ein Ehrenpreis zuerkannt wurde. Natürlich fanden die hoch
prämiierten Exemplare ganz beſondere Beachtung, und namentlich
die Beſucher mit „Hühnerverſtand“ wandten dieſen Tieren ihr be
ſonderes Intereſſe zu. Und ſo blieb es nicht aus, daß die viel an
geſtaunten Tiere auch mal, trotz ſtrengen Verbots, angefaßt wurden.
Unangenehm berührt waren die Herren aber, als ſie voll
kommengeſchwärzte Finger aus dem Käfig zogen. Das
fiel natürlich auf, bis eine genaue Unterſuchung ergab, daß der
Ausſteller, um auch den Beinen ein recht vorteilhaftes Ausſehen zu
geben, dieſe ſorgfältig gewichſt hatte. Natürlich hatte die Geſchichte
ein Nachſpiel: dem Herrn Ausſteller iſt der bewilligte Preis wieder
entzogen worden.

Genickſtarre in Schlſien. Nach der „Schleſ. Ztg.“ herrſcht in
Königshütte und Umgegend Genickſtarre. Die Kranken
liegen beſinnungslos mit ſteifem Halſe und bewegen krampfartig
unker beſtändigem Schreien Arme und Beine. Mehrere Todesfälle
ſind bereits vorgekommen.

Eine ſchwere Beſchuldigung gegen den früheren Premier-
miniſter von Neu-Südwales, Sir William Lyne, erhob, wie die
„Poſt“ mitteilt, in der Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung
in Melbourne der Abgeordnete Norton, der mitteilte, der für
zahlungsunfähig erklärte frühere Hafendirektor Kapitän Bird mache
für ſeinen finanziellen Zuſammenbruch Sir William Lyne verant
wortlich, dem er für Erlangung ſeines Amtes 500 Pfund Sterling
habe zahlen müſſen. Der iige Premierminiſter C thers be
ſchloß die Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes.

Rätſelhafter Doppelſelbſtmord. Ein blutiges, in ſeinen Ur-
ſachen noch nicht aufgeklärtes Drama hat die Einwohnerſchaft der
böhmiſchen Stadt Wamsdorf in große Aufregung verſetzt. Zwei
gut gekleidete Fremde hatten ſich, wie das „Leipz. Tagebl.“ mit
teilt, im Hoffmeiſterſchen Gaſthofe in Wamsdorf einlogiert und
ſich als aus Trautenau in Böhmen gebürtig in das Fremdenbuch
eingetragen. Als nun von den beiden Reiſenden bis nachmittags
nichts mehr zu vernehmen war, ließ der Wirt in Gegenwart eines
Polizeiwachtmeiſters die von innen verriegelte Tür Fremden
zimmers öffnen. Den Eintretenden bot ſich ein grauenvoller An
blick dar. Jn dem einen Bette lag, mit dem Kopfe an einer
Schnur hängend, der eine der Reiſenden tot, während der andere
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blutüberſtrömt mit durchſchnittenem Halſe und eigentümlicher
weiſe auch mit einer großen, bis auf den Knochen gehenden Ver
letzung der Zehen des rechten Fußes in dem anderen Bette lag.
Bei erſterem war die Totenſtarre bereits eingetreten, der zweite
ab noch Lebenszeichen von ſich und wurde ſofort in das KrankenGous übergeführt. Bett und Matratzen waren von Blut durch

tränkt. Jrgend welche Legitimation wurde bei den Reiſenden
nicht gefunden, wohl aber Barſchaften von 260 Mark und
ca. 150 Kronen. Die nach Trautenau gerichteten Erkundi
gungen hatten keinen Erfolg aufzuweiſen.

Mord und Selbſtmordverſuch. Am Mittwoch abend mietete
in Hamburg der 24jährige Kellner Paul Alfred Klemmer aus
Plauen bei den in einem Hauſe des Zeughausmarktes wohnenden
Eheleuten Schmidt ein Zimmer. Er nannte ſich, wieder „Hamb.
Korr.“ mitteilt, den Leuten gegenüber Richter, Donnerstag vor
mittag gegen 9 Uhr ging er aus. Gegen 11 Uhr kehrte er zurück
und erſuchte die Frau, ihm ein Buch zum Leſen zu leihen. Während
Frau Schmidt ſich bückte, um ein ſolches aus einer unteren
Kommodenſchieblade zu entnehmen, verſetzte Kl. ihr mit einem
langen Schlächtermeſſer einen Stich ins Genick. Die Ge
ſtochene drehte ſich um, ſchrie um Hilfe und wehrte den Mordbuben
ab. Dieſer verſuchte, die Ueberfallene durch Zuhalten des Mundes
am Schreien zu hindern. Als ihm das nicht gelang, zog er einen
Revolver und richtete ihn gegen ſein Opfer. Jn dem Augenblicke,
als der Kerl abdrücken wollte, ſchlug die Frau mit der Hand gegen
vie Waffe, ſodaß der Schuß fehlging und die Kugel in die Wand
drang. Nun gelang es der Frau Schmidt, ſich loszureißen. Sieeilte in ihr Echlafgimmer, ſprang auf die Fenſterbrüſtung und

rief um Hilfe. Eine in der erſten Etage des Nachbarhauſes
wohnende Frau erſchien am Fenſter, und nun wagte Frau Schmidt
in ihrer Todesangſt einen tollkühnen Sprung von ihrer Wohnunin die der Nachbarin, wobei letztere ihr durch Handreichen behilftich

war. Während der Zeit hörte ſie in ihrer eigenen Wohnung drei
Schüſſe fallen. Die Kriminalpolizei wurde durch Nachbarn von
dem Vorfalle in Kenntnis geſetzt. Sie fand beim Eindringen in
die Schmidtſche Wohnung den Klemmer beſinnungslos und ſtark

lt und

Tagebuch. Von Elinor

18. Dezember 1904.

Thüringen.
blutend am Boden liegend vor. Gr hatte drei Revolverſchüſſe auf
ſich abgegeben. Ein Geſchoß hatte die Stirn geſtreift, eines die
Naſe durchbohrt und das dritte die Hand verletzt. Die Verletzungen
ſind nicht lebensgefährlich. Frau Schmidt hat zwar eine große
Fleiſchwunde erhalten, doch iſt die Frau verhältnismäßig gut da
vongekommen, da die Verletzung nicht lebensgefährlich iſt.

Rene Jugendliteratur zum Weihnathtsfeſte.
Engelhorns Romanbibliothek bringt auch im 20. Jahrgange

eine Auswahl guter Romane. Wer kennt die roten Bändchen nicht
(Verlag von J. Engelhorn, Stuttgart), die infolge ihres inter
eſſanten Jnhaltes und ihres hübſchen händlichen Formats überall
beliebt geworden ſind und die im Salon wie auf Reiſen von jeder
mann gern zur Hand genommen werden. Der jetzt abgeſchloſſene
20. Jahrgang bringt folgende Romane: Ein Königsdrama.
Von Richard Voß. 2 Bände. Das neue Werk des berühmten
Dichters iſt von gewaltiger Wirkung. Mit dem ehernen Schritt
einer antiken Tragödie einherſchreitend, ergreift es den Leſer im
Jnnerſten, um ihn nicht mehr loszulaſſen, bis ſich das grauſige
Schickſal des beklagenswerten Helden erfüllt hat. Die
Amazone und andere Geſchichten. Von Johannes
Johannſen. Von einſamen Frauen wiſſen dieſe Geſchichten eines
eigenartigen Talentes zu erzählen. Von heimlichen Tränen, von
ſchlanken Mädchen wiſſen ſie ebenſo zu berichten wie von ſtillen, aber
fröhlichen Herzen. Wen die Stille abſeits liegender Gehöfte lockt
und der Zauber verwachſener Gärten, der wird dieſe Novellen
verſtehen und mit Genuß leſen. Gefeit. Von D. Meéleégari.
Aus dem Franzöſiſchen. Jntereſſante Streiflichter auf die Geſell
ſchaft des modernen Rom wirft dieſer überaus feſſelnd geſchriebene
Roman, der ſich durch eine eigenartige Auffaſſung der Frauen

Maximum. Roman aus Monte Carlo von
Oſſip Schubin. 2 Bände. Es iſt ein Meiſterſtück erſchütternder
Seelenmalerei, worin feine Beobachtungsgabe und intime Kenntnis
des menſchlichen Herzens ſich zu vollendeter Charakterzeichnung
erheben. Ein' Einbrecher aus Paſſion. Von E. W.
Hornung. Aus dem Engliſchen. Man wäre verſucht, den Helden
dieſer ſpannenden Abenteuer, einen abgefeimten Verbrecher mit
ritterlichem Weſen, für die Ausgeburt einer tollen Phantaſie zu
halten, wenn ſich nicht erſt kürzlich ähnliche Vorkommniſſe vor eng
liſchen Gerichten abgeſpielt hätten. Die ſchwarze Maske.
Von E. W. Hornung. Aus dem Engliſchen. Der Roman iſt eine
Fortſetzung. des vorigen. Neue Proben eines Scharfſinnes, der einer
beſſeren Sache würdig wäre, müſſen wir hier bewundern.
Goldene Blume. Von Champol. 2 Bände. Aus dem Fran-
zöſiſchen. Dieſer gediegene Roman weiſt alle Vorzüge des Schrift-
tums unſerer weſtlichen Nachbarn auf, ohne in deſſen Fehler zu
verfallen; er iſt duftig und graziös, prickelnd und ſpannend, aber
dabei ſittlich ganz einwandsfrei. Der Bourgeois. Von
Henry de Vere Stacpoole. Aus dem Engliſchen. Köſtliche Typen
aus der Pariſer Boheme, wahre Kabinettſtücke feinen Humors ſind
es, die wir in dieſem kurzweiligen Schwank kennen lernen.
Heiratſtifter. Ein Novellenkleeblatt von Thomas Glahn.
Das luſtige Novellenkleeblatt führt drei amüſante Heiratsſtifter
vor ein Zeitungsinſerat, einen Zeiſig, eine photographiſche
Camera und in ſpannendſter Art, oft mit fröhlichem Humor,
ſind darum Erzählungen gewoben, die Herz und Phantaſie des
Leſers in gleicher Weiſe anregen und befriedigen werden.
Angelika. Von Mrs. B. M. Croker. 2 Bände. Aus dem
Engliſchen. Von den vielen anmutigen Mädchengeſtalten, die wir
Mrs. Croker verdanken, iſt Angelika eine der gelungenſten. Mit
geſpanntem Jntereſſe folgt man den Erlebniſſen und Schickſalen
dieſer wilden Hummel, der trotz ihrer tollen Streiche jedermann gut
ſein muß. Blütenumrankte Ruinen. Von Guh
Chantepleure. Aus dem Franzöſiſchen. „Recht romantiſch und
un wahrſcheinlich nennt der Verfaſſer ſeine Geſchichte. Das iſt
ſie in der Tat. Dabei aber ſo duftig und anmutig, ſo voll von
Poeſie und Grazie, daß man die Unwahrſcheinlichkeit dieſes Liebes-
märchens gern in Kauf nimmt. An ſtillen Waſſern.
Aus der Flutzeit. Von L. Budde. Aus dem Däniſchen.
Die erſte dieſer beiden trefflichen Novellen iſt eine Meeresidhylle
voll feinſter Stimmung und von wahrhaft erquickender Gefühls-
wärme, wogegen die zweite mehr die herbe Kampfnatur der
Meeresanwohner hervorkehrt. Krach. Von Hanns von Zobeltitz.
2 Bände. Dieſer neueſte Roman des beliebten Verfaſſers iſt ein
geiſtespackendes Zeitbild aus dem geſchäftlichen Treiben der
Gegenwart. Jn eigenartiger Weiſe hat der Verfaſſer eine Reihe
intereſſanter Typen in die reichbewegte Handlung verflochten,
Männer und Frauen, deren wechſelvollem Schickſal der Leſer mit
ſtetig wachſender in folgen muß. Ambroſines

lyn. Aus dem Engliſchen. Den
vielen Leſern, die ſich an „Eliſabeths Beſuchen“ von Elinor Glhn
erfreut haben, wird dieſe neue Gabe der vorzüglichen Erzählerin
hochwillkommen ſein. Ambroſines Tagebuch iſt nicht minder geiſtreich,
friſch und prickelnd. Sommerliebe und andere Ge-
ſſch i cht en. Von Richard Skowronnek. Ein bunter Strauß kurzer
Geſchichten, von denen jede einzelne ein Meiſterwerk der Erzähl-
kunſt darſtellt und in knapper Form ein ganzes Menſchenſchickfal
ausſchöpft. Den Schluß des Bandes bilden einige Skizzen, deren
Humor zu dem Ernſt der vorhergehenden in wohltuendem Gegen
ſatze ſteht. Jn der Gewalt der Umſtände. Von Archie
Armſtrong. 2 Bände. Aus dem Engliſchen. Das iſt ein gut ge
ſchriebener Roman, der von alt und jung geleſen werden kann und
der mit Vergnügen geleſen werden wird. Wenn der Verfaſſer
ſo fortfährt, ſo wird er raſch einer der beliebteſten Erzähler werden.
Die neue Circe. Von Richard Voß. Neben der farbenreichen
Schilderung italieniſcher Landſchaft erfreut dieſe heiter-anmutige
Geſchichte namentlich durch ihren liebenswürdigen Humor, der dem
ſonſt ſo ernſten Dichter beſonders gut zu Geſichte ſteht. Das
ſtolze Mädchen und andere Geſchichten. Von
B. M. Croker. Aus dem Engliſchen. Aus ihrem reichen Schatz
von Erfahrung ſchöpft die beliebte Erzählerin immer neue, durch
liebenswürdige Anmut ausgezeichnete Lebensbilder, die in ihrer
bunten Mannigfaltigkeit eine höchſt anziehende Lektüre für jung
und alt bilden. Eineſiegreiche Eva. Von Pierre de Coule-
vain. Aus dem Franzöſiſchen. Dieſer brillant geſchriebene Roman
führt uns u Vie franzöſiſche, italieniſche und amerikaniſche Ge
ſellſ ft, die genſätze zwiſchen der alten und der neuen Welt
ſcharf und geiſtreich hervorhebend. Die „neue Eva“ ſelbſt geleiten
wir durch alle Phaſen ihrer geiſtigen Entwickelung und eines
ſeaen Konflikts, der zum luſſe eine überraſchende Löſung
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Rlein ſeit Jahren anerkannt billiger

Weihnachts ler kauf
bietet außergewöhnlich große Porteile

bei Einkauf von8027]

Tischdecken,
Teppichen,
Vorlagen,
Fellen,
Reiseclecken,
Steppdecken.

M. Schneider,
alle a. S., Leipzigerstrasse 94.

Hitglied des Rabatt Spar- Vereins



Total-Auflösung
meines ſeit 17 Jahren beſtehenden Geſchäftes Ende dieſes Jahres.
Splel waren Lederwaren Kur2z- u. Galanteriowaren Haushaſtariiſiol.-

Rabatt -Sparmarken. y Verkauf zu Spottpreisen.
Roveri Plötz. m Lehprigerstt. Robert Flöiz.

W Rabatt-Sparmarken.

Hochfeuerfeſte

jeder Art und in allen ge
wünſchten Dimenſionen

für ſämtl. Zwecke der Jnduſtrie
liefern preiswert [4428

Dölanu, Bez. Halle a. S.
Gegründet 1872.

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine. Hr Märkerſtr. 23.

Hallesche ßohrenworke amdl,

Zzentralheizungen alior Systemse.
Wintorgarten- und Gowächshaushbau,

Lüftungs- und Trockenanlagen.
Arbeiter-Wascheinrichtungen,

Kostenansehläge u. Ingenfenrbesuehe Kostenles u. ohne Kautfrerpflientung.

Brausehbadanlagen.

Halle a. S.,
Fernspr. 90l.

cross

wpfesselfabrik,f. Schmidt, Da Naſe a. S.
2zweigniederlassung der e Aktien Haschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Hornung Rabe
empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemisehe,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre, Tanks ete.

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen vVerbleite u. ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Kupfer ete.
nach meinem Konkurronzlosen patentlerten Verfahren.

[7382]

Joh. Vaiu i anr, Rehscheind I Zanhoaben in allen besseren taeen- W
M geschäften Man verlange Caralog grat a franco.

Ziegelei- Verkauf
nahe Kreisſtadt (Altm.), neue Ge-
bäude. Produktion p. a. 3--4 Mill.
Nachweisliche Verzinſung S.
Preis 186 000 Mk. Anzahlung
40--50 000 Mk. Sehultz,7958) Stendat, Bahnhofſtr. 23b.

Hannov. Torfstreu
in Ladungen weg. beſond. Umſtände

unter Tagespreis
zu verkaufen. Auf Anfrage
ſtehe mit Offerten franko Station
zu Dienſten. Anfr.sub E. R. 1000
an Rudolt Mosse, Magde-
burg erbeten. [7540

H. R. Heinicke Chemnitz,
Specialgeschäft Wihelmplats 7

Fabrix Der ren
Sebornstelndau Höchsten

an Schornsteln der
Dampſkessel- J Erde von 140 m

Suread Berlin NW. 23. Brückenallee7.

Sehr gut erh. kompl. Anlage f.

Kohlenanzünder
Galle), ſof. f. 120 Mk. zu
verk. Näh.

Schwere

t h
große Poſten friſ
empfehlen dieſelben als Präſent
vgſen n Wiertin v v [7945

e l1ler,r Engros-Haus,
Blücherſtr. 7, früh. IV. PolizeiRev.

2000 Zentner geſunde

Brennkartoffeln,
unſortiert, wie ſie der Stock gibt,
offerieren Buhlers Northe,
Torgau. (7701

urch L. Menle,IWwerogehoſen Hauptſtr. 70.[7956

Cebirgshasen
C treffen heute und folgende Tage

ch ein und R

5 i

f fübensrter denen gcher

Cement

r wen

Fabrik Wasserleitungen
ohne Hochreservoir.

W Bedeutend einfacher als Wasserturm. Wo
Komplette Luftdruck- Wasserversorgungsaniagen

mit Hand- und Maschinenantrieb der Wasserpuwpen.

H. Hammelrath (o.
0. m. b. I.

[8014

Cöln a. Rhein.

R Feinſte Ref.

S vellgtau, langſam dindend und

durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Ersatzmaterial für
Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend.Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein und Um en

von Dächernz Feinſte Mahlung, abſolnte Reinheit
S und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. (7110
Billigſte Tagespreiſe.

V Fernruf 12. Mſafer, fſeu,
tieſera zu bie

Heu in einzelnen Ztrn. gebunden

Stroh, Häcksel
n Tagespreiſen [8059
Mk., in Fuhren 4,75 frei HofRich. Müller &00., Fourage-Handlung, Steinweg 92.

Er. Steinstr. 74,
gegründet 1851.

Fan See
Lebensversicherungs-Gesellsohaft zu Ioſpaig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.
Geſchäftsſtand Ende September 1904:

85 700 Perſonen mit 698 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.
Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen:252 Minionen Mark. 186 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der ledensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab. 1)
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [4730

Buchdruchkerei
Stereotypie

Lei zſgerstr. 8
ingang Gr.

Säcke

Hals a. S., Rohleinen Baumwollstoſſo Jutegeweobo Presstücher
Planen Sehlafdecken.

Otto Chiele, Bucharuckerei u. Verlag
BuchbindereiHalle a. S. Geschäftsbücher-

Formular- Magazin
(Hinterhaus),

rauhausstr.
Telephon 188.

fabrik
Gr. Braubausstrasse 30

(Sternstr.-Passage).

Spezialität: Herstellung von Werken und Katalogen.
Tiekerung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

42 Dividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.Paul Heede, Bezirksbeamter, Auhalterſtraße 9 e,
Hugo Klauke, General-Agent, Martinſtraße 11,

2 22 Magdeburgerſtr. 34.
Martin JacobyTierscehutz Verein für Halle a. s. und e

Vorſitzender: Rechtsanwalt Kettembeil, Leipzigerſtr. 86.

Börsen Imeressenten ung Kapitalisten!
Leset unseren gestern erschienenen

Wochenberieht
über die Berliner und Londoner Börse,

Zusendung auf Wunsch gratis
Co.,

Berlin SW.
Bank-Kommissſions-

Gesehärt.

12. [804Vorſitzende der Damengruppe:
Franckeſtraße 2. Tieraſyl: r r

Geſchäftsſtunden 9 12 vorm., 2--5 nachm.

Frau Generalmajor geiò,

Für 40 arme, meiſt kinderreiche Familien von Veſaugenen
bittet um Weihnachtsgaben jeder Art

Der Vorſtand
der „Frauenhülfe für Gefangenenfürſorge“,
deſſen Müglieder zur Annahme von Gaben bereit find.
Juſtizrat KIxe und Frau, Hermannſtr. 1. P Geheimrat Uaexer,
Stephanſtr. 1. Frau Profeſſor Merxing, Vorſitzende, Friedrichſtr. 16.Frau Strafanſialts Direktor Langebartels, Am Kircht tor 202
Paſtor Alewerth, Um Kirchtor 20. Frau Paſtor TittenoAatiſtr 16.
Fr. preckwinecxKel, Karlſtr. 16. Paſtor Sche ten u. Fr., Karlſtr. 16.Frl. A. Sehirlitz, Göbenſtr. 12. Frau r Hinksgartenſtr. 1.

Frl. M. Thieome, Herderſtr. 1

Berlin. n.37.Sechönhauser ſillee 182 Came

am Schönhauser Chor.

800000 Mark
in geteilton Posten sind à 31
a. Acker auszuleib. Antr. a. Rud.
Mosse, Magdeburg u. A. A. 197. [7115

direkt hinter der Landſchaft
oder Sparkaſſe zu 49 auf
lange Jahre unkündbar. Gefl.
Offerten unter Z. F. 1121
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

2000 Mk.
werden von einem reellen Geſchäfts
inhader mit gutem Geſchäft gegen
pünktliche Zinſen- u. Rückzahlung
d. Kapitals auf 6--7 Mon. geſucht. I
Off. u. Z. v. 109l an d. ewes d. Zig.

[7108

Fernsprecher 9.

750000 Mark
ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur I. und
II. Stelle von 3 h an
bis zur höchſten Be
leihungsgrenze ausge-
liehen werden. [7005

Anträge erbittet

B. J. Baer,Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 30.

III
kind v. pünktl. Zinsz. ſof. od. 1. April
geſucht. Offerten unt. B. u. 7201
an Rudolt Mosse, Brüderſtr. [7443

[200 000 Mark
v. 31 an auf Acker auszuleiben.

H. Silberberg, atteHalberstadt.

Sofort oder ſpäter geſucht werden
ſee Objekte
géd 8000, 10 000,

12 0600 Mark I. Hypother,
gute Zinſen

Gefl. Offerten unter S. 1131
an die Exped. d. Ztg. [8057

1630 000 Mark
Penſionsfonds ſind pro 1905
auf feine Ackerhypothek zu belegen. Zinsfuß 2 Kun
digun ausgeſchloſſen. Anträge mit

des Reinertrages unter
402 an Haaſenſteine eSogſer A.-G., Magdeburg erb.
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Die aus der Georg Glausnitzer'“ſchenKonkursmasse man Spielwaren,
darunter besonders schsneüppen, Puppenſiuben, Kauſtäden, Hürgen, Theater, Pferdeſtäle, Dampfmaſchinen, Menagetien, Pferde, Wagen,p nun Kochherde, Blechſpielſachen mit Ahrwerk, Geſellſchaftsſpiele, Bau und Werheugkäſten etc. eic.,

ſowie essere Galanterie- und Lederwaren,
kommen, um bis zum Feſte vollſtändig zu räumen, täglich zu

V Schlenderpreiſen n Total- Ausverkauf.
Vereinen werden für Wohltätigkeitszwecke und Verloſungen beſondere Vorteile gewährt. S

e Im Etladen. De Grosse Ulrichstrasse Z. GSegerüber von Rußbaum.

örchetormuoſt Verein
0090600000000000000000000

Montag, [9. Dezemhber, abends 8 Uhr O r 77im Kronprinz xV. Vereinsabend- 2 M
Rubinstein, Ozean-Sinfonie. J z 9e e r. Sr 3 KrimsteenerRossini, Ouv. „Tell“. d ur u l von Vorzüglieher Wirkung.

9

J Die Militär e rVorber. Anstalt S S e e ner1894 staatl. Konzess., ist aw v Der Verein der Schuhwarenhändler von Halle a. S. für's rn t 80
April 04 von d. Ring- P und Umgegend hält ſich verpflichtet, das Publikum über die Beſchaffen

P nen T. heit von Schuhwaren, welche den Anſchein ganz beſonders günſtiger Ba r0 m ter
Garten-Grundst. o J Angebote erwecken, aufzuklären.

b einst r. 67 verlegt. verschiedenster Konstruktion,I VPorber. auf fähnr.- einſam Es ſtehen uns zur Zeit verſchiedene aus dem Warenhauſe Leopold nuverlüässige Ware
Freiwillg.-, Primarfe. Ex.,

Nussbaum herrührende Schuhe und Stiefel zur Verfügung, welcheProfessoren u. akad. gebild. 7

uach Maß prompt und billig.L e Verein der Schuhwarenhändler
Rabattmarken. S

8 Vrin-UVntersuchung e von Halle a. 5. und Amgegend
S chemiſch u. mikroſkop., ſowie J (eingetragener Verein). [8013Prüfung v. Auswurf é

auf Tuberkelbazillen (7105
fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,

Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.T Pro t Fabrikate. S a
e I g T aBruno ine atmen

Gr. Ulrichstrasse 41.
Vorteilhafteste Binkaufsquelle fürWeiſfinadits- es enſe

in Cöld-, Silber und vorsilberten Waren.

Steter Eingang von Neuheiten. Sperialität: Trauringfabrikation.

r Leere e in Jnſeraten als HRyg romoeter,aſor a. D. Bendler. S gute Strapazierſtie fel, Modelldampfmasehinen,
Versuchen Sie S ſtarke Straßenſtiefel, e Schablonen,Herren Konfekti S ſehr ſtarke Lederſchuhe BGrillen und Klemmerton. D angeprieſen werden, dieſe Eigenſchaften aber nicht beſitzen. in Gold, r Jlekel, Stahl

e Wer Siy e r S Um nun der Oeffentlichkeit zu zeigen, aus welchem Material dieſe v grösster Auswanl W
frieden ſein. 80121 angeblich ſtarken Schuhwaren gefertigt ſind, haben wir verſchiedene Schuhe
zu an h um Bis zur Juventnr S und Stiefel aufgeſchnitten und im Schaukaſten n ann
e der Firma F. A. Patz, Gr. Alrichſtraße 6, d ar. Viviehstrasse wWojs
e c u x e dem en Nussbaum, e ee r wirr 232 zur allgemeinen Beurteilung ausgeſte

n e en e ſr do Ig.gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Gream-anolin.

Man verlange nur
„Pfeilring“ Lanolin-Cream

und weise Nachahmungen zurück.kann pr. W Lanolin- Fabrik [6974

MartiniKenfelde.

Nur kurze Zeit
Grosse Gemälde-Ausstellung

und Verkauf hekannter Meister. [8045
Nur Grosse Steinstrasse 4/2,

Sämtliche Gemälde sollen im Auftrage preiswert ohne Konkurrenz verkauft werden.

Sollten günstige Gelegenheif für vornehme Weihnachts Geschenke.

SchirmfabrikFritz Behrens
Halle,Gr. Steinſtraße 85, S

Ecke N ſ dlerb er
jed. Preisl. Repar.e n Inin aba par-Perein in

Deeieſtn ehe e
d äbnrrur

ine ung n
Gegr, Was

e Anerannt bedter biftermedrt

r. Wilhelm kasch, Halle(Saale), Albrechtstr. 38, 77 Preis-Medaillen
S NMas Wweizago bFertreter der Sothaer Lebens Versieherungsbank a. G. r S

Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Socletät.
Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [4122

S S e T für Jede famiſſe t

gen es Rabatt Spar Vereins C n
Julius Secſer,

Martinsberg 9, Bankgeschäft, Fernapt. 453,
geöſffnet unanterbroechen V. 8-4 Uhr, Sonnabenäs V. 8--2 Vhr,

empfiehlt sich zur
Ausführung aller zum Bankfach

gehörigen Geschäfte,

besonders zum [8052An- u, Verkauf von Wertpapieren.

Ein guter, mschmackhafter Pfefferkuchen
auf dem Weſhnachtstisehe erhöht nicht nur die Weilh-
nachtsſrende, sondern ist auch der Gosundheit
dienlich. Einen golehenm erhält wan gtets zu billigsten Preisen

v Garl Tornow, Honigkuchenfabrik,
Leipzigerstr. 89 Mansſelderstr. 43.



Sontag

J Provinz Sachſen und Umgebung.
Lochau (Saalkr.), 16. Dez. (Jum Kriegerdenkmals-

fond fand am Mittwoch in dem Lokale des Herrn M. Schulze hier
ein ſehr gut beſuchtes WohltätigkeitsKonzert ſtatt, ausgeführt von der
Kapelle des Muſikdirektors Schröder in Halle.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 16. Dez. (Ueberfahren.) Der elf
jährige Knabe Küſter von hier wurde von einem A utomobil
überfahren. Nach der Ausſage von Augenzeugen trifft die Jnſaſſen des
Kraſtwagens keine Schuld. Die Herren überführten den Knaben ſofort
nach dem „Bergmannstroſt“, wo durch ärztliche Unterſuchung ein
komplizierter Beinbruch- feſtgeſtellt wurde.

g. Modelwitz (bei Schteuditz), 16. Dez. (Durchgänger.) Auf
hieſigem Rittergute ſcheuten die Kutſchpferde und ſtießen, indem ſie in
ſchnellſter Gangart durch das offene Tor raſten, gegen ein ankommendes
Laſtgeſchirr. Dem einen Tiere bohrte ſich hierbei die Wagenſtange in
die Bruſt, ſodaß es auf der Stelle verendete.

g. Zwintſchöna (Saalkr.), 16. Dez. (Unfall.) Durch nieder
gehende Erdmaſſen wurde in hieſiger Kiesgrube ein Arbeiter ſtark am
Beine verletzt.

g Radewell (Saalkr.), 16. Dezbr. (Fahrraddieb. Geheilt.)
Dem Architekten J. wurde ein Fahrrad geſtohlen. Die durch einen
Revolverſchuß verletzte Tochter der Eheleute G. hier, welche in einer
Halleſchen Heilanſtalt untergebracht war, iſt ſoweit wiederhergeſtellt,
daß ſie als geheilt entlaſſen werden konnte.

Delitzſch, 16. Dez. (Ab geſetzte Gemeinde-Vorſteher.)
Der Ortsvorſteher S. in Laue iſt wegen Unregelmäßigkeiten im Amte
ſeines Poſtens enthoben worden. Dasſelbe Schickſal ereilte den Orts
vorſteher B. in Selben.

K. Bitterfeld, 17. Dez. (Weihnachtsbeſcherung.)
Geſtern fand im Döringſchen Saale die erſte diesjährige öffentliche
Weihnachtsbeſcherung durch den hieſigen Frauenverein ſtatt, indem

110 alte und würdige Frauen beſchenkt wurden. Sie wurden
zunächſt mit Kaffee und Kuchen bewirtet, worauf eine erhebende
und würdige Feier ſtattfand. Dieſe wurde verſchönt durch Solo-
geſang der Frau Lehrer Rem und mehrſtimmige Geſänge von
Schülerinnen unter Leitung des Kankors Kirſten. Die Anſprache
hielt Diakonus Dellwig. Die Geſchenke beſtanden in allerlei nütz
lichen Sachen und Geld und waren dank der Opferwilligkeit edler
Spender recht reichlich ausgefallen.

9 Wittenberg, 16. Dez. (Theatermiſöre.) Das ungünſtige
Vorurteil über unſere Theaterverhältniſſe, wonach Wittenberg bei den
nomadiſierenden Theatergeſellſchaften als „Erbbegräbnis“ gilt, hat ſich
wieder einmal beſtätigt. Am 2. Oktober eröffnete der Theaterdirektor Hans
Türſchmann mit einer relativ guten Geſellſchaft hier einen Zyklus von
Vorſtellungen, der bis zum 1. Januar währen ſollte. Die Geſellſchaft
konnte ſich aber aller Mühe und auch Kunſt ungeachtet nicht zur Geltung
bringen, ſie hatte vielleicht ſechsmal ein volles Haus, ſpielte ſonſt aber
vor 30 50 Beſuchern, bis Herr Türſchmann, nachdem er rund 4000 Mk.
zugeſetzt, ſeine Vorſtellungen eingeſtellt und ſeine Geſellſchaft entlaſſen
hat. Bemerkenswert iſt dabei, daß er die Gagen ſeiner Mitglieder,
ſowie die Saalmiete bis zum Monatsſchluß prompt bezahlt hat. Der
Grund für die Nichtbeachtung wandernder Schauſpielgeſellſchaften hier
ſind die Opern Abonnementsfahrten nach Deſſau, die ſehr „modern“
ſind, und die vielen Vereinstheater. Wir haben über 100 Vereine
hier, von denen mehr als die Hälfte Theater ſpielen, deren Spieler
aber ſelten oder nie in ein Theater gehen, um etwas zu lernen, „weil
ſie ja eben ſelbſt ſpielen.“

o Belgern a. E., 16. Dezbr. (Städtiſche s.) Das Stadt-
verordnetenkollegium erteilte der Magiſtratsvorlage betr. Gründung
einer gewerblichen Fortbildungsſchule mit dem feſtgelegten
Etat, ſowie betr. Vergrößerung des Elbausladeplatzes ſeinedern Falls die ſo mwwerſchen Erben auf ihrer hohen

orderung für das zum Bau des neuen Elbzugangsweges erſorderliche
Gelände (über 1000 Quadratmeter) beſtehen bleiben, wurde der
Magiſtrat erſucht, ein Enteignungsverfahren einzuleiten. Dem ſeit
herigen Pächter der Elbfähre, Fährmeiſter Degen, wurde auf ſein
Höchſtgebot von 3940 Mk. der Zuſchlag erteilt.

Weißenfels, 16. Dez. (Das Opfereinerhelden-
mütigen DTat) iſt, wie ſchon kurz berichtet, heute vormittag
129 Uhr ein Offizier der hieſigen Unteroffizierſchule geworden.
Bei der Rogoſchſchen Färberei war ein bis jetzt unbekanntes junges
Mädchen in die Saale geſprungen. Der mit dem Rade zu einer
Schießübung fahrende Offizier, Leutnant Simon von der Unter
offizierſchule, hatte das geſehen und ſprang dem Mädchen, trotzdem
er vor den dort befindlichen Strudeln und der ſtarken Strömung
gewarnt wurde, mit den Worken nach: „Jch kann nicht anders, es
iſt meine Pflicht.“ Als er 50 Meter weit geſchwommen war und
die Selbſtmörderin erreicht hatte, verließen ihn die Kräfte und
mit dem Ausrufe: „Jch kann nicht mehrl“ ſank er, vom Strudel
ergriffen, in die Tiefe. Er wurde erſt nach längerer Zeit aufs
Trockene gebracht, alle Wiederbelebungsverſuche waren vergeblich.
Der hochherzige und heldenmütige, etwa 26jährige Offizier war erſt
ſeit einem Vierteljahr verheiratet. Sein tragiſches Geſchick erregt
allgemeine Teilnahme. Die Leiche des Mädchens wurde noch nicht
gefunden.

Weißenfels, 16. Dez. Am 6. d. M. wurde ein zehnjähriges
Mädchen von außerhalb hierher in die Stadt geſchickt, um bei
einem Gerichtsvollzieher 17,80 Mark zu bezahlen. Das Kind fand
die Bureautüre des Gerichtsvollziehers verſchloſſen; in demſelben
Moment trat ein etwa 20 jähriger Menſch heran und fragte nach
ſeinem Begehr. Das Kind erzählte ihm ſein Anliegen, worauf der
Fremde erwiderte: „Gib 'mal das Geld her, es hat ſeine Richtig-
keit.“ Das Kind gab dem Schwindler 20 Mark, derſelbe ging in
den im Hauſe befindlichen Laden, wechſelte die 20 Mark und gab
2,20 Mark heraus mit dem Bemerken, die Quittung erfolge durch
die Poſt. Erſt jetzt hat ſich herausgeſtellt, daß das Kind einem
Schwindler in die Hände gefallen iſt,

Spergau, 15. Dez. Einem großen Unglück) ſind die
alten Eheleute Hoffmann hierſelbſt dieſer Tage entgangen. Durch ein
Verſehen nahm die Frau ſtatt Peterſilie Schierling, der im Hofe
unbemerkt gewachſen war, ins Mittageſſen. Sie erkrankten beide, kamen
aber mit einem heftigen Unwohlſein davon, da die Portion des ge
noſſenen Giftes nicht groß geweſen war.

S Freyburg a. U., 16. Dez. (Einwohnerzahl.) Bei der
jetzt in unſerer Stadt zur Steuerveranlagung vorgenommenen Perſonen
ſtands Aufnahme wurden 3348 Einwohner gezählt.

s Freyburg a. U., 16. Dezbr. (Zum Hochzeitsgeſchenk
für den Kronprinzen.) Die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen in
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eſtriger Plenarverſammlung, zu demjenigen Hochzeitsgeſchenk für denKronpringen beizutragen, welches ſich als Gabe der Geſamtheit der

preußiſchen Städte ſilbernes Tafelgerät für 50 Perſonen dar-
ſtellen ſoll.

Salzungen, 16. Dez. (Enſtgleiſung.) Zug 1026, der fahr-
planmäßig nachmittags 3 Uhr 55 Min. hier eintrifft, iſt geſtern auf
Station Dorndorf entgleiſt. Es mußte in Salzungen ein Hilfszug
zuſammengeſtellt werden, der die Paſſagiere und die Poſtſtücke mit über
einſtündiger Verſpätung nach hier brachte. Perſonen ſind bei dem
Unfall nicht zu Schaden gekommen.

Mäbendorf (Kr. Schleuſingen), 15. Dezbr. (Verbrannt.)
Vorgeſtern abend fanden die Eheleute Chriſten ihr vierjähriges Söhnchen,
das ſie auf kurze Zeit allein im Zimmer gelaſſen hatten, mit ver
brannten Kleidern tot auf dem Fußboden vor. Das Kind war jeden
falls dem Ofen zu nahe gekommen.i Siapurt, 16. Dez. (Tödlich verbrüht.) Das
214 Jahre alte Söhnchen des Arbeiters Wilhelm B. in Atzendorf
zog, während die Mutter ſtrickte, den auf dem Feuer ſtehenden, mit
heißem Waſſer gefüllten Kaffeekeſſel aus der Ofenröhre, ſodaß der
faſt kochende Jnhalt des Keſſels ſich über den Körper des Kleinen
ergoß. Die Brandwunden waren derart, daß das Kind verſtarb.

Torfhaus i. Harz, 16. Dez. (Feuer im Forſthauſe.)
Geſtern abend entſtand auf dem Forſthauſe Oderbrück, einem der
älteſten und größten Forſthäuſer im Harze, Feuer, dem die geſamten
Wirtſchaftsgebäude zum Opfer fielen. Kurz nach 7 Uhr wurde es be-
merkt. Nur mit Mühe und Not gelang es, das Vieh zu retten. Durch
einen Boten wurde der Ausbruch des Feuers hierher gemeldet, und die
Waldarbeiter eilten von hier mit der Spritze dorthin. Dank ihrer
Hilfe und infolge des günſtigen Windes gelang es, das Wohnhaus zu
retten, das allein übrig geblieben iſt. Das Jnventar war verſichert.
Die Kleider des Knechtes und ſeine Erſparniſſe im Betrage von 200 Mk.
a ein Raub der Flammen geworden. Ueber die Entſtehung des

euers iſt bisher nichts bekannt geworden.
Magdeburg, 16. Dez. (Die diesjährige Hand

werksausſtellung) hat einen Ueberſchuß von 16 204,23
Mark zu verzeichnen, der zu gemeinnützigen Zwecken verwandt
werden ſoll.

Triebes (Reuß j. L.), 16. Dez. (Typhus.) Gegenüber
auswärts verbreiteten Meldungen über eine hier herrſchende Typhus-
epidemie iſt feſtgeſtellt, daß bisher von der Krankheit ca. 40 Perſonen
befallen und von dieſen neun an den Folgen der Krankheit geſtorben
ſind. Der Gemeindevorſtand hat umfaſſende Maßnahmen gegen eineweitere Ausbreitung der Epidemie getroffen. Da Triebes eines Kranken

hauſes entbehrt, hat die hieſige Juteſpinnerei auf ihre eigenen Koſten
eine Baracke errichten laſſen.

Schleiz, 15. Dez. (Ertrunken.) Das fünfjährige Töchterchen
des Buchbindermeiſters Siegl fiel auf dem Hofe des Anweſens ſeiner
Eltern in die Jauchegrube und ertrank.

Altenburg, 15. Dez. (Diamantene Hochzeit.)
Der Gutsauszügler Kämmerer in Drößnitz feierte mit ſeiner Ehe-
frau die diamantene Hochzeit und erhielt aus dieſem Anlaß von
Herzog Ernſt deſſen Bild in koſtbarem Rahmen.

Gera, 16. Dez. (Für Lungenkranke. Ein
„fetter“ Konkurs.) Die Thüringiſche Landesverſicherungs
anſtalt plant in unſerer Stadt die Errichtung einer großen Für-
ſorgeſtätte für Lungenkranke nach Muſter der in Frankreich be
ſtehenden ähnlichen Anſtalten. Ein „fetter“ Konkurs, der wohl
einzig daſtehen dürfte, iſt zweifellos der des Hutmachers Gliemann
hierſelbſt. Es iſt eine „Maſſe“ von ganzen 23 Mark vorhanden,
die auf 18 830 Mark „verteilt“ werden muß

Auma, 16. Dez. (Bürgermeiſter-Jubiläum.) Am
heutigen Tage kann Bürgermeiſter Kolbe auf eine 25jährige Tätigkeit
als Bürgermeiſter unſerer Stadt zurückblicken. Dem Jubilar wurden
aus dieſem Anlaß viele Aufmerkſamkeiten zu teil. Jn nächſter Zeit
vollenden ſich auch 25 Jahre, daß Herr Kolbe dem weimariſchen Land
tage, in welchem er zurzeit den Sitz des Vizepräſidenten inne hat,
angehört.

O Eiſenach 16. Dez. (Evangeliſcher Bund für
Geſamtthüringen.) Jn Dietendorf fand geſtern die auf dem
evangeliſchen Bundesfeſte zu Eiſenach beſchloſſene Zuſammenkunft von
Vertretern der thüringiſchen Bundesſtaaten zur Gründung eines
Thüringer Evangeliſchen Bundes ſtatt. Es handelt ſich
dabei um die Zuſammenfaſſung der beſtehenden einzelnen Landesvereine
zu einem großen gemeinſamen evangeliſchen Zwecke und zur verſtärkten
Förderung der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen der Gegenwart. Die
erzielte Vereinigung führt den Namen „Verband der Thüringer Haupt-
vereine des Evangeliſchen Bundes.“

Leipzig, 16. Dez. (Protektorat.) König Friedrich Auguſt
von Sachſen hat das Protektorat der vom 18. 26. März 1905 in
Leipzig ſtattfindenden „Jnternationalen Kochkunſt- und Fachausſtellung
für das Gaſtwirtsgewerbe“ übernommen.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 51, werden folgende amtliche Bekanntmachungen der
Landwirtſchaftskammer zu Halle im Auszuge entnommen: Durch
eine Königliche Eiſenbahn Direktion iſt das Erſuchen an die Kammer
gerichtet worden, Angebote auf freihändige Lieferung von Werk-
ſtattsNutzhölzern zu vermitteln. Es handelt ſich um: a) kieferne
Bretter und Bohlen, unbeſäumt von 5 bis 8 Meter Länge, voll
kantig geſchnitten von 5,2 bis 8 Meter Länge, b) eichene Bretter
und Bohlen, unbeſäumt von 5 bis 8 Meter Länge. Die Privat
waldbeſitzer, welche gewillt ſind, ſich an der Lieferung zu beteiligen,
werden erſucht, unverzüglich ihre Adreſſen an die Kammer ein
zureichen, worauf ihnen ſpezielle Nachweiſungen der benötigten
Hölzer direkt zugehen werden. Die der Kammer zugegangenen
Berichte über die letzte Ernte an Eicheln lauten ziemlich verſchieden,
zum Teil auch ungünſtig, ſo daß mit der Möglichkeit gerechnet
werden muß, daß der geerntete Vorrat weniger reichlich als ſonſt
ausgefallen und bald vergriffen ſein wird. Die Kammer empfiehlt
daher den Privatwaldbeſitzern, welche im Jahre 1905 Eicheln be
ziehen wollen, ihren Bedarf ſchon jetzt bei ihr anzumelden, damit
ein genügendes Quantum bei den Samenhandlungen reſerviert
werden kann.

e. Seehauſen i. A., 15. Dez. Eine ſehr ſtark beſuchte Ver
ſammlung des land wirtſchaftlichen Vereins
wurde geſtern unter der Leitung des Vorſitzenden, Kgl. Oekonomie
rats HoeſchNeukirchen, abgehalten. Neu eingetreten ſind die

Herren: AmtmannDanielsStreſow und Gutsbeſitzer Kallmeter
Geeſtgottberg; der Verein zählt jetzt 143 Mitglieder, meiſtens
größere Beſitzer, ſo daß er nach der Morgenzahl wohl einer der
größten Vereine in der Provinz iſt. Die Sitzungen im nächſten Jahre
ſollen abgehalten werden am Mittwoch, den 18. Januar,
22. Februar, 15. März, 15. November und 13. Dezember; am
8. Februar ſoll der Vereinsball abgehalten werden. Profeſſor Dr.
Falke hielt einen Vortrag: „Neue Erfahrungen über Düngung von
Wieſen und Weiden auf Wiſcheboden“. Redner iſt ein Kind der
Wiſche, er hat auf ſeines Vaters Gut Schwarzholz die eingehendſten
Verſuche angeſtellt und berichtet darüber in einem umfangreichen
Vortrag. Da er den ungemein ſchwer zu behandelnden Wiſche
boden genau kennt, findet er die aufmerkſamſten Zuhörer, die am
Schluſſe in lebhafter Weiſe ihre Zuſtimmung zu ſeinen Grund
ſätzen zum Ausdruck bringen. Eine ſehr anregende Debatte, in der
allſeitig betont wird, daß eine vermehrte Viehzucht eine größere
Futterproduktion zur Vorausſetzung haben muß, und daß dieſe
Mehrproduktion hier ſehr wohl zu erreichen iſt, zeugt davon, daß
die Ausführungen des Redners auf fruchtbaren Boden gefallen ſind.
Der zweite Vortrag des Abends beſchäftigt ſich mit der derr
Futterernte, Direktor Dr. Herzberg-Arendſee ſpricht über das
Thema: „Wie iſt das Milchvieh unter Berückſichtigung der dies
jährigen Futterernte und der hohen Milchpreiſe rationell zu
füttern?“ Redner gibt intereſſante Winke über die Einteilung der
Futtervorräte und über Erſatz des fehlenden Heues durch geeignete
Kraftfuttermittel, ferner über frühe Erzielung von Grünfutter im
Frühjahr. Von dem Vorſitzenden wird angeregt, ein Verſuchs-
feld oder eine Verſuchs wirtſchaft in der Wiſche einzu
richten, allſeitig wird dem zugeſtimmt; dabei ſind allerdings große
Schwierigkeiten zu überwinden. Beſchloſſen wird, dieſe Angelegen-
heit im Auge zu behalten und einer Verwirklichung möglichſt bald
entgegenzuführen. Bezüglich der Auszeichnu treuer Arbeiter
und Dienſtboten wird beſchloſſen, daß der Verein in jedem Falle
10 Mark und der Arbeitgeber 20 Mark zahlen ſoll, ſo daß den
n tſterten je ein Geldgeſchenk von 30 Mark übergeben werden
ann.

4 Nauſitz (im Tale), 14. Dez. Der forſt- und land wirt-
ſchaftliche Verein Wiehe hielt am heutigen Tage ſeine letzte
diesjährige Sitzung ab. Nach Eröffnung derſelben durch den Vorſitzenden,
Herrn Rittmeiſter Lüttich Gehofen, ſprach der ſtellvertretende Vor
ſitzende, Herr Gutsbeſitzer Koch Schönewerda, dem Vorſitzenden die
herzlichſten Glückwünſche dazu aus, daß er nach ſchwerer Krankheit die
Leitung heute wieder übernommen habe. Der Abteilungsvorſteher der
Landwirtſchaftskammer für Buchführung, Herr Dr. Schmidt, hielt
einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über „Einfluß der
Buch führung auf die Wirtſchaftsweiſe nach Beiſpielen aus der
Praxis.“ Zweck der Buchführung für den Landwirt iſt: 1. Wie hoch
iſt der Reinertrag 2. Wie hoch iſt das ſteuerpflichtige Einkommen
3. Sie ſoll ein richtiger Berater bei Einrichtungen und Abänderungen
in der Wirtſchaft ſein vor allem ſei die Kritik ein rechter Spiegel für
die Wirtſchaft. Der Schriftführer des Vereins, Herr Winterſchuldirektor
Herbſt Artern, ſprach: über „Milchbehandlung.“ Punkt 2 der
Tagesordnung war Bericht über die Prüfung eines neuen Rüben
hebers auf dem Domänenlande in Cachſtedt. Die von der Firma
Paul Behrens Magdeburg gelieferte ZuckerrübenAushebemaſchine wurde
günſtig beurteilt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

500 Pfund ſchwere Schweine innerhalb eines Jahres ſelbſt in den
Zeiten der Futternot heranzumäſten, iſt gar nicht ſchwierig. Man
kann ohne Bedenken minderwertige Futtermittel verwenden, wenn
man nur nicht verſäumt, dem Futter regelmäßig den

echten Brochmannſchen Futterkalb
Marke B mit dem Zwerge beizumengen. Dieſe Marke B hat die
Eigenſchaft, jenen infolge des trockenen Sommers minderwertig ge
wordenen Futtermitteln den fehlenden Gehalt an Phosphorſäure und
Kalk zu erſetzen. So wird erſtens Knochenkrankheiten wie Bein-
weiche, J Krankheit oder Rhachitis vorgebeugt. Zweitens macht
die echte Brockmannſche Marke B unſchmackhafte Futtermittel ſchmack

hafter und bekömmlicher. [8010
z vor minderwertigen NachahmungenAber man hüte ſich Jn leichtfertiger Weiſe bieten Hau

ſierer den Landwirten Nachahmungen an und behaupten fälſchlich,
dieſe Nachahmungen ſeien Brockmanns Fabrikat. Erfolg garantiert
nur die echte Brockmannſche Marke B mit dem Zwerge in
plombierten Säcken mit nebenſtehender Schutzmarke.

Brockmanns Futterkalk Marke B mit dem Zwerge koſtet
100 Kilo 39 M., 50 Kilo 20 M., 25 Kilo 11 M., 127, Kilo 6,50 M.5 Kilo 3,50 M. Alles franko. b 4
M. Brockmann, Chem. Fabrik, ILeipzig-Eutritzseh, 142.

Gut eingeführte Vertreter mit Ia Referenzen geſucht.

Sugen Freund Co.,
Weihnachts- Verkauf zu bedeutend, zum Teil

unter die Hälfte

uDamen
Konfektions-aus,

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 5, nahe am HMarkt,

herabgesetzten Preisen.
Paletots, Abendmäntel, Koſtüme, Kleider, Koſtümröcke, Bluſen, Pelzwaren, Kindermäntel, Kinderkleider.

welcher Betrag sofort an unserer
5 Kasse in bar herausbezahlt wird.

Während des Weihnachts-Ausverkaufs
bewilligen wir trotz der billigen Preise 10 W Rabatt



Amtliche Kekanntmachungen.
anntmachunBer

Städtiſche Kommiſſionen.
Baun Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 20. Dezember 1904, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Entlaſtung der Rechnung über das Baukonto der Volksſchule

an der Huttenſtraße. 2. Entlaſtung der Rechnung über das Baukonto
der Volksſchule an der Freiimfelderſiraße. 3. Entlaſtung der Rechnung
über das Baukonto „KanalHauptſammler Merfſeburgerſtraße.“ 4. Denkſariſt und Nachweiſung über Geſamtaufwand für techniſche Arbeiten

Stadtbauamt. 5. tellung der Waſſerleitung in der Kron
irrt zwiſchen Kaiſer und Viktoriaſtraße. 6. Hebung der

cke und Bau einer Treppe an der Saalebrücke in den Pulver
weiden. 7. Nachbewilligung für Kapitel XIII A. I. 21 Be
ſchäftigung diätariſcher Hilfskräfte im Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen Herſtellung der Abſchluß-arbeiten pro 1904 am 24. d. Mts., mittags von 12 ühr ab und vom

27. bis 31. d. Mts., von 8 bis 1 Uhr vormittags und von 3 bis
6 Uhr nachmittags für den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen.

Wir machen die Beteiligten darauf aufmerkſam und be-
merken, daß die Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1904
dem Guthaben per 1. Januar 1905 von Amts wegen zugeſchrieben
und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden, es alſo einer
beſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches zu dieſem Zweck im
Monat Januar k. Js. nicht bedarf. Die Berichtigung der in den
ar der Einleger befindlichen Sparkaſſenbücher kann erſt vom

5. Februar k. Js. an erfolgen, ſie wird aber bon der Sparkaſſe
chon vorher bewirkt werden, wenn das Buch zum Behufe der Ab

bung oder Einzahlung vorgelegt werden ſollte.
Halle a. S., den 7. Dezember 1904.

Das Direktorium der städtischen Sparkasse.,

u Elze. [7588Bekanntmachung.

Die Prämie der Vernheim'ſchen Stiftung für treues weibliches
Geſinde iſt für das Jahr 1904 der Bertha Müller verliehen worden,
welche ſeit 33 Jahren in der Familie des Geheimrats Profeſſor
Dr. Freiherrn von Fritſch, Margaretenſtr. 3, in Dienſten ſteht.

Halle a. S., 15. Dez. 1904.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.

Die Vorſchrift des S 35 der Reichsgewerbeordnung, wonach
Perſonen, welche die nachgenannten Gewerbe betreiben wollen, dies
bei der Eröffnung des Gewerbebetriebes neben der Anmeldung bei
der Gemeindebehörde (Steuerbureau) auch bei der Polizei-Ver-
waltung anzuzeigen haben, wird hierdurch mit dem Bemerken in Er
innerung gebracht, daß Zuwiderhandelnde der Beſtrafung auf Grund
des S 48 a. a. O. unterliegen.

Die betreffenden Gewerbe ſind:
Die gewerbsmäßige Erteilung von Tanz-,

Schwimmunterricht,
der Betrieb von Badeanſtalten,
der Handel mit gebrauchten Kleidern, gebrauchten Betten oder

gebrauchter Wäſche,
der Kleinhandel mit altem Metallgerät, mit Metallbruch oder

der Kleinhandel mit Garnabfällen oder Dräumen von Seide,
Wolle, Baumwolle oder Leinen,

der Handel mit Loſen von Lotterien und Ausſpielungen oder
mit Bezug und Anteilſcheinen auf ſolche Loſe,

die ge werbsmäßige Beſorgung fremder Rechtsangelegenheiten
und bei Behörden wahrzunehmender Geſchäfte, insbeſondere der
Abfaſſung der darauf bezüglichen ſchriftlichen Aufſätze; der gewerbs-
mäßige Betrieb der Viehverſtellung (Viehpacht), des Viehhandels
und des Handels mit ländlichen Grundſtücken.

Ferner iſt anzuzeigen der Kleinhandel mit Flaſchenbier, auch
derjenige, wie er in zahlreichen Fabriken, auf Bauten uſw. von
Pförtnern, Vorarbeitern, Polieren und anderen, welche einen ent-
prechenden Vorrat von Flaſchenbier beziehen, um den Arbeitern der
Fabrik, Arbeitsſtelle uſw. einzelne Flaſchen gegen einen mäßigen
Gewinn (1 oder 2 Pfennige) zu verkaufen, ausgeübt wird.

Halle a. S., den 12. Dezember 1904.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.

Der Maſchinenfabrikant Hermann Bertram beabſichtigt, auf
ſeinem Grundſtück Torſtraße 61 eine Anlage zur Herſtellung ge
nieteter Blechgefäße zu errichten bezw. ſolche in einer dort bereits
vorhandenen Anlage herzuſtellen.

Jn Gemäßheit des S 17 der ReichsGewerbeordnung wird
dieſes Vorhaben mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis ge-
bracht, etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen innerhalb
einer Friſt von 14 Tagen bei dem unterzeichneten Stadtausſchuſſe

hriftlich in 2 Exemplaren einzureichen oder zu Protokoll zu er
ären, indem die ausdrückliche Verwaltung hinzugefügt wird, daß

nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen nicht mehr angebracht
werden können.

Zeichnungen und Beſchreibungen liegen während der Dienſt
nden in dem Bureau des Stadtausſchuſſes, Große Märker
aße Nr. 20, II, zur Einſicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der event. rechtzeitig erhobenen
Einwendungen iſt Termin vor dem Kommiſſar des Stadtausſchuſſes,
Herrn Stadtrat Walger, auf den

4. Januar 1905, vormittags 11 Uhr
im d Frnmiſtontaimmer des Ratskeller Gebäudes anberaumt
worden.

Der Unternehmer und die etwaigen Widerſprechenden werden
rdurch zu dem Termine unter der Verwarnung geladen, daß im
le ihres Ausbleibens die Erörterung der Einwendungen gleich

wohl erfolgen wird.
Halle a. S., den 14. Dezember 1904.

Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S.
von Holly,.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſta len

für das M zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
hl u e Koke 1 Mk.,h Schmiedekoke 80 Pfg.Bei Entnahme von in ens 15 b übernehmen wir die Anfuhr

und das Abtragen, wofür 15 für das hl zu zahlen find.
Halle a. S., den 1. Auguſt 1903.

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die während des Kalender

jahres 1904 in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht- und Miet
a s bis zum Ablaufe des Monats Januar 1905 verſteuert werden

en.

Turn und

Die Verſteuerung i mittelſt Pacht- und Mietverzeichniſſes
Formulare zu ſolchen Verzeichniſſen ſind bei den Aemtern der Steuer
verwaltung und den Stempelverteilern h zu haben.

Dieſe Formulare enthalten die näheren Vorſchriften über die Ver
ſteuerung der genannten Verträge.

Halle a. S., im De 1904.
Königliches HauptStener-Amt.

04 Die Bedingungen und Nachweiſe

JnvalidenVerſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvaliden-
Verſicherung in der Stadt Halle und zwar

am Dienstag, den 20. Dezember 1904, von vormittags
9 Uhr ab Birkenwäldchen, Dölauerſtr., Fuchsbergſtr., Geflügel
Zuchtanſtalt, Königl. Landgeſtüt Kreuz, Weinberg, Peißnitz;

am Mittwoch, den 21. Dezember 1904, von vormittags
9 Uhr ab Belfortſtr, Cröllwitzerſtr,, Nordſtr., Schulberg,
Weißenburgſtr., Wörthſtr.

am Donnerstag, den 22. Dezember 1904, von vormittags
9 Uhr ab Lettinerſtr., Talſtr., Verläng. Talſtr., Waldkater.
Schurigs Garten;

am Mittwoch, den 28. Dezember 1904, von vormittags
9 Uhr ab Torſtraße;

am Donnerstag, den 29. Dezember 1904, von vormittags
9 Uhr ab Vereinsſtraßen I bis V, Weingärten

kontrollieren.
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der Landes

Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt die Quittungskarten, Auf
rechnungs-Beſcheinigungen, Dienſt u. Arbritsbiücher, Kranken-
kaſſeu Ausweiſe bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs
loſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich
auch nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die
QAuittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis S Uhr vor-
mittags in meinem Bureau Richard Wagnerſtraſze Nr. 60 II, I.
niederzulegen.

Vogel,Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Zimmermanns Friedrich

Hempel zu Morl iſt die Schweineſeuche ausgebrochen.
Raunitz, den 15. Dezember 1904. [8060

Der Anmtsvorfſteher.

Holz- Auktion.
Mittwoeh, den 28, Dezember ev.,

ſollen auf Burgkemnitzer Forſtrevier Eiſenbahn und Poſtſtation)
ea. 3000 Stück kieferne Bau u. Brettſtämme

I.-- V. Klaſſe (Neuer Einſchlag),
25 Schwarzpappeln 30--60 em ſtark und
120 rm kieferne Brennrollen I. n. II. Klaſſe

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.
Nach der Auktion werden Angebote auf Kanthölzer und

Bretter von verſchiedenen Längen und Stärken angenommen.
Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe.

Die Fofſtverwaltung.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 29 der neuen Satzungen der Landſchaft der
Provinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der
Landſchaft genehmigten Ausführungsbeſtimmungen ſind heute folgende
4 ige Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes der
Provinz Sachſen ausgeloſt worden

Zu 1000 Thlr. Nr. 178, 486, 637, 1014, 1043,
Zu 500 Thlr. Nr. 42, 109, 142, 329, 583.
Zu 100 Thlr. Nr. 164, 335, 384, 500, 668, 753, 1030, 1251,

1499, 1553.
Zu 50 Thlr. Nr. 10, 27, 107, 172.

u 25 Thlr. Nr. 16, 194.
e ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur

Einlöſung durch Barzahlung des Nennwertes am 1. Juli 1905 ge
kündigt und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zins
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem Zuſtande
eingeliefert werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme; mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direltion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden
von der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme
wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern
mangels beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren Ver
loſungen noch rückſtändig ſind

die 45higen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kredit
verbandes der Provinz Sachſen:

J 500 Thlr. Nr. 40, 110, 766, 935.
u 100 Thlr. Nr. 220, 312, 801, 956, 1164, 1178, 1354.

Zu 25 Thlr. Nr. 18, 31, 178.
Halle (Saale), am 18. November 1904.

Die Direktion der Landſchaft der Provinz Sachſen.

[7974

in hoher Kultur, 22 Jahre in derſelbhw
Familie, 3300 Mrg., ca. 40 km Chauſſe un
Bahn von Berlin (vom Schleſ. Bahnhof mit
700 Mrg. gut beſtandener Forſt, herrſchaftl.
Wohnh. u. guten maſſ. Gebäuden, mit vollem
Jnventar u. voller Ernte, Brennerei mit
92000 Ltr. Kontingent und vorzüglicher
Jagd ſofort bei 300000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Geregelte Hypothekenverhält-
niſſe. Off. unt. S. 797 an die Exp. dieſer Ztg.
erbeten. [7751

Holzauktion.
Am Mittwoeh, den

28. Dezember 1904, von vor-
mittags 10 Uhr ab ſollen im
Forſte des Rittergutes Wehlitz
bei Schkeuditz an der Elſterbrücke
auf dem Stamme zur Selbſtwerbung
öffentlich meiſtbietend verkauft

werden [777371 Stück Eichen von 30 105 cm
mittlerem Durchmeſſer in Bruſt
höhe;

2 Stück Weißbuchen von 30 bis
35 em mittlerem Durchmeſſer in
Bruſthöhe

9 Stück Rüſtern von 25 bis
50 em mittlerem Durchmeſſer in
Bruſthöhe;

11 Stück Erlen von 20 bis
50 cm Durchmeſſer in Bruſthöhe;

1 Linde von 42 em Durchmeſſer
in Bruſthöhe.

Eingeſchlagen in der „Böge“ und
auf dem RNittergutshofe:

5 Stück Rüſtern, ca. 9 km;
1 Plautane, ca. 1 fm;
ca. 140 Stück Obſtbaumſtämme

von Pflaume, Birne und Apfel.
Von nachmittags 2 Uhr ab:
W Brennholzanktion.

Bedingungen im Termin.

ittergut iR r hlitz
Günſtiger

Gelegenheitskauf.
Beabſichtige mein in beſter Gegend
Thüringens gelegenes Gütchen, 34
Morgen groß, zu verkaufen. Acker,
durchgängig Rübenboden iſt in guter
Kultur, Gebäude in gutem Zuſtande,
totes ſowie lebendes Jnventar kom
plett vorhanden. [7957

Preis 30000 Mark, Anzahlung
12-14 000 Mark. Agenten ver
beten. Offert. unt. Knitur poſt-
lagernd Raſtenburg i. Thür.

Reitpferd-Verkauf.
Dunkelbr. Halbfuchsſt. m. Pedigree,

S v. Nordland
uſw., ca. 5
Jahre, 1,70
grß.,fromm

u. gut ge

r ritten, zuerkaufen. Näh. Stallmſtr. Kirste,v

Halleſch. Reiter Derein, Horkſtr.
18951

Bahnhoſſtraße 23 b.

Nutzholz Verkauf.
Jn dem beim Dorfe Döblitz und

unmittelbar an der Saale gelegenen
a ſollen von jetzt an je nach

achfrage eine größere Anzahl
ſtarker, geſunder Rüſtern, vorzügl.
Stellmacher Nutzholz, nach Feſt
Fartf verkauft werden. Käufer
könne dieſelben nach vorheriger
Anmeldung in Mücheln jederzeit
beſichtigen.

Rittergut Mücheln
7836) bei Wettin a. S.

Zucherrübenſamen
unter Garantie der Magdeburger
RNormen werden einige tauſend
e gegen Kaſſe zu guten
Preiſen zu kaufen geſucht, mög-
lichſt in Quanten nicht unter 1000
Zentnern.

Gefl. Offerten ſind unter Z.
1123 an die Expedition d. Ztg.
einzuſenden. [7903
Tor rm l.denkbar beſtes, billigſtes und des-

infizierendes Streumaterial in Groß
und Kleinviehſtälle, liefert waggon-
und ballenweiſe ſofort und ſpäter
bei billigſter Preisrechnung
7703) Richard Dietze,

Leipzig, Ranftſche Gaſſe 7.

Herrſchaftlihes Gut
in Augeln, Provinz Schleswig, ca.
350 To. groß, Reinertrag 7000
Mark Ländereien c. in höchſt.
Kultur, iſt zum 55fachen Reiner
trag zu kaufen. Nähere Mit
teilungen durch L. T. Hansen,
Flensburg. [6738Rittorgutsverkauf

(Altm.), 625 Mrg. Weizen und
Rübenboden, 2 Km v. Stadt. Anz
65 000 Mk. Preis 210 000 Mk.
Gutsverkauf. 415 Mrg. 3 km
v. Stadt. Weizen u. Rübenboden.
Anz. ca. 35 000 Mk. Preis ca.
120000 Mk. Sehultz, e

Gü z Prachtexempl., Pfd. 45, 55I Pfg., Enten, Puten, Pou
lards 60, 65 Pfg., Gänſeklein Pfd.
35 Pfg., Rahmkäſe 60 Pfg. geg. Nachn.
Preisl. fr. L. Moldenhauer, Tilſit.

50 Stück 11 Monate alte halbengl.

Lämmer Terverkauften
G. Hell wig Sohn, Artern,
Kreis Sangerhauſen. [7951

Sonnabend, den 17. d. Mts.
l

v d ein.4 c

Wo

trifft mein letzter diesjähr. Transport beſter ſchwerer

däniſcher und holſteiner Pferd z

[8043

alle a, S.,
Goeldner. Bertram. [7275

Jm Genoſſenſchaftsregiſter, be
treffend Konſumverein für Halle
Giebichenſtein und Umgegend,
eingetragene Genoffenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht zu Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: An Stelle
von Karl Degenkolbe iſt Heinrich
Koch in Halle- Cröllwitz in den
Vorſtand gewählt.

Hallea. S., den 10. Dez. 1904.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. r l

l n h
t 4 aeerihe9 n n 19l n r00 R m len nr. une

h heheauege
a J

S l

Auseinanderſetzungshalber ſoll
das den Erben des verſtorbenen
Privatmannes Karl BrückK-
ner gehörige Hausgrundſtück in
Malle a. S., Richard-Wagner-
ſtraße 53, verſteigert werden.

Hierzu ſteht 7881Dienstag, den 20. Dezember 1904,
nachmittags 3 Uhr

in meinem mSteinſtr 10 hier Termin an.

können hei mir eingeſehen werden.
John. Rechtsanwalt.

Gü ter re
in Schleſien zum Ankauf weiſt
unentgeltlich nach u. erteilt Auskunft

Jeltsoh, Stadtvorwerkbeſitzer,Carlsruh v. Steinau a. Oder.

PrimaWieſenheu
lief. onweiſe zum bill. es9

eiſe jeder Station 78414 Bolte, Geſeke i.

Feinste Referenzen.

Zentral-

Halle a. S.,

Telephon r. 31.

Fr. Zwickert, e

eizungen.
Niederdruck- und Hochädruck-Dampfheizungen sowie Warmwasserheizungen mit
selbsttätig wirkenden Sicherheits-Druckregnlatoren und Präzisions-Regulierung der
einzelnen Heizkörper; desgleichen gemischte Systeme, Dampf-Warmwasser-

heizungen, Dawpf-Luftheizungen, für Privathäuser, öffentliche Gebäude u. Fabriken,
e ferner Dawpfbäder, Warmwasserbereitungeon, Dampfküchen Dinrichtungen für

Krankenhäuser, Trockenaulagen für gewerbliche Zwecke ete. ete.

Dicker Werme burg
Halie a. S., Turmstrasse Nr. 123.

Feinste Referenzen.

2
[7988

Beſte hochtragende und friſchmilchende Kühe,

gute bayeriſche Zugochsen
preiswert vorhanden im

Magerviehdepot,
Viehhof.

Feruſprecher 881 und 1185.
imfelderſtr. 42Freiimfelderſt

Z.
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